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Danzig ist deutscher Volksraum .

Programmatische Rede des Reichsministers Dr . Goebbels im alten deutschen Kulturbollwerk des Ostens .

Begeistertes Bekenntnis zum Reich . I>

Danzig , 18 . Sinti . Reichsminister Dr . G o ebbel s , der |
nun schon zum dritten Male anläßlich der jährlichen Gau -

Kulturwoche nach Danzig gekommen und mit unbe¬

schreiblichem Jubel empfange « worden war , gab aus
der Abschluhkundgebung im Staatstheater in grohange -

legter Rede einen umfassenden Überblick über das
im Schutze des nationalsozialistischen Staates neuerblühte
kulturelle Leben Deutschlands . Stürmischer Beifall und be¬

geisterte Kundgebungen empfingen ihn , als er zunächst die

Grütze des Führers und des gcfamten deutschen
Volkes überbrachte , und immer wieder ausbrechende Bei -

fallsäutzerungen begleiteten fast Satz für Satz seiner Fest¬
stellungen .

Es könne wahrhaftig nicht allzu schwer sein , so führte
er im einzelnen aus , auch dieses Mal von der innigen
Verbundenheit Danzigs mit dem deutschen
Vaterlande im Kulturellen zu zeuge » . Denn wenn

auch politische Grenze « sich zeitweilig verschöben : ewig
und unverrückbar seien die Grenzen , die von

Sprache , Rasse und Blut gezogen würden .

Stürmischer Beifall begleitete jedes Wort des Mini¬

sters , als er dann feststellte , datz er sich selbstverständlich
hier in Danzig von Deutschland umgeben fühle , datz
er mitten im deutschen Bolksraum und damit

nach seiner Auffasiung nicht jenseits der deutschen Grenzen
weile .

Danzigs Kultur spricht überzeugend !

Dieser unverrückbaren und unleugbaren Tatsache gegen¬
über könnten beispielsweise wirtschaftliche Erwä¬

gungen doch nur eine ganz untergeordnete Be¬

deutung haben . Hier , inmitten dieser Stadt , erscheine es

wie Narretei und Wahnwitz , wenn jemand den Versuch

machen wallte , den rein deutschen Charakter
Danzigs abzuleugnen . Hier steh « er klar , unver¬
rückbar » und fest vor aller Augen , und es verböte sich

ganz von selbst , ihn zum Gegenstand parlamentarischer
Spiegelfechterei machen zu wollen .

Nun sei Danzig plötzlich in den politischen Brennpunkt
hineingerückt und zum internationalen Streit¬

objekt erhoben worden . Vielleicht meine da dieser oder

jener , datz in solchen Zeiten kulturelle Dinge und Fragen
tn den Hintergrund zu treten oder ganz zu schweigen hätten .

Das Gegenteil sei richtig . Gerade in solchen kritischen

Zeiten müsie die Kultur am vernehmlichsten das Wort er¬

greifen : da müsie sie aufstehen , um vor aller Welt gegen
Unverstand und Lüge zu zeugen . Denn die Kultur könne

in ihrer durch die Jahrhunderte hindurch stets gleich jugend¬

lichen , ungebrochenen Kraft am ehesten und leichtesten die

kurzsichtige Politik des Tages widerlegen .

Aufbau der Macht und der Kultur .

Eine grotze Zeit habe immer auch eine kulturelle Blüte¬

epoche im Gefolge . So sei es auch in unseren Tagen . Im

neuen nationalsozialistischen Deutschland gehe der Aufbau
der Macht mit dem Aufbau der Kultur Hand in Hand .

Einst sei Deutschland nur die Verkörperung von Geist allein

gewesen , und unser Volk sei damals als ein Volk der Dich¬
ter und Denker von der übrigen Welt

'
belächelt worden .

Dann wieder habe Deutschland allein an die Erhaltung
seiner Kraft gedacht , da sei unser Volk in der Welt verhaht
und verachtet gewesen als ein Volk von Militaristen . Nun
aber bildeten Buch und Schwert als die Symbole von

Geist und Kraft in unserem Volke eine wunderbare Ein¬

heit . Als eine geistige Nation in Waffen träten wir , die

neue junge Weltmacht , vor das Gesicht der anderen
Völker .

Der nationalsozialistische Staat selbst habe die Aufgabe
übernommen , über der kulturellen Entwicklung in Deutsch¬
land zu wachen . Durch großzügige Förderungsmatznahmen
wolle er der Kultur ein freies Entwicklungsleben gewähr¬
leisten . Was auf diesem Gebiete in Deutschland vorsorglich
getan worden sei , stehe einzigartig da unter allen

Völkern und allen Nationen .
Der Staat könne freilich selbst keine Kunst und keine

Kunstwerke schaffen . Er sei gewisiermatzen nur der Treu¬

händer der Kunst dem Volke gegenüber , er sorge dafür ,
datz die ewigen Grundgesetze jeder Kunst nicht verschoben
oder vergesien würden .

Während es in der Lösung der Juden frage keine

Kompromisse habe geben können , sei im übrigen durch
eine sehr großzügige Führung der K ult u r p o l i t ik er¬

reicht worden , dag heute die deutschen Künstler wie selbst¬
verständlich positiv zum nationalsozialistischen Staat stän¬
den . Der Staat habe sich also gewisiermatzen wie der

Gärtner betätigt , der das Unkraut ausjäten müsse , damit

die echte Frucht wachse « , reifen und gedeihen könne .

Geist der Freiheit und der Verpflichtung .

Wie töricht wirke es , wenn die Demokratien gegenüber
unseren kulturellen Leistungen die Behauptung ausstellten ,
in den autoritären Staaten werde die Freiheit des

Geistes unterdrückt . Gewitz habe diese Freiheit des Geistes
bei uns da eine Begrenzung gefunden , wo sie sich mit den

nationalen Interessen stotze . Was aber sei denn für den

geistigen Arbeiter angenehmer und ehrenvoller : seine gei¬

stige Arbeit dem nationalen Wohl eines ganzen
Volkes oder den anonymen kapitalistischen
Interessen einer kleinen Geldclique unterzuordnen ?

Jedenfalls könnten wir mit Fug und Recht behaupten , datz
der deutsche Geist kaum je eine breitere Entwicklungsmög¬
lichkeit gefunden habe , als int Zeitalter des Nationalsozia¬
lismus .

Im übrigen beweise der Erfolg stets am besten die

Richtigkeit eines eingeschlagenen Weges . Unsere kulturellen

Leistungen aber brauchten
'

sich vor den Demokratien

nicht nur nicht zu verstecken , sondern wir Hütten ihnen

gegenüber einen Vorsprung errungen , der gar nicht

mehr eingeholt werden könne .

Theater , Film , Funk , Musik und Buch .

Dr . Goebbels erinnerte an die soeben beendete Reichs¬

theaterfestwoche in Wien , die den Beweis erbracht habe , datz
wir dem großen Ziel des deutschen Volks - und Natio -

naltheäters wieder einen wesentlichen Schritt näher -

gekommen seien . Der Nationalsozialismus habe im Theater
keine zufällige , nützlichkeitsbedingte Angelegenheit , keine

Stätte billiger Unterhaltung oder frivolen Amüsements und

keine Angelegenheit nur der oberen Zehntausend gesehen .

Nach nationalsozialistischer Auffasiung gehöre das Theater
dem Volke , es solle nicht nur die Bühne , sondern auch
die Tribüne der Zeit sein . Nirgendwo stehe ja die Kunst

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

Wachsende Nervosität um Tientsin .

Vollkommene Ratlosigkeit in London .

wt . Die Japaner haben die Blockade der
britischen Niederlassung in Tientsin verstärkt .
Die Lebensmittelknappheit beginnt bedrohlich zu
werden . Die englische Sonntagspresse kann die steigende
Nervosität , die die politischen Kreise Englands erfaßt
hat , nur schwer verbergen . Lord Halifax , ko schreibt Preß
Assossiation , erwarte mit Ungeduld von den Javanern eine
Geste , die eine friedliche Beilegung der Angelegenheit er¬
mögliche . Man tastet in London offensichtlich vollkommen «m
Dunkeln und weih nicht , mit welchen Mahnahmen
man dem javanischen Vorgehen antworten könnte . Das mehr¬
fach in Vorschlag gebrachte Einfuhrverbot für japanische
Waren würde eine Rückkehr zu der Politik der Sanktionen ,
die sich im Abeksiiiienkonflikt so schlecht bewährt hat , bedeuten .
Die Kosten eines derartigen Unternehmens waren beträcht¬
lich und der Erfolg zweifelhaft . Diesen Weg durfte England ,
so schreibt die „ Sunbap Times "

, nur beschreiten , wenn es
bereit sei , einen Krieg zu riskieren . . Gleich¬
zeitig weist das Blatt auf die Gefahren hin . die ein Krieg
für London bei der derzeitigen Lage in Europa in sich schließen
würde . Zahlreiche englische und französische Blätter versuchen
Deutschland für die nene Spannung in Ostasien ver¬
antwortlich zn machen , obgleich sie auch rugeben müssen , dah
sie Beweiie für ihre Behauptung nicht beizubringen ver¬
mögen . In Tokio betrachtet man die Situation Mit großer
Ruhe . Man glaubt nicht , dah England stark genug ist . nch
auf ei » militärisches Abenteuer in Ostasien etnzulauen . Man
erwartet auch nicht , dah es zu wirtschaftlichen Repressalien
kommt , sondern nimmt vielmehr an . dah England Amerika
z» einer Bermittlungsaktion bestimmen und einen
Komvromih anstreben wird . Dah es den Javanern aber
um eine endgültige Löfung der Konzessionsfrage seht ,
zeigt eine Äußerung des nationalen Blattes „ Kokumin « chrm -
bun "

, der den Engländern anrät , Hongkong an CH lna
znrückzugeben . Wenn England die neue Lage tn Ost¬
asien verstehe und sich mit Japan verständigen wolle , so solle
es Hongkong aufgeben . Die chinesische Erneuerungsregierung
seit bereit , diesen englischen Stützpunkt für eine beträchtliche
Summe zurückzukausen .

Recht wird Wirklichkeit !

as Die Rede Dr . Eoebbels
' in Danzig und die

große Treuekundgebung der Danziger beschäftigt naturgemag
hie internationale Presse eingehend . Man kann

sich nirgends verhehlen , daß dadurch das Wort des

FührersvomdeutschenDanzig und das Wort , nut

dem sich der Führer Danzigs Wunsch nach der Heimkehr ins

Reich öffentlich zu eigen machte , erneut sehr nachdrücklich

unterstrichen wurde . Der Welt ist also nochmals ganz ein¬

deutig zum Bewußtsein gebracht worden , daß Danzig Herrn

ins Reich und daß D a n z i g n i cht allet « steht , sondern

daß ihm recht werden wird . Denn daß oer Führer nicht vor

Drohungen und Erpressungen kapituliert , diese Worte Dr .

Goebbels ' wird man weder in Warschau noch tn London über¬

hört haben . In England ist man sich denn auch darüber klar ,

datz d i e R e i ch s r e q i e r u n a e n t s ch l o s s e n a n i h r e r

Forderung f e st h ä l t . Wie wenig man tn Parts aus

der ganzen Entwicklung gelernt hat , zeigt dte Haltung der

Pariser Presse , die den Polen Mut zu machen

versucht . Daß die polnische Presse von jeder vernünftigen

Betrachtung weit entfernt ist , kann angesichts des Blanko¬

schecks . den die Engländer den Polen ausstellten , mcht weiter

überraschen . Insgesamt bestätigt das Echo der demokratischen

Presse auf die große Treuekundgebung der Danziger , eine

Kundgebung , die italienische Blatter als VolksabstlM -

munq bezeichnen , daß man den Danzigern ihr Recht Vorbe¬

halten will , weil eben sonst das Netz der Emkretsitnaspolitik

an der Stelle zerreißen würde , an der Polen die Masche « der

Kriegshetzer flechten soll . Die Danziger a b er wisssen ,

daß
'

derFührerüberihrRechtwacht . Dr . Goeb¬

bels war Dolmetsch der 80 Millionen Deutschen , als er ben

Danzigern zurief „ mit der gleichen unbedingten Treue , nut

der ihr dem Eroßdeutschen Reich anhangt , steht jeder tn

Deutschland zu euch
" .

Die polnischen Blätter veröffentlichen nur kuq «

Auszüge der Danziger Goebbels - Rede . Ste be¬

haupten , der Reichsminister habe in „ bosar t , g e r

Weise die Rechte Polens in Danzig in Frage zu stellen

versucht .
" Die unzweideutigen Feststellungen , datz Danzig

eine deutsche Stadt ist , umgeht man geflissentlich und stuelt

den Unerschütterlichen . Fremdes begehre Polen

zwar nicht , so schreibt das Regierungsblatt „ Expretz

Poranny "
, aber die polnischen Rechte auf Danzig seien un -

antastbar . „ Wehe dem , der sich diesem Willen wlder -

etzt .
"

Danzig sei eine polnische Stadt gewesen , so hertzl

es in einer Entschließung der landwirtschaftlichen Organi¬

sation „ Junges Dorf
" und werde es wieder fern , ^ n nächster

Zeit schon müsie in Danzig eine Zusammenkunft
der gesamten polnischen Jugend , und zwar der

Arbeiterjugend , der Studenten und der bäuerlichen Jugend

ftattfinben .
"

Bei diesem Vorschlag wird der -Danziger

Senat wohl noch ein Wort mitzusprechen haben .

In P a r i s weiß man nicht recht , was man zu der Rede

sagen soll . Einige Blätter suchen ste mit vier bis fünf Zeilen

abzutun , andere Zeitungen heben die Wichtigkeit der An¬

sprache hervor und widmen ihr ganze Leitartikel . Trotz¬

dem man zugeben muß , daß Danzig deutsch ist , verschanzt

man sich hinter den polnischen Thesen und behauptet , Polen

könne ohne Danzig nicht atmen . „ Epoque " meint , man müsse

nach der Rede des Reichsministers damit rechnen , datz

Deutschland einmal handeln werde . Um seine

Leser mit dieser Möglichkeit jedoch nicht in Schrecken zu

versetzen , weist das Blatt auf die „ Wachsamkeit und

Stärke "
Polens hin , das durch seine entschlossene Haltung

„ das Reich schon bändigen
" werde . Die eng¬

lischen Zeitungen bringen die Goebbels - Rede in aus¬

führlichen
"

Auszügen , ohne jedoch Kommentare dazu zu ver¬

öffentlichen . Ebenso hält es die New Yorker Presie .

Mister Chamberlain m der Klemme .

( Eigener Drahtbericht unsere

as . Berlin , 19 . Juni . Die englisch - sowjet¬

russischen Berhandlungen haben über das Wochen¬
ende geruht . Der Grund hierfür ist nicht etwa eine zarte

Rücksichtnahme auf Herr » Strang , nicht etwa , datz man

ihm auf diese Weise einen Ausflug in die Moskauer Um¬

gebung ermöglichen wollte , sonder » der Grund ist , daß dre

Meinungsverschiedenheiten noch nicht über¬

brückt werden konnten . Die Sowjets haben keinerlei

Neigung , den Engländern die Kastanien aus dem Feuer zu

holen und London bei der etwa notwendig werdende » Durch¬

führung der Garantien zu unterstützen , mit denen England

sich belafttet hat , wenn das gleiche Englanü sich nicht schrift¬

lich zur Garantie der fernöstlichen Sowjet¬

grenzen verpflichtet . Das ist der Preis , den Moskau for¬
dert und der den Engländern bisher noch zu teuer war . So

ist die Situation des Herrn Strang in Moskau wenig ange¬
nehm . Er hat zunächst einmal London um neue Instruk¬
tionen gebeten . In London aber macht man sich erheb¬

liche Sorgen , denn die ganze schöne Rechnung wird jetzt über

den Haufen geworfen . Man braucht die Hilfe der Sowjets ,
denn ohne die Sowjets sind die Garantien , die man Polen

r Berliner Schriftleitung .)

und Rumänien gab , eine papierene Angelegenheit . Man
war deshalb auch bereit , sich mit den Sowjets über die
baltischen Staaten zu einigen , obwohl diese jede Garantie
ablehnen . Man scheint auch zu irgendwelchen mehr oder
minder unverbindlichen mündlichen Zusagen in bezug auf
den Femen Osten bereit zu sein , aber alles das genügt den
Sowjets nicht . Sie mitztrauenfolchenmündlichen
Zusicherungen der Engländer und verlangen eine
» christlichere st legung . Aber Verpflichtungen gegen
Japan , besonders Verpflichtungen in Verbindung mit der
sowjetrussischen Politik find für London eine außer¬
ordentlich ernste Sache . Man hat die verschiedenen
japanischen Warnungen vor einer solchen Bindung an Mos¬
kau in London nicht überhört . Dazu exerzieren die Japaner
ja gerade jetzt in Tientsin den Engländern » or welche
Weltmacht Japan heute ist und wie - schwer es für England ,
das sich schon mit den europäischen Garantien übernommen
hat , sein würde , weiteren Garantieverpflichtungen im Fernen
Osten nachzukommen . Wie England sich aus dieser Klemme ,
in die es durch seine Einkreisungspolitik geraten ist , heraus¬
ziehen wird , bleibt abzuwarten
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Zur Blockade von Tientiin .

Javanische Soldaten errichten eine Sandsackbarrikade vor der japanischen Niederlassung in Tientsin .
( Weltbild -Wagenborg -M . )

Kanallunnel
oder Transportflugzeuge ?

Die französische Öffentlichkeit beschäftigt sich , man mutz
schon sagen , wieder einmal mit dem Plan , den Ärmel¬
kanal zwischen Frankreich und England zu
untertunneln . Es ist diesmal ein rechtsstehender Ab¬
geordneter , der in der Kammer einen entsprechenden An¬
trag eingebracht hat . 3n der Begründung wird ausgeftihrt ,
datz der Tunnel im Kriegsfälle den schnellen und voll¬
kommen sicheren Transport von Truppen ,
Kriegsmaterial und Lebensmitteln zwischen beiden Ländern
gewährleisten würde . Die Kosten werden auf etwa 4 bis 5
Mill iarden Franken geschätzt . Der Plan eines
Kanaltunnels ist sehr alt . Sogar Napoleon hat sich
schon mit dieser Idee befaßt , die nach dem Weltkrieg in
fast regelmäßigen Abständen wieder zur Debatte gestellt
würde . Daß der Bau eines solchen Tunnels heute technisch
durchaus möglich ist , steht außer Frage . Wenn dennoch der
Plan bisher nicht verwirklicht werden konnte , so liegt das
an dem Widerstand Englands , das bisher immer
die Meinung vertrat , die politische Situation könne sich
unter Umständen einmal so ändern , daß ein solcher Tunnel
eine Gefahr für England bedeuten würde . Noch ungefähr
vor Jahresfrist hat Chamberlain , als im Unterhaus
die Frage an ihn gerichtet wurde , ob er nicht glaube , daß
ein solcher Tunnel ein ausgezeichnetes Mittel darstelle , die
Lebensmittel - und Materialversorgung Englands im Ernst¬
fälle sicherzustellen , kurz und bündig mit einem Nein be¬
antwortet . Es bleibt abzuwarten/ob die Engländer jetzt
anderer Ansicht sind .

Wie sehr das Problem der Verbindung zwischen Eng¬
land und Frankreich die französische Öffentlichkeit beschäftigt ,
zeigt außer dem Tunnelplan auch noch ein Artikel , den der
frühere französische General Mill et im „ Temps " ver¬
öffentlichte . Auch er macht sich Sorgen darüber , wie man
im Ernstfälle die englischen Hilfstruppen am schnellsten
nach Frankreich bringen könnte . Der General ist ebenfalls
der Ansicht , daß der K a n a l t u n n e l die zweckmäßigste
Lösung sei . Da aber dieser Tunnelbau noch nicht einmal be¬
gonnen sei , so müsse man seine Zuflucht zu Luft¬
transporten nehmen . Er empfiehlt deshalb die gemein¬
same Beschaffung von 200 grotzen Transportflug¬
zeugen , von denen jedes rund 150 Mann befördern soll .
( Die Heinkel - Maschinen , die in Spanien eingesetzt waren ,
beförderten etwa 30 bis 40 Marokkaner bei jedem Flug .)
Um nun aber diese Maschinen nur für Mannschaftstrans¬
porte frei zu halten , sollen sich der englische und französische
Generalstab darüber einigen , wo Sammellager für die eng¬
lischen Truppen in Frankreich errichtet werden sollen . Dort
würde man Geschütze , Tanks und Munition schon in Frie¬
denszeiten stapeln , so daß die Truppen ihre Ausrüstung dort
vorfinden würden . Es ist das übrigens eine Idee , die in
der ftanzösischen Militärliteratur neuerdings eine größere
Rolle spielt , die Truppen vom schweren Material zu ent¬
lasten und an geeigneten Stellen dieses Material aufzu¬
stapeln . Aber auch Millet ist der Ansicht , datz der Kanal¬
tunnel die bessere Lösung ist . as .

Jüdischer Bombenanschlag .

70 Tote und Verletzte in Haifa .

Jerusalem , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Im Hafen¬
viertel von Haifa wurde Montagfrüh ein neuer
Terroranschlag ausgeführt . Plötzlich explodierten
zwei Zeitminen . Gerüchte wollen wissen , datz das
Attentat 70 Tote und Verletzte forderte . Gleich nach
dem Anschlag wurde über ganz Haifa das Ausgehverbot
verhängt , so datz die Stadt so gut wie menschenleer
daliegt . Nach den jüdischen Tätern wird noch ge¬
fahndet .

Beileid des Führers
zum Untergang des Unterseebootes „ Phönix " .

Berlin , 18 . Juni . Der Führer hat dem Präsidenten
Frankreichs telegraphisch seine und des deutschen
Volkes Anteilnahme an dem schweren Unglück , das
die französische Kriegsmarine durch den Untergang des
U - Bootes „ Phönix "

betroffen hat , zum Ausdruck gebracht .

Abungsfahrt der italienischen Flotte .

Das erste Geschwader besucht spanische und portugiesische
Häfen . — Auch Tanger wird angelaufen .

Rom , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Das erste italie¬
nische F l o t t e n g e s ch w a d e r ist in der Nacht zum Mon¬
tag von Neapel zu dem Besuch einiger spanischer und
portugiesischer Häfen ausgelaufen . Zu dem Geschwader ge¬
hören über 30 Einheiten , darunter die beiden Schlacht¬
schiffe „ Giulion Cesare " und „ (Sonic Cavour "

, acht
schwere und leichte Kreuzer , 29 Zerstörer und einige ll -Boote .
Das Geschwader führt auf seinen durchweg modernen Ein¬
heiten 1000 Offiziere und über 20 900 Mann
Besatzung .

Während der annähernd dreiwöchigen Übungs¬
fahrt , die , wie in zuständigen italienischeu Kreisen noch¬
mals betont wird , in das normale jährliche Aus -
bildungsprogramm der italienischen Marine gehört ,
wird außer spanischen und portugiesischen
H äf e n auch Tanger angelausen werden .

Nach der Rückkehr des ersten Geschwaders ist , wie ver¬
lautet , für das zweite Geschwader eine ähnliche Übungsfahrt
ins östliche Mittelmeer geplant .

Die feierliche Eründungsverfammlung der Ungarisch -

Deutschen Gesellschaft fand am Samstagnachmittag
im Delegationssaal des ungarischen Parlaments statt .

Griechenland bleibt bei strikter Neutraktat .

Haltung der Türkei mißfällt in Athen . ■

Athen , 18 . Juni . Die Besprechungen zwischen dem

griechischen Ministerpräsidenten Metaxas und dem rumä¬

nischen Außenminister Gafeneu sind beendet . Damit ist auch
Gafeneus Reise , die ihn über Belgrad und Ankara nach
Athen führte , abgeschlosien .

Die griechischen Kreise haben Gafeneu gegenüber ihre
Beforgnisie und ihr Mißvergnügen über die Entwicklung
der Balkanentente nicht verborgen , da sich die Tür¬
kei , ohne die Mitglieder der Balkanentzente zu unterrichten ,
militärisch und politisch an England band und dadurch die
Balkanentente ihren ursprünglichen Charakter verlor . Man
hat dies auch in Athen in inspirierten Aufsätzen und in der
Rede von Metaxas durchblicken lasten . Besonders wurde
darin die Selbständigkeit und die Unab¬
hängigkeit der Balkanentente unterstrichen , die

Rückwirkungen auf den Valkanpakt .

allerdings in Wirklichkeit heute überhaupt nicht mehr , zum
mindesten nicht mehr in ihrem alten Sinne besteht .

Hinsichtlich Jugoslawiens und seiner Haltung zu den

Achsenmächten scheint man in Athen der Auffassung , zu sein ,
daß es einem Lande möglich sei , seine freundschaftlichen Be¬

ziehungen wirtschaftlicher und politischer Art mit großen
und kleinen Nackcharn auszubauen , ohne deswegen alte Ver¬

pflichtungen zu vergessen und alte Freundschaften zu ver¬

leugnen . Jugoslawien habe dies dadurch bewiesen , datz es
im Gegensatz zur Türkei keinerlei Bündnis schloß
und in einem offiziellen Kommunique alle unbegründeten
Gerüchte über seine Außenpolitik dementierte , wobei man

ganz besonders an die gegensätzliche Haltung der Türkei
denkt .

Metaxas werde , so betont man in Athen , unbekümmert
um die Haltung der Türket seine Politik strikter Neutrali¬
tät sortsetzen .

NSKOB . - Tagrmg m Northeim .

Frontsoldaten und Jugend eng verbunden . — Ansprache
Alfred Rosenbergs .

Northeim , 19 . Juni . Den Höhepunkt der
NSKOP . - Tagung bildete die Großkundgebung
am Sonntagvormittag auf dem KLhlenanger , zu der 30 000
Volksgenossen in die kleine Stadt unweit des Harzes
zusammengeströmt waren .

Der Eauamtsleiter der NSKOV ., Staatsminister a . D .
Spangemacher und Gauleiter -Stellvertreter Schmalz
begrüßten die Kameraden und Ehrengäste . Reichskriegsopfer -

führer Hanns Oberlindober hieß insbesondere Reichs¬
leiter Rosenberg den berufenen Künder der national¬

sozialistischen Weltanschauung , und Stabsführer Hartmann
Lauterbacher willkommen . Der Reichskriegsopferführer und
alle Anwesenden gedachten , während die Ehrenabordnungen
präsentierten , die Fahnen sich senkten und das Lied vom
guten Kameraden erklang , der zwei Millionen Ge¬

sa l l e n e n des Weltkrieges . Reichsleiter Alfred Rosenberg ,
der anschließend das Wort ergriff , ging in seiner Ansprache
ebenfalls von dem großen Ringen des deutschen Volkes im

Weltkriege aus . Der Wille zu einer vertieften Volks¬

gemeinschaft sei das große Vermächtnis , das die Jahre
1914 bis 1918 der deutschen Nation überlieferten , und wie

hier in Northeim sich die Kameraden des Weltkrieges mit der

deutschen Jugend vereinten , so stehe die ganze Volksgemein¬
schaft in einer Front , die heute schon umwittert sei von vielen

Kämpfen und Opfern . Die große Prüfung unseres Volkes
habe uns so als würdig erwiesen . Wir seien stolz darauf ,
Bannerträger einer neuen Zeit zu sein .

Den Abschluß der Kundgebung bildete ein Vorbei¬

marsch vor dem Reichskriegsopferführer und seinen Gästen .

Die Frauen der Bretagne .

Bretouen protestieren gegen einen Film . — Intervention
Daladiers .

faris , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) In Paris wurden

onntag breiiunge Bretonen verhaftet , die
in einem Pariser Wachsfigurenkabinett die Statue einer

legendären leichtfertigen bretonischen Frau zerschlagen
hatten , da sie ihre Legende dem Ansehen des bretonischen
Polkes abträglich halten . Dieser Vorfall steht in engem
Zusammenhang mit dem Protest weiter breto¬

nischer Vevölkerungskreise gegen einen

Film , der augenblicklich von einer französischen Gesellschaft
über diese sagenumwobene Frau gedreht wird . Schon kürz¬
lich hatten in einigen kleineren bretonischen Städten gegen
diesen Film heftige Kundgebungen stattgefunden .
Auch die bretonischen Abgeordneten hatten bei der Regierung

gegen diesen Film protestiert . „ Matin " rechnet damit , daß
Ministerpräsident D a l a d i e r am Dienstag den Film¬
hersteller zu einer Änderung der Filmtendenz auf¬
fordern werde .

Die drei Bretonen erklärten , sie würden es nicht dulden ,
daß man sich über die Frauen der Bretagne lustig mache .
Später wurden sie wieder auf freien Futz gesetzt .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Llivia .
"

Operette in drei Akten von Nico Dostal .
3n den Operetten spielen heute gewiße südamerikanische

Republiken eine ähnliche Rolle wie früher einmal die
Bglkanstaaten . Für Geld ist jeder Präsident und jeder
Minister zu haben , und es gibt alle Augenblick eine Revolu¬
tion . bei der keinem Menschen etwas zuleide geschieht .
Natürlich wird die Politik mit Dollars gemacht , und der
Totale Mister Potterton aus Chikago scheint die Geschäfte der
Schwerindustrie zu betreiben . Um seine Ziele zu erreichen ,
gibt er vor . einen Film in dem aus zwei Staatennamen zu -
sammengeschweißten „ Boliguay " drehen zu wollen . Die
Möglichkeit . in dieses Fabelland einzudringen . hängt aber
davon ab , daß wenigstens ein Mitglied der Truppe
Staatsangehöriger ist . Das wird auf sehr einfache Weise
dadurch erreicht , daß Clivia , der Star des Films , zum Schein
einen Viehhirten Juan Domingo heiratet . Dieser Cowbov
erwent sich aber bei näherer Betrachtung als der General
Oliverro . der das Spiel durchschaut und dem Dollarkrösus
Votterton leicht das Handwerk legen kann . Aber die Schein -
g.atten haben sich , wie das io geht , richtig ineinander ver¬
liebt . Um Clivia auf die Probe zu steilen , läßt Don Juan
iH .r nach ihrer Berhaitung die Möglichkeit zur Flucht offen .
Sre bleibt , und das „ happy end "

, an dem von Anfang an
kein Mensch zweifelte , ist gesichert .

Die Musik , von Rico Do st al bewegt sich nickt gerade in
Bahnen , die bie Overettenfreunbe aus der Saiiuna bringen
tonnten . Doital , Lehar . Kürmecke . und wie diese gewandten
PartiturenlomponlNen beißen mögen , bilden eine große , weit -
" etrwetate Familie mit deutlich erkennbaren Stammeseigen -
tumlichkerten Es gibt hübsche Melodien und fesche Tanz -
rhythmen , .bald mß . bald keß , es gibt eine Ditante Instrumen¬
te rung Mit modernem Schlagzeug , mit Klavier und Celesta ,
so wie man es bet einet solid und gefühlvoll angelegten
Operette erwartest . Die . musikalische Leitung von Otto
Schmrdtgen folgte mit Hingebung der kleinen , liebens¬
würdigen und melodischen Linie .

Die Inszenierung von Paul Breitkopf hatte , dem
Tbarakter der Operette emsvreckend . im modernen Sinne und

sehr geschickt eine Annäherung an Film und Revue gesucht .
Schon das erste Bild war recht amüsant , wo wie bei dem
Vorspann eines Films zunächst einmal die Hauptdarsteller
Vorgefühl ! und nach ihren Qualitäten erläutert wurden . Die
iolgenden Szenen zeichneten sich durch Beweglichkeit und ge¬
lockerte Gruvviernng aus . Eine bedeutende Rolle spielte
das unter Leitung von Hedi D ä h l e t stehende Ballett , bei
dem neben dieser Künstlerin auch Elisabeth Schanz . Senta
Wittlich und Leni Bethge solistisch tätig waren . Vor
dem dritten Akt wurde ein amerikanisch - grotesker ..Cordil -
leren - Ervreß " als Tanzduett aufgeführt . Bei dem astro¬
logischen Gelang des einen Liebespaares schwebte ein ent¬
zückender Reigen von Sternenmädchen in mystisch blauer Be¬
leuchtung wie eine Traumvision herein . Zu den Tänzen
dürfen wir wohl auch den schmisiigen , ganz revuehait aufge¬
zogenen Auftritt der Amazonengarde rechnen . Von
besonderer Schönheit waren die glutfarbigen Bühnenbilder
von Lotbar S ch e n ck - v o n Trapp , mit ihren blühenden
Riesenkakteen und ihren verschnörkelten Ornamenten im Stil
der alten Aztekenkunst , mehr an Mexiko als an Südamerika
erinnernd . Die malerischen , von Hub Hannemann ent¬
worfenen Kostüme fügten sich dem exotischen Gesamtbild
trefflich ein .

Marga Mayer sah in ihren verschiedenen , geschmack¬
voll modernen Gewändern sehr elegant aus . erfreute durch
vollendete Eesangskultur und wußte dem in süße schwelgen¬
den und wiederholt versicherten .. Ich bin verliebt " ein paar
tadellose Koloraturen anzuhangen . Otto Scheid ! war ein
flotter Juan Domingo , glänzend in der Erscheinung , von
gewohnter Frische und Sangesfreudigkeit . Charlotte Schütze
war ein fescher Amazonenbauptlmg . der ent paar dankbare
Schlager lustig vorzutragen . wußte , und Fred Raul ein
unermüdlicher , echt amerikanischer Reporter , der sich in alle
Situationen bineinzubrängen weiß . Eine ganz köstliche
Leistung bot Hans Joachim Sauger als Kasulke . Berliner
natürlich , wie schon der Name besagt , und mit einer un¬
glaublichen Suade gesegnet , bie eine sorgfältige Häufung
von an der Spree gewachsenen knorken Redensarten entbleit .
Victor Hosvach . der ..Finanzmann aus Cbikago "

. war ein
echter Moneymaker , der gewohnt ist . pfeiferauckend über
Leichen zu geben . Das vollbesetzte Haus amüsierte sich aus¬
gezeichnet . Dr . Wolfram Waldschmidt .

— »

wagner - Abend im Rurgarten .

Zu Sbren des 70 . Geburtstages von Siegfried Wagner
fand am Sonntagabend im Kurgarten ein Konzert mit
Werken des Gründers und des Wählers von Bayreuth statt .
Zwei Stücke aus den beiden ersten Opern des Sohnes mackten
den Anfang : die Ouvertüre zum ..Bärenhäuter " und der
Kirmeswalzer aus dem .. Herzog Wildfang "

. Die Ouvertüre
ist eine Art sinfonischer Dicktung . die die wesentlichsten Ge¬
stalten und Vorgänge der Handlung zusammeniaßt . - An der
Diktion der Leitmotive irürt man das Vorbild des Vaters ,
an der Art ihrer Verarbeitung den Einfluß des gediegenen
Xoniravunktiters vumperbinck . Sen sich Siegfried Wagner
zum Lehrer wählte . Einfacher im Aufriß ist der Walzer , doch
wird auch bei ihm die volkstümlich eingänglitbc melodische
Erfindung durch bie Schwere des orchestralen Gewandes in
ihrer Dauerwirkung eher geschwächt als gekräftigt . Viel reiz¬
voller nimmt sick daneben der Klang des Kammerorchesters
aus . mit dem der Komponist das Flötensolo in seinem
Konzertstück für Flöte umkleidet , einem der wenigen nickt
für die Bühne bestimmten Werke . Franz Danneberg
wußte es kurzweilig vorzntragen und errang sich und dem
ansprechenden Stück freundlichen Beifall .

Im zweiten Teil des Abends kamen Werke Richard
Wagners zum Vortrag . Eugen Schmidt - Carlsn ,
dem wir an gleicher Stelle mit ähnlicher Aufgabe bereits
begegnet sind , sang die beiden Gesänge des Wolfram aus
„ Tannhäuser " und die Schlußansprache des Hans Sachs aus

5anptf * rift !eittr : Fritz Süntb - r (verreist).
StEllcertottt des hauptfchrlfüeiters : Hemrick Karl Kunz .

verantwortlich für den politischen Teil " Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unia *
dultung : Dr . Heinrich s - ick - rt ; für Stadtnachrichten und wirtfchcrftsteil : Willi
Pempel ; für Umgebung , provinznachrichien und den Spottleil : Heinz Lenbardt :

für den Bilderdienst : die bett . Keffortleiter .
für den Anzeigenteil : ® tto Kaffer (erkrankt), Stellvertreter : Julius ® tt ,

Preisliste Nr . «. — vurchschnitts .huflage Mai Igrst : über 21500,
Sonntag , allein : über 27500 .

iSefamtleitnng Dr . phil . habil . Gustav Schelienberg und (Dtto Kaifer

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das „Unleihallungsblatt " .



V
I \ j

I

r

F
4

» sä . •

Reichsminifter Dr . Goebbels in Danzig .

Nach seinem Eintreffen auf dem Flughafen in Danzig schreitet Reichsminister Dr . Eoebbels in Begleitung
von Tauleiter Forster die ton t der Ehrenform atron en ab . Der Minister , der sum AGchlun der

Eau - Kulturwoche nach Danzig gekommen war . würbe mit überwältigendem Jubel begrünt und sprach nach den

nicht endenwollenden stürmischen Kundgebungen der Menge vom Balkon des Theaters aus . ( Weltbild . K . )

Montag . 9 . Juni 1989 .

Dr . Goebbels in Danzig
Fortsetzung von Seite 1 .)

in einer An ich starken , unbedingten Wechselbeziehung zum

politischen lischehen einer Zeit wie die des Theaters .

Den FI m , so führte Dr . Goebbels weiter aus , der

früher das Ypische Gesicht eines anonymen Eeschäftsunter -

nehmers hcre , habe der Nationalsozialismus als ein be ôn - ,
ders wichties und in der Wirkung tiefgreifendes

Erziehu gsinstrum ent Les Volkes ferner Führung

unterordne müssen . Er sei davon überzeugt , datz gerade

mir Deutsen aber auch den letzten entscheidenden Borstog

zum künstrischen Film machen würden . Alle Voraus¬

setzungen tfür seien gegeben . Gemessen an den filmen an¬

derer Läver jedenfalls könne man mit Genugtuung fest -

stellen do wir im allgemeinen schon heute in Deutschland

einen
'
wisichen künstlerischen Film produzierten .

Der Rundfunk sei ein charakteristischer Ausdruck des

20 . Jahvlinderts , und bei seinem Einfluß auf die öffentliche
Meinuna und Bildung verlange et gebieterisch nach der

Führungdurch den Staat selbst . Vor allem bei politischen

Erotzkamfen habe er sich mit stärkstem Einsatz den natio¬

nalen ^ len unserer Zeit zur Verfügung zu halten als ein

Spracrohr des Führers und damit als ein

Volksührungsinstrument allerersten Ranges .

Dr Goebbels gedachte dann der Reichsmusikfeste in

Düsseldrf . die aufs neue vor Augen geführt hätten , daß
fein Lad und kein Volk der Welt einen solchen Schatz an

wirklic großen musikalischen Meistern aufzuweisen habe wie

geradewir Deutschen . Nicht nur in bezug auf die musika¬

lische Schöpfung selbst nähmen wir eine führende Stellung
ein , stdern auch die Empfangsfähigkeit für die Musik im

allgeirinen sei bei uns ein selbstverständliches Vorrecht der

breite Masien . 3n jeder Beziehung habe Deutschland sei¬
nen lang als erstes Musikland der Welt ge¬
wahr und behauptet .

M guten Buch habe der Nationalsozialismus von

seins Anfang an eine starke Waffe für die neue Bolks -

gestctung und eine Quelle der geistigen Kraft der Nation

gelebt . Unsere Bücher hätten die Aufgabe , einer späteren
Natvelt das Wesen des Nationalsozialismus zu vermitteln

und die Werbung , die der Nationalsozialismus für das

Leuch « Buch durchführe , sei deshalb eine wohlüberlegte und

unnssen .de . Außerordentlich groß sei dabei die ständig
wqsende Anteilnahme des deutschen Arbei¬

te s am guten und zwar gerade am politischen Buch . Das

K
'

sich vor allem in dem rapiden Aufschwung der beut «

Werkbüchereien . Auch das deutsche Buch sei längst über

de Bezirk einer kleinen , literarisch interessierten Eemein -

sstst herausgehoben und zur Sache der ganzen Nation ge -

mcht worden . Ein Volk aber , das seine Bücher liebe , be -

trife damit , daß es seine geistige Existenz in der

Telt behaupten wolle . Mit dem Bekenntnis zum
oten Buch verband Dr . Goebbels ein Bekenntnis zur beut «

fen Sprache als zu einem nationalen Heiligtum .

Monumentale Architektur .

Die Leistungen auf dem Gebiet der Architektur
chließlich zeigten eine ungeheure Vielgestaltigkeit , die aber

ooch immer von einem beherrschenden Geist getragen werde .
Ein Wille und eine große Entschlossenheit gebe dieser Un¬

summe von Arbeit den festen Mittelpunkt . Jede große ge¬
schichtliche Zeit suche in der Architektur ein Stück Unver -

gänglichkeit . Der Führer selb st , auch in seiner staats¬
männischen Schaffensweise den deutschen Künstlern nahe
verwandt , gebe der gesamten deutschen Architektur die, , zu¬
sammenfassende Planung . In seiner Person sei das gewähr¬
leistet , was der Vergangenheit überall gefehlt habe : die

Einheitlichkeit , die Konzentration der Mittel und die durch¬
schlagende Kraft der Projekte . So erhalte die aufstrebende
Weltmacht des Reiches ihr monumentales architek¬
tonisches Gesicht , und das deutsche Volk nehme in

seiner Gesamtheit daran Anteil .

Boll Stolz könnten wir — so faßte Dr . Goebbels zu¬
sammen — auf die Fülle sichtbarer Zeichen eines kulturellen
Aufbauwerkes schauen , das einzigartig in der Welt des 20 .
Jahrhunderts sei . In dieser Zeit starker internatio¬
naler Spannungen hatten wir alle die große und
edle Aufgabe , am Aufbau der deutschen Kultur
mitschaffend tätig zu sein .

Das deutsche Volk stehe inmitten internationaler Hege
und Kriegshysterie sicher und fest in seiner eigenen
Kraft , und im Schutze seiner Waffen sei auch unsere deutsche
Kultur wieder blühend und groß geworden . Wir seien
stolz darauf , daß über dem Rmck , seiner Wirtschaft , seiner
Politik und auch seiner Kultur wieder eine starke Wehr¬
macht stehe und daß ein starkes Schwert über Deutschland

Als Vertreter dieses starken , mächtigen Reiches , so
schloß Dr . Goebbels , sei er nun hierher nach Danzig ge -

MLsbaVentt TagHäft

kommen , als deutscher Minister in eine in ihrem tiefsten

Kern und Wesen deutsche Stadt .

Ergriffen lauschten die Massen , als Dr . Goebbels er¬

klärte , daß das gesamte deutsche Volk im Geiste bet den

Menschen dieser Stadt und bei ihrem Schicksal stehe . Ber -

sallsstürme begleiteten jeden seiner Sätze , als er die leier -

liche Berficherung abgab , daß der Führer selbst über

der gemeinsamen Zukunft wache . Ihm konnten

wir alle in unbeirrbaren Glauben vertrauen , in seiner

Hand sei Eroßdeutschland wahrhaft in guter Hut . Seine

Macht der Welt brauchten wir zu fürchten , denn vor uns

stehe groß , stark und mächtig das Reich , hinter uns stehe

das Bok und über uns der Führer .
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Danzigs Grüße an de,i Führer .

Danzig , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Reichsminister Dr .
Goebbels verließ am Montag um 10 Uhr Danzig . Auf

dem Flugplatz waren die Parteigliederungen und die Landes¬

polizei aufmarschiert . Die Danziger Bevölkerung war be¬

reits stundenlang vor dem Abflug in hellen Scharen

auf dem Flugplatz und Bereitete Dr . Goebbels eine aus

ganzem Herzen kommende Abschiedskund -

q e b u n q . Immer wieder erklang im Sprechchor der aut

„Wi r grüßen den Führer !" Als die Maschine ab¬

rollte , spielte das Musikkorps der Danziger Landespolizei das

Deutschlandlied , in das die winkende Menge begeistert em «

stimmte .

80 Millionen Reichsbevölkerung .

Erste vorläufige Ergebuisie der Volkszählung am 17 . Mai 1939 .

Berlin , 18 . Juni . Nach den soeben im Statistischen

Reichsamt zusammengestellten ersten vorläufigen

Ergebnissen der Volkszählung vom 17 . Mai 1939 be¬

trägt die ortsanwesende Bevölkerung des Deutschen Reiches

ohne Memelland , wo die Zählung nicht durchgeführt wurde ,

79,6 Millionen Einwohner . Zusammen mit den

rund 153 000 Einwohnern des Memellandes , in Bern bie

Zählung demnächst nachgeholt wird , beziffert sich die Reichs -

bevölkerung auf 7 9,8 Millionen Einwohner .

Rechnet man hierzu die rund 6,8 Millionen Einwohner des

Protektorats Böhmen und Mähren , so ergibt sich , daß auf
dem Gebiet des Eroßdeutschen Reiches rund 8 6,6 Mil¬

lionen Einwohner leben . ,
Gegenüber bett letztem Zählungen ( Altreich ohne Saar¬

land : 16 . Juni 1933 ; Saarland : 25 . Juni 1935 ; ehemaliges

Österreich : 22 . März 1934 ; sudetendeutsche Gebiete : 1 . Dez .
1930 ) hat bie Reichsbevölkerung ( ohne Memelland und das

Protektorat Böhmen und Mähren ) um rund 3,2 Millionen

oder mehr als 4 v . H . zugenommen . Diese Zunahme ist

hauptsächlich auf den Geburtenüberschuß im alten

Reichsgebiet zurückzuführen .
Von der Gesamtbevölkerung des Reiches entfallen 38,8

Millionen auf das männliche und 40,8 Millionen auf das

weibliche Geschlecht . Der Frauenüberschuß ist , wie

bei allen Zählungen nach dem Weltkrieg zu beobachten ,
weiter zurückgegangen . 1939 kommen auf je 1000

Männer noch 1050 Frauen gegenüber 1060 im Jahre 1933 ,
1073 im Jahre 1925 und 1101 tm Jahre 1919 .

Die Bevölkerungsdichte ist von 131,0 Einwohnern je
Quadratkilometer auf Grund der letzten Zählungen auf

136,4 Einwohner je Quadratkilometer 1939 gestiegen .
Bon den europäischen Staaten weisen lediglich Belgien , bie

Niederlande , England und Italien eine höhere Bevölke¬

rungsdichte auf . Der absoluten Bevölkerungszahl nach ist
das Reich nach Sowjetrutzland bet volkreichste Staat

Europas .

Bei seiner Neugrünbung im Jahre 18 71 hatte das

Deutsche Reich rund 41 Millionen Ein wohnet .

Nach den Ergebnissen der letzten Vorkttegszahlung 1910 be¬

trug die Vevälkerungszahl im damaligen Reich 64,9 MiU

Honen und stieg bis Mitte 1914 auf 67,8 Millionen . Bet

bet ersten größeren Nachkriegszählung 1925 wurden auf dem

durch das Diktat von Versailles erheblich verkleinerten

Reichsgebiet 62,4 Millionen Einwohner ermittelt , bis 193, !

stieg die Zahl wieder auf 65,2 Millionen . Durch die Wieder¬

eingliederung uralter deutscher Gebiete unter der Führung

Adolf Hitlers ist die Bevölkerung des Reiches ( ohne Protek¬

torat Böhmen und Mähren ) nunmehr auf fast 80 Mil¬

lionen angewachsen , mit dem Protektorat Böhmen und

Mähren auf fast 86,6 Millionen .

Höllenmaschine in Prag .

Schwere Zerstörungen in einem jüdischen Casehaus .

Prag , 19 . Juni . In der Nacht zum Sonntag explodierte
in dem jüdischen Lasshaus Riva in der Langen Gasse
der Prager Altstadt eine . Höllenmaschine . Durch die Explo¬

sion ist die Inneneinrichtung des Cafes völlig

zerstört worden . Vier Personen wurden schwer verletzt
und mußten ins Krankenhaus geschafft werden , 15 erlitten

leichtere Verletzungen . Sämtliche Verletzte bis auf zwei sind
Juden .

Die Hölleilinaschine mar im Cafehaus unter einer Box

angebracht und hat durch diese Anbringung Bei der Explosion
die

'
zahlreichen Verletzungen herrorbringen können . Das

Cafehaus war zum größten Teil von Juden Besetzt . Die

tschechische Staatspolizei hat , wie es im Polizei -

Bericht heißt , angestrengte Nachforschungen nach
den Tätern eingeleitet .

den „ Meistersingern
"

. Seine kultivierte Stimmbehandlung
unb sichere Musikalität vereinte sich mit dem plastischen Ge¬
staltungsvermögen des um Sinn und Wesen der Worte
wisienden Künstlers zu nachhaltigem Eindruck . Die Hörer
waren gefesselt unb Wendeten herzlichen Applaus . August
Vogt paßte die Orchesterbeyleiimng sorgfältig an und spielte
seinerseits mit dem „ Siegfried - Idyll " und dem „ Einzug der
Götter " aus „ Rheingold " zwei bewährte Trümpfe des Kur -
orchesteis aus , die ihre Wirkung auf die zahlreich erschienenen
Hörer nicht verfehlten . Dr . Wolfgang Stephan .

t > om internationalen Musikfest
in Frankfurt .

Der edle Wettstreit der inuiikalischen Kräfte der
Nationen wurde in einem ersten Kammerkonzert begonnen .
Tonschöpfer aus fünf Nationen standen auf dem Programni .
So der Schwede Dag W i r e n mit seinem Streichquartett
Nr . 2 . op . 9 , dessen gedankliche Fülle und musikalische Schön¬
heit neben einer formalen Klarheit , in Bann ziehen konnten .
Deutlich ausgeprägt erschien das tm ersten Satz , der ein
liebenswürdiges Thema wirkungsvoll verliert , vor allem
aber im Scherzo , das stark motorische Kraite mit viel witziger
Pointierung in kluge Zucht bannt und ein sehr feines zartes
kontravunktisch durchstchtiges Trio umschlietzt Von den
Heiden Liedschövfern hob sich der Bulgare Zanko P . Z a n k o w ,
ein Graenerschüler . deutlich hervor durch Betonung des rein
Liedmäßigen , bas eine glückhafte Verbindung mit der unter¬
stützenden unb gart malenden Begleitung einging . Melodie
und Singstimme standen als beherrichendes Prinzip im
Vordergrund im Gegensatz zu den vier iitebern für eine
Singstimme nach Texten von Christian Morgenstern des
Norwegers Fridtjof Backer - Erenbahl . die . sich über¬
wiegend auf eine Illustrierung der ^ exte beschrankten . Am
klanglich problematischsten gab sich bas Tiro für Violine .
Violoncell unb Klavier ..Doma " von Jaroslav K r i ck e
( Böhmen -Mähren ) . Wirklich überzeugend war cs in den
absolut gefühlsmäßig betonten Intermezzi , in denen der
Komponist auf jede Übersteigerung und Konstruktion ver¬
zichtete unb klar und einfach wurde . Erne formale Zer¬
gliederung aller Sätze in viele kleine dornten ließ keine
wirkliche Geschlossenheit aufkommen und trübte die Freude .

bie man an der handwerklich sehr ausgefeilten Komposition
hatte . Die abschließende Ciaconna für Kammerorchester des
Deutschen Hans Ferdinand Schaub war ganz am Form -
und Klanggefühl alter Meister orientiert .

Adoli 501 euer .

* Eichendorfss „ Die Freier
" in Frankfurt a . M . Es ist

das Verdienst dieser Aufführung , vergessen zu machen wie
wenig Theatersubstanz in den „ oreiern

“ steckt , und trotzdem
auch weitere Kreise in seinen liebenswürdigen Bann zu
schlagen und bas Stück bühnengerecht zu machen . Dieses
hauptsächlich Darum , weil man die Melodie . Den Dust unb
die Grazilität des Eichenborfs

'
schen Wortes barstellte unb

man ben Svaß um bie lustigen unb geprellten Gesellen tm
Walbgarten ber Gräfin Adele wie einen Sommernachtstraum
gab . So war denn ber hölzerne Pegasus , mit dem ber

pedantische Hofrat Feder zu ben Liebesabenteuern reitet , wie
ein Symbol : man spielte Unwirkliches , hielt alles im blauen
Licht zwischen Wirklichkeit unb Traum unb erspielte io bas
Interesse für Eichenborffs Lyrik , seine oft shakeivearschen
vvässe unb bie vorweg genommene Cbarleys Tante . .

'-Robert
George hatte einige zweckmäßige Verbellerungen im Text
angebracht . Ihm ist es zu banken , baß die Schauspieler zu
echten Äinbern bet Romantik würben unb so tüchtige Sore wer
Der Melodie , wie Dorothea Lüdenbach als Abele . . Ali
von Sievers als Leonhard , Max Noack als vosrat mit einem
leicht melancholüchen Zuge . Martin Flörchinger als Jaget
Viktor , federnd leicht und mit geheimnisvollem Wesen . Klare
Kaiser als zierlich poetisches Kammermädchen und andere
eingesetzt wurden . So viel Zierlichkeit gegenüber war bie
Verkleidungsszene fast zu derb - grotesk . io sehr auch Ern »
Holzinger als Schlender und Michael Arco als Flitt ech !
Eichendoufsche Taugenichtse waren . Ausschlaggebend waren
auch die Bühnenbilder . Helmut Jürgens gelangtes , das
nach einer Freilichtaufführung geradezu schreiende ctua in
den Jnnenraum zu legen und seine Lyrik und Waldesluft im
Bilde erklingen zu lassen . Eine verblauende Berglandschaft
mit vielen Burgen , ziehenden Wolken , geheimnisvollen
Nebeln , weit unb mit ber Unbestimmtheit Der Ferne , gemalt
mit Farben , bie wie Aquarelle wirken . Davor ie nach Be¬
bau bas Studierzimmer des dofrates in Ockergelb gehalten
wie ein Svitzwegbild . die Waldschenke . der sonnen - ober

monbüberftutete Park — alles auch tniotern das Matchen
anbeutenb , als bie Umrahmung . zweier . flankierender
Säulchen und hängender Girlanden stets gleichbleibend alle
Bilder umfaßt . Dieses glückliche Gemisch aus Romantik .
Volkstümlichkeit . Schweben und Atmosphäre , hatte die am
einen kammermusikalischen Ton gestimmte .unvorbrtngliche
Bühnenmusik Christian Labusens . Ein launisch froher und
geglückter Abend , der „ Die Freier " bühnengerecht unb mund -

gerecht gemacht hat . Dr . Heinrich Reichert .
* Das Rbein -Mainische Landesorchester fährt nach

Belgrad . Die drei Aufführungen der Belgrader National -

ooer in Frankfurt brachten dieser bedeutenden Buhne des
Südostens Europas einen solchen Erfolg , daß der Leiter und
Direktor der Belgrader Nationaloper Lovro von uKatacttim
das Rhein -Mainische Landesorchester eingeladen bat in
Belgrad und Zagreb eigene Konzerte zu geoen . Damit nnbet
die besondere musikalische Leistung des von Gaumi ' s- i -

inspizient Cuye geleiteten Landesorchesters eine ganz be -
>andere Anerkennung , die dadurch erwidert wurde , uae dim
Cuye seinerseits wieder Lovro von Matacitsch eingelaben
tat . im Rahmen der Winterkonzerte 1939/40 in Frankfurt

Main im Saalbau zu dirigieren .

* Frankfurts Städtische Bühnen die bedeutendsten ge -
ieiudlichen Bühnen Deutschlands . Frankfurt ist neben

Düsseldorf die einzige deutsche . Stadt ., die drei Buhnen be¬
fielt Fast 3800 Zuschauer können in die en biet Hausern
Aad finden . In weitem Abstand , folgt Düsseldorf mit 3050
Plätzen , dann erst die übrigen Grogstadte erster Ordnung , bte
sämtlich größer sind als Frankfurt . Noch deutlicher wird der
Vorrang Frankfurts , wenn man den Romerberg als „ viertes
Haus "

hinzurechnet : Es ergibt sich dann die , Gesamtzahl von
-296 Plätzen . Auch hiiüichtltch der Besucherzahl . feiner Theater
steht Frankfurt mit Abstand an erster Stelle . Im Rechnungs -
iafir 1937/38 wurden Bier 755 000 Besucher gezahlt . Die Be¬
sucherzahl ber gemeinblichen Theater in ben übrigen Erog -
itäbten mit mehr als 500 000 Einwohnern betrug tn ber
gleichen Zeit zwischen 520 000 unb 240 000 . 3n ber Hohe ber
stäbtischen Theaterzuschusse . wurde Frankfurt 1937/38 nur noch
von Köln um einen geringen Betrag übertroffen . Stellt
man » ie Zuschüsse in Verbindung mit ber Einwohnerzahl , so
ergibt sich für Frankfurt em Zuschuß von 4 .55 RM . ie Ein¬
wohner .
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Front aller kämpfenden Kameraden

Feierliche Verkündung des Gesetzes der TN .

Am Sonntagvormittag fand in der Aula der Oberschule
für Mädchen am Boseplatz ein Appell der TN .
XII/110 ( Wiesbaden ) statt , bei dem die kürzlich erfolgte
Erhebung der Technischen Nothilfe zur Körperschaft des
öffentlichen Rechts feierlich verkündet wurde . Vertreter von
Partei , Wehrmacht und Behörden nahmen an der Feier¬
stunde teil . Die Bereitschaften der TN ., darunter eine im
Stahlhelm , füllten nach dem Fahneneinmarsch den Saal .
Nachdem Karl Zimmers „ Dem deutschen Volke "

verklungen
war und Scharführer Bormann die Gäste begrüßt hatte ,
begann der Appell , der von Gefolgschaftsführer Drom¬
mershausen durchgeführt wurde und in dessen Mitte
die Ehrung der gefallenen und verstorbenen Kameraden
stand . Ortsführer Seeligmüller schilderte nun den
Weg der TN . von ihrem ersten Auftreten im Jahre 1919
an , als die Reichswehr dem Chaos gegenüber machtlos war .
Doch in starkem Bewußtsein zum Volksganzen bildete sich
damals aus einem Häuflein glühender Nationalisten die
Technische Nothilfe . Sie hatte bis vor der Machtübernahme
mehr als 4000 Einsätze zu verzeichnen , wobei zu berück¬
sichtigen ist , daß sie zu dieser Zeit nicht gesetzlich verankert
war und oft gegen den Willen der damaligen Machthaber
eingriff . Heute obliegt der Technischen Nothilfe das Ein¬

greifen bei allen Natur - und technischen Katastrophen , Luft¬
schutz und technischer Dienst . Mit dem Gesetz vom 25 . März
1939 , das am 10 ./11 . 6 . 1939 verkündet wurde , wurde der

Schlußstrich getan und die Technische Nothilfe endgültig in
den Staat eingebaut . Alsdann ergriff Kreisorganisations¬
leiter Brück das Wort . Niemals dürften wir in den
Glauben verfallen , daß alles das , was der Staat schaffe ,
selbstverständlich sei . Durch unseren Fleiß , durch , unsere
Tüchtigkeit , durch unseren Einsatz wurde das große Reich
der Deutschen geschaffen . Je enger wir zusammenstehen , je
näher wir zusammenrücken , um so größer und herrlicher
werden wir dieses Reich bauen können . Das größte Geschenk ,
das der Führer dem Volke gab , ist der Gedanke der Volks¬

gemeinschaft , die sich nicht nur im Kriege , sondern erst recht
im Frieden zu bewähren habe . Die Pflichterfüllung in der

Gemeinschaft sei dafür unser Dank .

In der Front aller kämpfenden Kameraden steht auch
die TN . ; das bekräftigte sie nun durch ihren Schwur auf
den Führer , worauf die soldatisch knappe und ergreifende

Feierstunde mit den Liedern der Nation beendet war und

in deren Kern das „ Hier
" der verlorenen einzelnen Stimme

des Kameraden von 1919 im Chor der einhelligen Bereit¬

schaft der Kameraden von 1939 seine Antwort gefunden

hatte . Kameraden der Regimentsmusik des Jnf .- Regts . 87

verschönten die Feier durch ihr exaktes und aufrüttelndes

Spielen ; sie stellten damit die Verbundenheit der Wehr¬

macht mit einer lebenswichtigen Gliederung in unserem
völkischen Staate unter Beweis . K . E .

Ein Marchentraum über der Stadt .

Fröhliche Menschen beim Sommernachtfest im Opclbad .

Diesmal glückte der Start sür die Opel badfeste
1939 gleich auf Anhieb . Es sah zwar in den Samstag¬
morgenstunden so aus , als ob Petrus doch noch einen
Strich durch die Rechnung machen wollte , aber er hatte dann
doch ein Einsehen und zog sich hinter eine Wolkenwand
zurück ohne die Erde mit dem sonst begrüßenswerten Naß
an diesem Wochenendabend zu beehren . Er erkannte wohl
die Mühen , die die Städtische Kur - und Bäder¬
verwaltung mit den Vorbereitungen für dieses Fest
hatte und cs wäre sehr schade gewesen , hätte die Veranstal¬
tung nicht in dem vorgesehenen großzügigen Rahmen , für
den Amtmann König verantwortlich zeichnete , durch¬
geführt werden können . Maschinenmeister Henn mit seinen
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Aus bunten Lämpchen gebildet , erfreuten schöne
Ornamente auf den Liegewiescn die Besucher des

Ovelbadfestes .
( Photo : Espert .)

Helfern hatte wahrhaft Meisterhaftes in bezug auf Aus¬
schmückung des Bades geleistet . Am Tage bereits sind die

Besucher
"
entzückt von den gepflegten Liegewiesen , von den

über und über mit blühenden Blumen besetzten Gebüschen
und Spalieren und von den herrlichen Baum - und Strauch¬

acht bis vierzehn Tage vergehen , bis die letzten Vorberei¬

tungen abgeschlossen sind . Vorerst hat die Postkutsche ihr
neues Heim in der Posthalterei in der Luisenstraße bezogen .

Vorgesehen sind — wie wir schon früher berichteten — zwei
Fahrten am Tage . _______

sch .

Die Postkutsche ist da .

In acht bis vierzehn Tagen wird sie eingesetzt .

Nun ist die P o st k u t s ch e , über deren künftige Fahrten
durch Wiesbadens Wälder wir vor zehn Tagen geplaudert
haben , in unsere Stadt eingetroffen . Am Samstagvormittag
wurde das „ mittelalterliche

"
Gefährt des 20 . Jahrhunderts ,

das in Bautzen gebaut worden ist , am Güterbahnhof aus¬

geladen . Der Zweispänner hat sich auf feiner Fahrt durch
die Stadt bereits viele Freunde erworben . Mögen auch die
modernen Sommerkleider und die Bubiköpfe unserer Damen¬
welt ebensowenig zu dem Märchen aus längst verklungener
Zeit passen wie die Herrenmode des Jahres 1939 — die

Empfindung der Romantik und des Idylls wird deswegen
nicht verwischt . Und darauf kommt es ja letztlich an . Die

„ Pferdepersonen -Posten
"

, wie die alt - neue Einrichtung amt¬

lich heißt , sollen die Erinnerung wachhalten an die Ent¬

wicklung der Personenbeförderung über Land durch die Post
vor der Einführung der Eisenbahn und des Kraftwagens .
Nicht nur das Gefährt hat den Stil der alten Zeit ; auch
der „ Schwager

"
, der Postillon präsentiert sich in seiner

historischen Uniform . Daß die innere Ausstattung des Wagens
den heutigen Begriffen von Bequemlichkeit entspricht , ver¬

steht sich am Rande . Sollen doch die Fahrten über Leicht¬
weißhöhle , Fischzucht , Waldhäuschen und „ Eichen

"
für die

jeweils neun „ Reisenden
"

Entspannung und Erholung be¬
deuten .

Dis zur Stunde steht noch nicht genau fest , wann die

erste Fahrt durchgeführt wird . Immerhin werden noch etwa

Gutenberg - Festwoche in Mainr .

„ La dama boba " ( Sos dumme Mädchen ) .

Lyrische Komödie von Ermann » Wolk - Ferrari .

Vor wenigen Tagen erlebten wir in Mainz die Aui -
iührung der „ Heimlichen Ebe " von Cimarosa durch eine
italienische Truvve . Wolf - Ferrari , der gerade in Wiesbaden
gepflegte Deutsch - Italiener , knüvit bewußt an die Tradition
der liebenswürdigen Overa Buna an . vergeistigt sie aber ,
und wenn seine Kunst im Gegensatz zu dem massiven Wagner -
Strauß -Orchester fast zum Stil der Kammermusik zurückkehrt
und Mozarts Svuren folgt , so ist sie deshalb doch nicht
dünner , nur intimer geworden . Mit der italienischen Bevor¬
zugung der Eesangspartien verbindet sich die Kraft der
Charakterisierung in der Orchestervartitur . besonders was
humoristische oder oarodistisch -dramatische Wirkungen be¬
trifft . Diese kultivierte Art . diese köstliche Reise des Stils
bat außer Wolf -Ferrari nur noch einer erreicht , nämlich
Verdi mit seinem Alterswerk „ Fallstaff

"
.

Diesmal ist es nicht Goldoni , der venezianische Lands¬
mann . der dem Tondichter den Stoff lieh . Mario
Gl et s alberti h at eine Komödie des ivanischen
Klasstkers Love de Vega frei bearbeitet . Aber das Thema ist
von der gleichen Unbeschwertheit wie die italienische Steg -
reltkomödie . Es gibt , fast im OperettenfkN . vier Pärchen ,
die zu einander mochten . Der Dienerschaft gelingt das ohne
UmiäroEHe . Schwieriger liegx der Fall für die hohen Herr¬
schaften . Man liebt da zunächst ein bischen durcheinander ,
und es gibt Szenen mit Eifersucht und sonstigen dramatischen
Begleiterscheinungen . Aber die Richtigen finden sich doch ,
vor allem das „ dumme Mädchen " bekommt den schönen
Laurencio . auf den es von Anfang an abgesehen war . Die
kleine Nile ist im Grunde sogar sehr schlau , sie ist nach
ihren eigenen Worten nur dumm , wenn es ihr vaht . Aber
auch die anderen , kommen zusammen . Viel Lärm um Nichts ,
in dem edlen Sinne , den Shakespeare mit diesem Titel
verband .

Der Urlaub für Jugendliche .

Eine Verordnung des Reichsarbeitsmimsters .

Der Reichsarbeitsminister hat eine Verordnung er¬

lassen , wonach die Urlaubsvorschriften des Jugendschutz¬
gesetzes auf die vom Geltungsbereich des Jugendschutzgesetzes
wegen ihrer Besonderheiten vorerst ausgenommenen Wirt¬

schaftszweige , insbesondere die Hauswirtschaft , die Land - und

Forstwirtschaft und die See - und Binnenschiffahrt , ausge¬
dehnt werden . Die Jugendlichen m diesen Wirtschaftszweigen
erhalten daher in Zukunft den gleichen Urlaub wie die

Jugendlichen in den dem Jugendschutzgesetz schon bisher
unterliegenden Betrieben . ~

Der Urlaub beträgt für Jugendliche unter 16 wahren
15 , für Jugendliche über 16 Jahre 12 Werktage . Er erhöht

sich auf 18 Tage , wenn der Jugendliche mindestens 10 Tage
an einem Lager oder einer Fahrt der Hitlerjugend teil¬

nimmt . Während des Urlaubs ist den Jugendlichen die Er¬

ziehungsbeihilfe oder der Lohn weiterzuzahlen ; auch die

Sachbezüge sind hierbei entsprechend zu berücksichtigen . Nach
dem Jugendschutzgesetz ist der Urlaub möglichst in die Zeit der

Berufsschulferien und in die Zeit eines Lagers oder einer

Fahrt der Hitlerjugend zu legen . Er kann aber aus zwingen¬
den betrieblichen oder sonstigen Gründen auch zu einem
anderen Zeitpunkt gewährt werden . In der Landwirtschaft
kann z. B . den Jugendlichen während der Zeit der Feld¬
bestellung und der Ernte infolge des erheblichen Mangels an

Arbeitskräften im allgemeinen kein Urlaub erteilt weiden .
Auch in den anderen von der Verordnung erfaßten Wirt¬

schaftszweigen werden die besonderen Verhältnisse für die

Festsetzung des Urlaubs entscheidend sein .

Die Ouvertüre setzt im Stil des 18 . Jahrhunderts mit
zarten Streichertönen ein . um dann mit der Oboe in ein
lustiges , sich allmählich verwickelndes Thema überzugehen
und einen vomvösen Abschluß zu finden . Der ganzen ^ Over
verleiht der Komvonist eine feine , archaistische Patina , ireier -
liche . kontravunktische Sätze wechseln mit Erinnerungen an
Mozart und Rossini ab . die mit Wagnereffekten untermalt
sind . Trotzdem handelt es sich um kein Mosaik , sondern aus
der innigen Liebe zur großen Kunst der alten Zeit spricht
ein Meister , der aus dem Vergangenen neues Leben schovit .
Eine fast primitiv sinnfällige Melodie , von dem Sopran
am Ende des zweiten Aktes gebracht , klingt bis zum
Schlüße als Grundthema durch .

Die Mainzer Uraufführung war von Günter Rennert
als 6ait in lebendiger Weise inszeniert und konnte die
höchsten Ansprüche befriedigen , zumal da Karl Maria
Z w i ß l e r als Dirigent dem filigranartigen Gewebe der
Partitur mit gewohnter Einfühlsamkeit nachspürte . Hella
Buschmann iah als Nise wie ein kaum dem Pensionat
entlaufener Backfisch aus . spielte und sang die „ Santa boba "

mit einer spitzbübischen Naivität , die genau weiß , wie man
zum Ziel gelangt . Trudhild Karen dagegen spielte die
große Dame , hochdramatisch in ihrer Eifersucht , um dann in
dem nickt erwünickten Mann ickließlick dock den Richtigen zu
erblicken . Der jugendliche Tenor Siegfried v . Geldern
entwickelt sich immer mehr »u einem Tenor von glänzenden
Fähigkeiten , und als Liebhaber Laurencio hätte kein Besierer
an seiner Stelle sein können . Heinz L L b b e r t verlieh dem
zweiten Liebhaber Liseo die Schönheit seines gerundeten
Baritons und gab ihn . dem spielerischen Charakter des
Werkes entsprechend , in einem tast karnevalistisch wirkenden
Aufzug . Sehr lustig waren die sensterlnden Dienervaare
Hildegard Strube . Regina Fucks - Harre . Artur
Seidler und Hugo Zinkler . während Erwin Kraatz
den Vater Oktavio als tiefgründigen Baß mit der durch die
Umstände gebotenen Aufgeregtheit gab . Die Bühnenbilder
von Ernst P r e u ß e r paßten ück der Rokokostimmung des
Werkes trefflich an . Der stürmische Beifall des ausoerkauften
Hauses rief neben den Mitwirkenden auch den persönlich an¬
wesenden Komponisten Woli - Erari wiederholt vor den
Vorhang . Dr . Wolfram W a l d i ch m i d t .

gruppen , die dem Bad ein wahrhaft ürchenhaftes
Gepräge geben . Nun war dies in den Abendstuden >n eine
feenhafte Beleuchtung getaucht . An den Terröen entlang
zogen sich bunte Lampionketten , hell im Schsiwcrferlicht
erstrahlten die Tanzflächen , wunderschöne Ornaiente hatten
die Beleuchtungskünstler mit Tausenden von buten Leucht¬
bechern auf die Rasenflächen gezaubert und die valdkulisse
angestrahlt durch grünes und braunes Flutlicht , nldete den
Abschluß des Märchenhaines , in das das Opelbad »crwandelt
worden war . Vis weit in die Rheinebene hineiiwar diese
Beleuchtung des Bades zu sehen und auch wer ntjt mit bei
dem Feste war , konnte sich aus der Ferne an dn schönen
Anblick erfreuen . Aber die Zahl derer , die hinaigekommen
war , war überraschend groß . Rund 800 Gäste nögen es
gewesen sein , die begeistert waren über Beleuching und
Ausschmückung , und ein fröhliches Sommernachtsfes erlebten .
Die Kapelle Kuhlmann spielte auf der ob ein Tanz¬
fläche , die auf der Liegewiese errichtet war , auf . di Kapelle
Schillinger hatte ihren Platz neben dem Plaschbecken
unter dem Bogen der Rutschbahn . Wo sich sonst dieKleinen
im Wasser vergnügen , taten es an diesem Abend dieEroßen ,
die sich auf dem Planschbecken -Parkett drehten . Abc wenn
diese Tanzfläche überfüllt war , dann tanzte man ehr rund
um die Dusche herum , die zu einer Freiluft - Sktbar
ausgestattet worden war , an der es , wie auch uf den
Terrassen und in der Gaststätte vergnügt zuging .

Neben dem Tanz gab es noch allerlei sonstige Unter¬
haltung . Auf der Kegelbahn konnte man mit „ 3 Airf in
die Vollen "

sehr schöne Preise gewinnen und diese Mglich -
keit wurde denn auch in stärkstem Maße ausgenutj : 100
Kegler und Keglerinnen rangen um die Siegespalm In
das Fest eingestreut waren einige Schaunummern port -
licher Art . Die Frauen des Turnerbundes unter Ltung
von Turnlehrer Schick zeigten auf der oberen Tanftiche
graziöse Gymnastik und Reifenspiele , die Schwimmerinen
des Schwimmklubs und des Nationalen Sportklubs indem
klaren Wasser des großen Schwimmbeckens exaktes Figren -
schwimmen und die ausgezeichneten Springer Rosgarfküind
Kohlhöfer fanden lebhaften Beifall für die humorgeladnen
Kürübungen .

Es war früh am Morgen und der Himmel färbtesich
bereits mit dem ersten Licht des neuen Tages , als dort >en
auf der Höhe des Neroberges die letzten Runden gedcht
wurden , sowohl auf den Tanzflächen als auch an en
Tischen fröhlicher Menschen , die sicherlich wieder dabei in
werden , wenn die Kurverwaltung demnächst zum zwevn
Opelbadfest rufen wird . x

Betrunken und ohne Führerschein .

Schwerer Verkehrsunfall an der Klostermühle .

2n der Nacht zum Sonntag ereignete sich in der Lahi

straße , in Höhe der Klostermühle , ein schwerer Verkehrs

Unfall . Ein Personenkraftwagen fuhr gegen eine Maue

und streifte infolge der hohen Geschwindigkeit etwa 40 Metei

daran entlang , bis er umstürzte . Ein Insasse wurde schwer

verletzt und nach den Städtischen Krankenanstalten ver¬

bracht . Der Kraftwagen wurde stark beschädigt und sicher -

gestellt . Der Fahrer stand unter Alkoholeinwirkung ; eine

Blutprobe wurde entnommen . Der Mann , der nicht im

Besitze eines Führerscheins ist , und den Kraftwagen wider -

« cchtlich benutzt hatte , wurde in Haft genommen .

— Nun stehen wir im Zenit des Jahres . Das Wochen -̂

ende brachte zwar bedeckten Himmel , aber trockenes und

freundliches Wetter . Um die Mittagsstunde lichteten sich die

Wolken und die Sonne trat hervor . Es war so recht ein

Tag für Wanderungen und Ausflüge . So sah unsere Stadt

auch gestern wieder zahlreiche Neisegesellschaften , darunter

eine aus Salzburg in ihrem Bereich . Staubbedeckt tarnen die

großen Omnibusse aus der Ferne , mit fröhlichen Menschen

besetzt . Die Wilhelmstratze , die durch die Anlage des durch¬

gängigen grünen Rasenstreifens außerordentlich gewonnen

hat und deren Aussehen durch den neuen , in vornehm -

schlichten Tönen gehaltenen Anstrich des „ Alten Museums
"

nun eine noch etwas einheitlichere Linie aufweist, , war von

Spaziergängern überfüllt , die Tische vor den großen Gast¬

stätten zur Nachmittagsstunde und bis in den Abend hinein

nahezu alle besetzt . .
— Elektrofachleute tagten tn Wiesbaden . Am

Samstag und Sonntag fand in der „ Wegwag
" eine

inhaltsreiche Tagung der Obermeister und Werbe¬

warte der Elektroinnungen der Bezirksstelle

Frankfurt , einschl . Bingen und Gießen statt . Diplom -

Ingenieur Apfel begrüßte die zahlreichen Tagungs¬

teilnehmer . Der stellvertretende Bezirksobermeister Meister

übermittelte die Grüße von Bezirksobermeister Thiem . Dann

hielt der Bezirks - und Jnnungswerbewart N i ck o l a y einen

eingehenden Vortrag über die elektrische Kühlschrankwerbung
und die jetzt einsetzende Werbung sür Be - und Entlüftungs -

anlagen . Anschließend fand eine sehr angeregte Aussprache

über die angeschnittenen Fragen statt . Sodann wurde eine

Autofahrt unternommen , die nach Besichtigung des Nero¬

berges mit dem Opelbad und der Griechischen Kapelle sowie

des Kurhauses die Teilnehmer nach Schlangenbad und

Martinsthal und über Schierstein wieder zurück nach Wies¬

baden führte . Der Abend vereinigte die Wiesbadener

Jnnungsmitglieder und ihre auswärtigen Kameraden zu
einem fröhlichen Kameradschaftsabend in der „ Neuen

Adolfshöhe
"

. Obermeister Hinnenberg begrüßte in herz¬

lichen Worten die zahlreichen Gäste . Die Kapelle R u s ; a r t

spielte auf Alfred Ellenbeck sagte mit feinem Humor

das Programm an . Der Tenor Fritz Kilian erfreute

durch prachtvoll vorgetragene Rheinlieder , Fachkollege

Ramin fang lustige Couplets . Eine ganz besondere Über¬

raschung bildete das Auftreten des B -mchredners Grimm ,
der die Zuhörer mit seinen verblüffenden Darbietungen in

Atem hielt . Nach fröhlichem Ausklang des Kameradschafts¬

abends galt der Sonntag wieder ernster Facharbeit Nach

der Besichtigung der Lichttechnlschen Beratungsstelle der

Wegwag hielt Diplom -Ingenieur Wolfsdorf einen

Lichtbildervortrag über Be - und Entlüftung . Er hob ganz

besonders die dringende Forderung der DAF . nach guter

Lust in den Arbeitsräumen hervor .
— Die Wiikfchastsgruppe Druck , Innung Wiesbaden ,

hielt am Samstag eine Versammlung ab , die erste nach der

auf Grund einer Anordnung des Reichswirtschaftsministers
am 1 . April 1939 durchgeführten Neuorganisation des

Druckgewerbes , ach der Begrüßung durch Obermeister
Marschall sprach der Leiter der

'
Bezirksgruppe Hessen ,
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Die Feier der Sommersonnenwende .

wird am Mittwoch um 22 Uhr aus dem Platze „ Unter den

Eichen
" durch die Partei und ihre sämtlichen Gliederungen

gemeinsam durchgesührt . Die Bevölkerung wird zu dieser

Feier herzlichst eingeladen .

W . B r e i d e n st e i n , Frankfurt . Er erläuterte eingehend
die Neuorganisation und stellte die

'
vordringlichsten Auf¬

gaben der Wirtschaftsgruppe heraus . Der stellvertretende
Bezirksleiter Konrad Enck sprach über die Einstellung von
Lehrlingen , die leider diesem aussichtsreichen und wichtigen
Beruf nicht in genügender Anzahl zur Verfügung stehen ,
sowie über die Lehrmeister - und Vetriebsführerprüfung .
Rach kurzer Pause ergriff Bezirkslciter Breidenstein noch
einmal das Wort zu Ausführungen über Lehrlings¬
anwerbung und - Ausbildung und die Eewerbebereinigungs -
aktion . Der Bezirksgeschäftsführer Dr . Pfannkuch , Frank¬
furt , sprach über die „ Ogra

"
( Ordnung für das graphische

Gewerbe ) und die Marktregelung .

— Sonderurlaub für die Reichswettkämpse der SA . Die
Reichswettkämpfe der SA . , die vom 21 . bis 23 . Juli in Berlin
durchgeführt werden , werden die größte Demonstration der
wehrsportlichen Erziehungsarbeit der SA . darstellen . Gleich -
zeilig wird ein Führerappell des gesamten Führerkorps
der SA . stattfinden , bei dem den SA .-Fllhrern Deutschlands
die Richtlinien für die durch den Erlaß des Führers vom
19 . Januar 1939 bedingte Wehrerziehungsarbeit im deutschen
Volke gegeben werden . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
hat einen Aufruf erlassen , in dem er an alle Betriebsführer
die Bitte richtet , den SA .-Führern und SA .- Männern ihrer
Betriebe auch in diesem Jahre die Teilnahme an den Wett¬
kämpfen bzw . am Führerappell durch Gewährung von
Sonderurlaub für die Tage vom 20 . bis 24 . Juli 1939 zu er¬
möglichen . Der Reichsminister des Innern Dr . Frick hat
eine Anordnung über Sonderurlaub zur Teilnahme an den
Reichswettkämpfen der SA . und dem Führerappell des
Führerkorps erlassen .

— Eine Spätvorstellung des Eroßfilms „ Im Kamps
gegen den Weltfeind "

für die SA . und deren Angehörigen
wird heute abend im llfa -Palast durchgesührt .

— Schönheiten des Weltraumes . Wer kennt nicht den
freundlichen Astronom am Kaiser - Friedrich - Denkmal , dessen
Fernrohr uns die Schönheiten des Weltraums erschließt ?
Hoch über dem flimmernden Lichtband der Laternen in der
Wilhelmstraße flammt , dem bloßen Auge nur alp winziges
Lichtpünktchen sichtbar die Riesensonne Antaros , ein
Doppelstern . 342 Lichtjahre ist sie von uns entfernt . Doch
vor der Linse des Fernrohrs glüht sie auf , farbenprächtig

; und unfatzlich glänzend wie ein Edelstein . Ein paar junge
Mädels hören mit ungläubigem Staunen , daß der Himmel
von Sonnen durchstrahlt sei und äußern ihrer Meinung
nach strahle die Sonne doch nur am Tage . Aber schließlich
lassen sie sich doch dazu bewegen , einen Blick durch die dunkle
schlanke Röhre zu tun . Vorsichtig treten sie vor das Wunder¬
ding , halten das eine Auge zu , und ihnen gegenüber steht
eines der glänzenden Wunder des All , vom geheimnisvollen
Dunkel der Nacht umgeben .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein Angeklagter er¬
hielt von der Großen Strafkammer wegen Zuhälterei
6 Monate Gefängnis . Er gab zu seiner Entschuldigung an ,
er habe die Frau , mit der er zusammenlebte , auf andere
Wege bringen und sie heiraten wollen . — Wegen Körper¬
verletzung erhielt ein Angeklagter 3 Wochen Gefängnis , er
hatte einen Mann , der sich von ihm angerempelt fühlte , im

Verlaufe der sich anschließenden Auseinandersetzung ins

Gesicht geschlagen . — Ebenfalls 3 Wochen Gefängnis erhielt
ein Frankfurter Einwohner , der in Schierstein ein neu ein¬

geführtes Produkt abzusetzen suchte . Eine Geschäftsfrau , die
eine Probe bestellt hatte , erhielt eines Tages eine große
Sendung . Es stellte sich heraus , daß der Angeklagte den

Bestellschein gefälscht hatte .

— Zweimal wurde die Feuerlvschpolizei alarmiert . In
einem Hause der Abeggstraße entstand am Samstagabend
aus noch nicht völlig geklärter Ursache ein Zimmerbrand ,
dessen Flammen sich auf einen Wäschekorb , Pappkartons , ein

Sofa und die Tür erstreckten . In der Wohnung befand sich
beim Bemerken des Feuers nur ein Kind , das , da ihm die
Tür durch die Flammen versperrt war , aus dem Fenster , der
im Erdgeschoß gelegenen Wohnung sprang . Die Feuerlösch¬
polizei löschte den Brand mit der Zimmerspritze ab . — Auch
in einer Küche der Moritzstraße entstand am Samstag nach
22 Ubr durch nicht fachgemäße Behandlung eines Spiritus¬
kochers ein Brand . Die Flammen fanden an den Gardinen

reiche Nahrung und griffen auf den Fensterrahmen , ein Sofa
und Decken über . Hier griff die Feuerlöschpolizei ebenfalls
schnell ein und beseitigte den Brand .

J7us dem Vereinsleben .

*
Zu Rheingaus Höhen führte die sonntägliche Wan¬

derung des Taunusbundes Wiesbaden . In Elt¬
ville begann die Wanderung mit einem Rundgang durch
die Stadt der „ Kurfürstlichen Burg

"
. Am Rhein entlang

und dabei den Rest der ehemaligen Befestigungsanlagen
bewundernd , wurde die Stadt verlassen und ein schmaler
Wiesenpfad brachte die Wanderer dem Weinort Kiedrich
naher , überragt von den Resten der Kurmainzischen
Landesburg Scharfenstein . Nachdem die geschichtliche Ver¬
gangenheit der Burg gestreift worden war , ginge bergan
zur Feldhöhe , die ein umfassendes Bild auf das Gebirge
und die Stromlandfchaft vermittelt . Bei der Rast bot sich
Gelegenheit , einen Ausschnitt aus der Rheingauer Ge¬
schichte wiÄerzugeben , ebenso über die einstige lebendige
Trutzmauer von Niederwalluf bis Lorch , das sogen . Rhein¬
gauer Gebück . Nunmehr schlossen einsame Waldpfade präch¬
tige Waldmotive auf und so näherten sich die Wanderer
der Hallgarter Zange . Nach der Mittagsrast erfolgte der
Abstieg durch wilsromantische Waldpartien . An der
Philippsburg hatte der Wald sein Ende erreicht und Reben¬

anlagen boten sich dem Beschauer dar . Schloß Johannisberg
und Schloß Vollrads grüßten herüber . In Oestrich -Winke !
fand die Schlußraft statt , wozu sich der stellvertretende Ee -
hietsführer Rödding , Frankfurt , Landschaftsführer Schwie -
dam , vom Taunus -Ost , Direktor Mommertz , Rüdesheim ,
und Bürgermeister Reichert , Hallgarten , eingefunden hatten .
Nachdem der 1 . Vorsitzende Kläger dieselben herzlich be¬
grüßt , dantte er auch gleichzeitig hen beiden Führern Christ -
mann und Eichhorn für di « in so mustergültiger Weise ge¬
leitete Wanderung .

W 3322

Seit über einem halben Jahrhundert gehen blick wieder aufgenommen , als die

die kämpfenden Hähne , das charak - Möglichkeit der ausschließlichen Net -

teristische Markenzeichen des Hauses

M LWRZM,/
'
?? aller Welt als Merkmal

einer Zigarette , die von Kennern in

25 Kulturländern zu den Besten der Erde

gerechnet wird .

Das Haus hat einen Welt¬

namen und ein Weltprestigehochzxihihen .

Die deutsche T.WWND - Produktion

wendung von Tabaken der inter¬

nationalen LWKZM - Qualität wEjahre

hinaus gesichert war . Damit ist die

Gewähr gegeben , daß jede Zigarette

dieser Produktion denen der inter¬

nationalen Herstellung voll und ganz

ebenbürtig - wenn nicht sogar auf Grund

vorbildlicher deutscher Werksanlagen

25 Stück

RM1 . -

wurde denn auch erst in dem Augen
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LAURENS
Ein Krieg , der keine Kanonen , sondern Gründlichkeit

« fordert , ist der Kampf gegen den Kartoffelkäfer ! ED . LAURENS CIGARETTEN - MANUFAKTUR GMBH .
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Wiesbaden - Diedrich .

Seine Verlängerung der Spargelernte . Die vorgesehene
Verlängerung der Spargelernte findet nicht statt und so
wird auch in diesem Jahre am 24 . Juni die Ernte ab¬

geschlossen .

Wiesbaden - Schierstein .

Anziehungspunkt : der Hafen . Trotz des trüben Wetters
am vergangenen Wochenende hatte unser Stadtteil doch
einen sehr starken Verkehr aufzuweisen . Wieder waren die

Badeanstalten die beliebtesten Ziele . Erstmalig konnte man
auch in diesem Jahre in größerem Mage die ausgestellten
Wochenendzelte sehen . Im SKW .- Bad war eine ganze An -

SI aufgeschlagen . Auf der Hessenkribbe aber war am

mstag schon eine große Zeltstadt entstanden .
Blumenkohl in alle Gaue . Schiersteiner Gartenbau -

erzeugnisse , die erst kürzlich in Stuttgart besonders ausge¬
zeichnet wurden , sind weit und breit begehrt . Täglich rollen

Waggons nach München , Stuttgart , Berlin und andere
Städte . Im Laufe des gestrigen Tages wurden auf denr

hiesigen Bahnhof zehn Waggons Blumenkohl verladen und

zwar fast ausschließlich Ware la . Kaum können die hei¬
mischen Gärtner den Anforderungen , die an sie gestellt wer¬

den , gerecht werden . Für sie beträgt die tägliche Aickeits -

zeit zur Zeit 16 und mehr Stunden . Andererseits können

sie aber auch mit berechtigtem Stolz auf ihre Betriebe
schauen , denn Sachverständige , die hier Einblick nahmen ,
waren von der Leistungsfähigkeit stark beeindnick .t

Vereinsleben . Im Rahmen einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung , die am Samstagabend im „ Rhein -

gauer Hof
"

stattfand , wählte sich der Wassersport¬
verein 1921 , E . V „ seinen neuen Vereinsführer Hch .
Sohns . Zu seinen engeren Mitarbeitern bestimmte er u . a .
als stellvertretenden Vorsitzenden Hch . Mahl , Schriftführer
und technischen Leiter E . Ortloff und Kassierer P .
Bücken . Der anwesende Kreisbeauftragte im NSRL .,
Sturmbannführer K ö t s ch a u , erhielt zu seinen richtung¬
weisenden Ausführungen über das Wesen einer Kamerad¬
schaft den ungeteilten Beifall aller Anwesenden .

Der Rheinwasserstand ist in den letzten Tagen wieder
beträchtlich gestiegen . Alle Kribben sind vollständig voll
Wasser . Teilweise macht sich in den Wiesen Erundwasser
bemerkbar . An ein Einfahren ist nicht zu denken , da der
Grund stark sumpft .

Wiesbaden - Dotzheim .

Abwechselung am Wochenende . Der schönen Jahreszeit
entsprechend , die uns jetzt den vollen Segen der Natur
schenkt , gab es über Samstag und Sonntag in Veranstal¬
tungen verschiedenster Art , Reiseausflügen usw . willkommene

Ausspannung . Diejenigen , die gern wandern , zog es über
die Höhen in die festlich gestimmten Rheingauorte . Erholung
bot auch der Taunuswald wieder vielen Tausenden Stadt¬
bewohnern . die bei den Ankunfts - und Abfahrtszeiten die

Bahnhöfe Dotzheim , Chausseehaus und Eiserne Hand dicht
bevölkerten . Für diejenigen , die zu Hause blieben , war eben¬
falls gesorgt . Ein reizvolles „ Sommernachtfest

" im Saalbau
des Bayerischen Bierkellers war am Samstag ein will¬
kommener Anziehungspunkt und die Fröhlichkeit in dem
wunderbar ausgestatteten Raum wollte kein Ende nehmen .
Auch die übrigen Tanzveranstaltungen in den Dotzheimer
Sälen wurden von Zivil und Militär gern ausgesucht .
Außerdem war auf dem Platze am Rheineck noch große
Volksbelustigung .

Wiesbaden - Stambach .

Mit dem Fahrrad gestürzt ist ein 9jähriger Schüler
an der Lindenbrücke zwischen Rambach und Hetzloch . Außer
starken Hautabschürfunben trug er eine schwere Kniever¬

letzung davon , so daß eine Überführung in das Krankenhaus
nötig war .

Mainzer Gutenberg - Festwoche 1939 eröffnet .

Professor Wilhelm Härter erster Träger des Mainzer
Kulturpreises .

— Mainz , 18 . Juni . Sonntagmittag wurde im Akademie¬
saal des Kurfürstlichen Schlosses zu Mainz die diesjährige
Mainzer Eutenberg - Fejtwoche — die letzte vor der im
nächsten Jahr zu begehenden 500 -Jabrfeier der Erfindung
der Vuchdruckerkunst durch den Mainzer Johannes Genssleisch
zum Gutenberg — feierlich eröffnet . In dem zahlreichen
Besuch sah Dr . Sallier , der Kulturdezernent der Stadt
Mainz , einen Beweis dafür , daß der Sinn der Gutenberg -
Festwoche entsprechenden Anklang gefunden habe , trotzdem
ihre Gestaltung erst ein Anfang sei . Sie solle auf die
Dauer ein getreues Bild der kulturellen Kräfte
der Stadt bieten , in dem sich das gemeinschaftliche
Streben aller kulturbewußten Kräfte , der Kulturschaffenden
und der Träger künstlerischer Strebungen , wiederspiegele .
Er entbot dem anwesenden Komponisten Hermanns
Wolf - Ferrari , dessen neueste komische Oper „ La Dama
Sofia “ am Abend des Eröffnungstages als westdeutsche Erst¬
aufführung über die Bretter des Mainzer Stadttheaters
ging , einen besonderen Gruß .

Im F e st v o r t r a g der Eröffnungsfeier Behandelte
Oberarchivar Dr . Dievenbach „ Das Stadtbild von
Mainz im Wandel der Zeiten

“
. — Ausgehend von der Lage

der Stadt , die Re zur Festung und zum Stromhandelsvlatz
vorausbestimmte und die ihr Schicksal durch all die Jahr¬
hunderte ihres 2000jährigen Bestehens wurde , würdigte der
Redner die im alten Mainzer Stadtbild in Erscheinung
tretenden Strebungen , die unmißverständlich zum Rhein hin -
zogen . Er ging dabei besonders auf die Stiche von Merian
und Hollar ein , da durch sie eine gute Vorstellung des
Mainzer Stadtbildes aus der Zeit Gutenbergs ver¬
mittelt werde .

Oberbürgermeister Dr . Barth erklärte anschließend die
diesjährige Mainzer Gutenberg - Festwoche für eröffnet mit
dem Wunsche , daß sie ein würdiger Auftakt für die nächst¬
jährige Reichsfeier werde . Der Oberbürgermeister gab be¬
kannt , daß der erstmals zur Verteilung kommende Mainzer
Kulturpreis im Einvernehmen mit Gauleiter Reichs¬
statthalter Sprenget an Professor Wilhelm Härter in
Mainz verliehen wurde . Der Oberbürgermeister würdigte
die Verdienste des ersten Mainzer Kulturvreisträgers , der
sich durch sein 35jähiiges Wirken als hervorragender Brücken¬
bauer , vor allem durch die dem Führer besonders am Herzen
liegende Elbe - Hochbrücke in der ganzen Welt einen Namen
gemacht hat . Mit dem Gruß an den Führer , dem Förderer
und Sott deutscher Kultur , schloß die Eröffnungsfeier , der
am Bortag die Eröffnung der Ausstellung Mainzer bilden¬
der Künstler und am Abend ein Ständchen am Gutenberg -
denkmal vorausgegangen war .

Die Gestaltung der SM - Jahrfeier .

r? künstlerisch gestalteten Gabe : „ Mainz — die
Eutenbergstadt 1440 — 1940 . die den Gästen der diesjährigen
Eutenberg - Feitwoche vom Oberbürgermeister der Stadt üoer -
reiM wird, , werden auch die Plane für die '

nächstjährige
Reichsferer m Marnz fiekanntgegeben . Es beißt darin : „ Die
bisherigen Festwochen bereiteten den Boden für die 500 -Jahr -
feter der Erfindung der Vuchdruckerkunst im Jahre 1440 . Im
Mittelpunkt dieser Satularfeier steht die hochragende Gestalt
Johannes Gutenbergs . Die Statte feines Kämvfens und

Hus Gau und Provinz . I

Taunus und Rheingau .

Zu Tode gestürzt .
= = Schloßborn , 18 . Juni . Beim Hcueinfahren ereignete

sich hier etn schwerer Unglücksfall . Ein 74jähriger Landwirt
hatte auf dem beladenen Heuwagen Platz genommen . Bei
der Einfahrt in sein Anwesen verlor er aus irgendwelcher
Ursache den Halt und stürzte , den Kopf nach unten , aut die
Straße : er brach das Genick und blieb aut der Stelle tot
liegen .

r
= Niedernhausen , 18 . ^ uni . Zur Bekämpfung der in

diesem Jahr in den Halmfruchtseldern unmäßig auftretenden
Kamille wurden die Schülerinnen der beiden letzten Schul¬
jahre eingesetzt , während die Knaben der gleichen Jahrgänge
unter Anleitung ihres Lehrers die Kartoffelfelder .

Tomatenvflanzen und sonstigen Nachtschattengewächse eitrig
nach dem Kartoffelkäfer und seinen gefräßigen Larven ab¬
suchen .

— Idstein , 17 . Juni . Auf der Durchgangsstraße Obergasse
— Roder Gasse ereignete tick ein schwerer Verkefirsunfall . Ein
mit Sand beladener Lastwagen mit Anhänger der zu einer
Baustelle der RAB . fahren wollte , verunglückte kurz nach
keiner Einfahrt in die Stadt in der Obergasse . Durch das
große Gewicht der beiden Fahrzeuge merkte der Fahrer , daß
er mit feinem Lastzug nicht ohne sich in die größte Gefahr zu
begeben , durch die steile Obergasse hinab in die Roder Gasse
einfabren könne . Er versuchte daher durch Bremsen den Last¬
zug zum Salteki zu bringen , um größeres Unheil zu verhüten .
Da ibrn dies aber nicht gelang , versuchte er . wie schon
manches andere Fahrzeug , durch Anfahren der Tövferschen
Gartenmauer den Lastzug zum Halten zu bringen . Da auf
dieser Straßenseite sich gerade einige Kinder der Kleinkinder¬
schule auf dem Heimweg befanden , steuerte der Fahrer die
gegenüberliegende Gartenmauer des Kalmenbofs an . die er
aber nur streifte . Um die Fahrzeuge »um Salten zu bringen ,
fuhr der Fahrer auf die Hausecke eines Wohnhauses a , r Da¬
bei durchbrach das Fahrzeug einen meterhohen Prellst und
durchstieß die Hausecke , sodaß das ganze Haus erschüttert
wurde und der Vorderwagen ins Bibliotbekzimmer des
Hausherrn eindrana . Es wurde schwerer Schaden angerick -
ter . Der Fahrer blieb glücklicherweise unverletzt . — Ein Segel¬
flugzeug landete am Gassenbacher Hof auf den Wiesen , nach¬
dem es mehrere Male die Stadt überflogen hatte . Der
Flieger war zu einem Zielfernflug von Hannover aus aufge -
stieaen . um bei Limburg zu landen . Da er hier keine Lande¬
möglichkeit fand , versuchte er Frankfurt oder Darmstadt zu
erreichen . Durch den Höhenverlust war er jedoch gezwungen
hier niederzugsben . Das Flugzeug wurde afimontiert und
nach Hannover zurückficfördert . — Reichsbahnvraktikant Karl
W ö l f i n g e r . Idstein , bat in Frankfurt a . M . . die Prüfung
als teckn . Reichsbabninspektor bestanden .

Deutsche Reichslotterie .

Samstag -Vormittagsziehung .

25 000 RM . : 386 770 .
5000 RM . : 49 385 298 484 .
4000 RM . : 187 450 .
3000 RM . : 142 457 310 228 .
2000 RM . : 77 822 .
1000 RM . : 4072 204 948 208 947 226 022 244 389

278 943 298 260 327 440 358 537 .

Samstag -Nachmittagsziehung .
50 000 RM . : 398 592 .

5000 RM . : 364 474 .
4000 RM . : 309 927 .
3000 RM . : 217 694 .
2000 RM . : 10019 120 349 170 292 240 456 .
1000 RM . : 21965 60 917 216111 238038 259 781

286 307 326 404 . ( Ohne Gewähr .)

Theater « Kurhous • Film )
Deutsches Theater . Montag . 19 . Juni . 19 .30 bis gegen

22 .45 Ubr '
. „ Daphne "

, hierauf . .Friedenstag "
. St . -R .

U 35 . — Dienstag . 20 . Juni , 19 .30 bis nach 22 .15
Uhr : JDer lustige Krieg "

. St .- R . G 35 .
Kurhaus . D r en - tag . 20 . Juni , 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Sckalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Einzug der Gäste auf der
Wartburg von R . Wagner . 2 . Erlkönig . Ballade oon
Franz Schubert . 3 . Suite im Biedermeierstil von Georg
Blum : a ) Marsch , h ) Valfe , lenke , c ) Menuett , d ) Ea -
Mte e ) Polonaise . 4 G ' schichten aus dem Wiener
-Hold . Walzer von Job Strauß . 5 . Ouvertüre zur Over
„ Phadra von I . MMenet . 6 . Melodien aus der Oper
- Das Nachtlager , in Granaba “

von C . Kreutzer . 7 . Un =
^ V ^ JRfiamobte Nr 1 non Frz . Liszt . Eintrittspreis :
0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig

Brunnenkolonnade . D ienstag . 20 . Juni . 11 Ubr : Früh -
Äonäert .. ausgefufirt von dem Gaumusikzug XXV Reichs -
arfieitsbiemt Kurkarten gültig .Scala - Bariet « . Gastspiel bet großen Original -Wiener -Revue
" Ueuus aut Reisen " tn 26 Ausstattungsbilbern .

Film - Theater .
- Kampf gegen ben Weltfeind "

.
Walhalla : „ Auf falscher Spur "

.
Auf der Bühne : Ernst Grimm , hum . Bauchredner .

Thalia : „ Marguerite : 3 “
.

Film -Palast : „ Der Gouverneur "
.

Capitol : „ Eifersucht
"

.
Apollo : „ Der Werkpilot

"
,

llrauia : „ Alarm in Peking
"

.
Luna ; „ Mädchen Irene "

.
Olympia : „ Mordsache Holm "

.
Union : „ Der Favorit der Kaiserin "

.

Ringens , seine . Seimatstadt Mainz , soll der Ort einer er¬
hebenden Huldigung sein . Um dieser Aufgabe gerecht zu wer¬
den , beabsichtigt die Stadt Mainz das ganze Jahr 1940 zu
einem Gutenfierg - Festjabr zu gestalten . Anfang Mai soll bas
erweiterte Gutenberg - Museum eröffnet werben : bie Aus¬
stellungen in ben neuen Räumen werben ein umfafienberes
Bild der Druckkunst und ihrer Ausstrahlung in bie Welt ver¬
mitteln . Um bie Zeit bes Johannistages wirb das Festjahr
mit der Gutenberg -Jubiläumswoche , sowie der Reichs -
bulbtgungsfeter feine höchste Steigerung erreichen . In Fest¬
sitzungen der Gutenberg - Gesellschaft werden namhafte Ge¬
lehrte bes In - und Auslandes über den Erfinder , die Er¬
findung und ihre Auswirkung auf das gesamte geistige
Schaffen der Menschheit sprechen . Auch die künstlerische
Veranstaltungen werden eine der Bedeutung bes Jubiläums
würdige Bereicherung erfahren . Altem Mainzer Brauch
folgend , wird die Festwoche in einem großen Volksfest in der
Altstadt ausklingen mit dem grotesken Depositionssviel und
als Höhepunkt wie im Jahre 1900 einem inhaltsreichen und
farbenfrohen Gutenberg -Festzug "

Rüdesheimer Nachrichten .
— Der Fremdenverkehr am Samstag und Sonn -

tag war in der Weinstadt Rübesheim derart Belebt , daß bie
Fremdenzimmer über Wochenende alle belegt waren . Schon
am Samstagnachmittag kamen Sonderdampfer und Eisen¬
bahn mit Tausenden von Gästen an . 500 Beleg schaftsmit .
glieber auch Bochum kamen mit Werkschar und Kapelle ,
die mit klingendem Spiel zum Niederwald zog . Die Zahn¬
radbahn nach dem Niederwald konnte mit dem jetzt ver¬
stärkten Einsatz kaum ben Betrieb in den Nachmittags -
ftunben überwältigen . Die vielen Omnibusse aus ben ver¬
schiedenen deutschen Gauen konnten alle gar nicht gezählt
werden . 16 kleinere Salondampfer aus Koblenz , Bonn ,
Köln , Mainz , Wiesbaden , Frankfurt und Mannheim brach ,
ten Gäste . Fünf Sonderdampfer legten mit Tausenden von
Passagieren an . Hochbetrieh herrschte in ben vielen Gast¬
stätten wie auch in den nun immer mehr in größerer Zahl
eröffneten Straußwirtschaften . — Anläßlich der Verkündung
des Reichsgesetzes der Technischen Nothilfe fand am
Sonntagvormittag 11 Uhr im Rathaus -Sitzungssaal ein
Appell der TO . Rüdesheim statt , bei welchem auch die Ver¬
treter des Landrats , Bürgermeisters , der Polizei , Feuerlösch¬
polizei und der Hoheitsträger der Partei , Ortsgruppenleiter
Franke , erschienen waren . Den Appell eröffnete Stadtfiau -
architekt Esser , der gleichzeitig Leiter der TN . Rheingau
ist und den Zweck und die Bedeutung der TN . bis zur Neu¬
organisierung durch das Gesetz vom 31 . März 1939 schilderte .
Ortsgruppenleiter Franke sprach über die geistige und ein¬
satzbereite Idee der TN . , die jetzt eine bedeutende Organi¬
sation als Hilfstrupp im Dienste des Volkes zum Schutz
und der Erhaltung deutschen Äolksvermögens ist .

ZöbuS - Wemessig
) ( Niederwalluf, . 18 . ^ >um . Die „ Pforte bes Rbeingaues "

batte am Sonntag ihr Kirchweihfest unb war roieber
gutbesuchtes Ziel bet Freunbe bes Rheingaues . Der Kerfie -
platz zeigte gute Beschickung unb bot im Anblick bes belebten
Rheines bas Bilb eines altüberlieferten Rheingauer Volks¬
festes .

Rhein und Nahe .

Eine Balkenbrücke über den Rhein .
— Koblenz , 18 . Juni . Die Fortführung ber Reichsauto -

Bahrt vom Westerwalb über ben Rhein bis nach Trier er «
forbert bei Koblenz den Bau einer Brücke . Die Planung
dreies großen Bauwerks liegt bereits fest . Es roitb unter »
balb Vallendar eine Balkenbrücke entstehen , die eine
Lange von 860 Meter haben soll unb mit deren Bau noch
in biefem Jahre begonnen werden wird .

Frankfurter Nachrichten .

Drei Kinder vom Tode des Ertrinkens gerettet .
— Frankfurt a . M . . 19 . Juni . Arn Freitagnachmittag -

wurden am Hockster Mai «, er kurz hintereinander drei
Kinder vom Tode bes Ertrinkens in letzter Minute gerettet .
Zuerst hielt sich , ohne baß es der Fährmann bemerkte , ein
etwa neunjähriger Junge an ber Fähre fest , um mit über
den Main , zu fahren . Als die Fähre etwa ein Drittel bes
Stromes uberauert batte , verließen ben Jungen bie Kräfte ,
sodaß er . sick loslassen mußte . Auf feine Hilferufe fvrang der
tunae Fährmann Franz Schmidt in den Rettungsnachen . Es
gelang ihm gerade noch , ben Jungen zu fassen und ihn in ben
Kahn zu ziehen . Wenige Minuten fnäter sah eine Frau baß
am gegenuberltegenben Mainufer ein kleines Mädchen in den
Wellen versank . Auf ihre Rufe hin fvrang ber Arbeiter :
Franz Trumm ins Wasser unb faßte bas Mädchen an ben
öaaren . Mit Aufbietung feiner ganzen Kraft unb unter
emener Lebensgefahr fchlevvte der mutige Retter bas Kind
schwimmend dem Ufer zu . Erst fetzt bemerkte er . baß sich an
dem etwa fünfiähriaen Mäbchen ein etwa vierjähriger
Zunge festhielt . Beide Kinder . Gefchwister . die ohne Aufsicht
im flachen Wasser gebadet hatten unb auf den glatten 1
Steinen ins tiefe Wasser afigerutfckit waren , konnten ans j
Ufer gebracht unb ins Leben zurückgerufen werden .

Nus der Rhön .

Konrad Henlein sprach in Fulda .
- Fulda , 18 Juni . Höhepunkt unb Abschluß bes 6 . Kreis - z

taaes ber NSDAP , in drulba dilbete eine Großkundgebung , ]
tn bereu Rahmen Gauleiter Staatsrat Weinrich -Kassel und j
Gauletter unb Reichsstatthalter Konrab Henlein sprachen . 1
Der Führer des Subetengaues schilberte vor den vielen !
Tausenben von Teilnehmern ber Kunbgebung bett Kampf 1
des Sudetenbeutfchtums um feine Heimkehr ins Reich feit I
Versailles einen Freiheitskampf , auf den bie Subeten - f
beutschen heute tm stolzen Bewußtsein erfüllter Pflicht zurück -
bltcken , unb einen Volkstumskampf , in bem sie sich mit zu - 1
nebmenber Schärfe ber Gegnerschaft immer stärker zusammen - <
schweißten , ^ mmet roieber bankte stärkster Beifall den -
Führer bes Subetengaues für bieten Kampf .

Kleiner amtlicher Taschen lahrplan
Rhein - Main Erhältl . inall .ein -
schlägigen Geschäften , andenSchaltern — . -
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus PfClS 50 Pif | ,

Besichtigungsfahrt des Oberpräsidenten .

Neues Rbeinufercafe im Biebricher Schloß geplant .

Der Dfierpräfibent ber Provinz Hessen - Nassau . Prinz
Philipp von Hessen , unb Regierungspräsident
» . Pfeffer haben am Freitag in Begleitung des Landrates
unb bes Äreisrates eine Besichtigungsreise durch ben Rhein -
gaukreis unternommen . Vor Beginn der Reife wurden bie
Wiederherstellungsarbeiten am Biebricher Schloß besich¬
tigt . in bem u . a . ein Rbeinufercafö eingerichtet werben foll .
Rach Besichtigung des ReiLsarbeitsdienstlagers in Dotzheim
fand in Bad Schlangenbad eine kurze Überprüfung ber bärti¬
gen Kureinricktungen statt . Auf ber weiteren Fahrt wurde
die in ben letzten Jahren geschaffene Anlage bes Domänen -

Neubesitzes Rauentbal und die unlängst aus bem Besitz des

Forstfiskus in den Besitz der Stabt Eltville übergegangene
Eltviller Burg Besichtigt . In Rübesheim würbe bie Verlegung
der Bahnanlage erörtert . Es steht nunmehr fest , baß bie

Balmanlage vom Rhein weg unb in bas Berggelänbe unter
dem Riederwalb hinter den Ort Rüdesheim verlegt wirb .

Weiter fanb eine Besichtigung ber großen staatlicken Wein -

fierganlage in Aßmannshoufen unb Eberfiack burck ben Ober -

nräfibenten Haft
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Wiesbaden um jubelt die Deutschlandfahrer

^ h^ dheSeTFohrT ^ dlief ^ Zubehör - u . Instandsetzungsbetriebe . Lieferer von Wanderbedarf u . Kraftspendern empfehlen sich
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Vorderrad
Schläuche
Decken .
Ketten . .

Bremsen
Lenker .

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Das große Fahrrad - Fachgeschäft

Ganz große Auswahl

staunend kleine Preise

bequeme Zahlungsweise

Hinterrad m . Frei¬
lauf und Rücktritt 5 .95

ab 0 .75

„ 1 .55

. . 2 . 30
ab 0 .75

„ 1 .70

„ 0 .95

Fahrräder • Reparaturen
Hugo Bind
Goethestraße 2

Fahrrad - Reparaturen
werden fachmännisch u. preiswert ausgeführt

Fahrrad - Behrens , wiitak . u

Zubehörteile werden aufWunsch
sofort montiert

Bei mir gekaufte Zubehörteile können sofort montiert werden

Fahrrad - Klauss
Wiesbaden , Bleichstr . 15 am Boseplatz . Durchg . geöffnet

9lt . 140 . Seite 7 .

August Seel
Schwalbacher Straße 7

Willy Meyer
Nerostraße 18

Bedirfsdickungsscheine werden angenommen

|
[ turtM Hervorragendes

Erst weit hinter ihm entspann , itdt der Kampf um die

Plätze . Aus der Sindenburgallee arbeitete sich das abwechselnd
von Umbenhauer - Deutschland . Le Galpci =3rantrett6 . Schild -

Deutschland . Petersen -Dänemark geführte Feld nach vorne , an
der Rheinstrage setzten die von Wind und ^

Wetter gebräunten

ist das Fahrzeug , das unzähligen Volksgenossen weite Wege
Das rahrrad verkürzt , viel Zeit erspart , Naturund Landschaft erschließt

Die Pflege des Fahrrades , seine Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit finden

ihren Ausdruck in Radsport -Veranstaltungen , deren bedeutendste d !e „ Groß -

deutschlandfahrt “ ist . SiestelltgewaltigeAnforderungen anMensch u .MatenaJ
EinenZuschnitt der Sroldeutschlandfahrt sahen Sie am Montag, den 19. Juni in Wiesbaden, wo die vom

WiesbadenerTagblatt gestift . Prämie inder SchwalbocherStr. [zw.Hhein u. Mauntiuestr .] erkämpft wurde

Wanderer • BSW Rixe

Motorfahrzeuge und Fahrräder

Karl Hergenröder
Wiesbaden - Dotzheim

Römergasse 14 und 7

_____ . . . Krage setzten die von Wind und Werter gebräunten
und von zahlreichen Stürzen zernarbten Fahrer zum Spurt
an . aus dem sich Le Calvez vor dem Dortmunder Schmidt tn
seinem orangegelben Trikot einen knappen Vorsprung er -
kämmte . , , . . f ,

Wölkert . der sich immer noch weit vorne verzweifelt
um Halten der Position bemühte , siel kurz nach der von ihm

noch gewonnenen Paul - AIbert - Pramre am Nord¬

sri e dH os ermattet zurück und mußte beim Anstieg zur
530 Meter hohen Platte das gesamte Feld an sich . vorber -

zsehen lassen . Er . der noch soeben Wiesbaden als umiubelter
Sieger der . .Tagblatt " - Prämie passierte , bildete oben am

Jagdschloß mit dem tapferen Schild die Schlu8lampe
der Deutschlandfahrt . Sier gewann der Schwerzer Zim¬
mermann die Bergprämie vor dem bekannten Bergsteiger
Level -Frankreich , dem Belgier Wrerrnckr und dem Deutschen
Sßcnfllei .

Die Wühlarbeit dieser bekannten Spitzenfahrer hatte wie
im vergangenen Jahr eine Sprengung des gesamten
Feldes bewirkt , immerhin hat sich auch diesmal wieder

nehmen ) auch in dem folgenden eine Solo - Angelegenheit des

frischaussehenden , elastischen Schweinfurters Rudi Wolkert

war . der lebhaft beklatscht an uns voruberiagte . Rudi

Wölkert . geboren am 19 . Oktober 1912 zu Schwemurt . war
im Jahre 1935 Punkt - Sieger der NationalmamMaft . Er er¬

rang zahlreiche Siege u . a . bei Rund um Köln . Rund um den

Spessart und Rhön , in der Nordbaprilchen Meiltcrichaft Mw .
Bei der Unwetterfahrt Berlin — Kottbus — Berlin 1938 be¬

legte er durch seine glänzende Fahrwelse den dritten Platz ,
die Schlußetappe der Deutschlandfahrt . hatte er . wie man sagt ,
mit etwas Glück sogar gewinnen . können . Trotz des Werk¬

tages und der vorgerückten vormittäglichen Stunde — es war
Mittlerweile 11 .20 Uhr geworden — . hatte heft eine ., unge¬
wöhnlich zahlreiche Zuschauermenge an den . Stragcnrandern
eingesunden , die dem nur zu schnellen Schauspiel , geduldig ent¬

gegenharrte . es mit Freuden begrüßte und nut Beifall be¬

sonders freundlich war . als der Franzose Leon Le Calvdz . ein
Bekannter der vorjährigen Deutschlandsahrt . als Zweiter am .
Platz erschien .

Durch die Stadt bis zur Platte hinauf .

Das bekannte Bild des vergangenen Jahres . Menschen -

valisaden von Biebrich . bis hinaus zur PIatte . opannung
um die große Frage : Wer ist vorne ? . Die Eingeweihten
wußten von der 15 . Etappe her dan der . Dusieldorter
Fischer in 7 : 28 :24 Std . die Strecke Saarbrücken — Frank¬
furt siegreich zurückgelegt hatte , daß aber Umbenhauer ,
der Trager des gelben Trikots mit cdtcller und Zimmer¬
mann weiterhin vorne im Feld lagen . Heute um 10 Uhr war
wieder Start in Franksurt . Und Wolken hingen am Simmel .

Schon ab 10 .30 Uhr sammelten sich die Wiesbadener
längs der Spurtstrecke . in der Schwalbacher
Straße , wo die vom ..Wiesbadener Ta ^gblatt
gestiftete Prämie errungen werden sollte . Per oten aber
war bereits vor den Toren der Stadt erkämpft worden . Als

der Pressewagen des „ Wiesbadener Tagblatts die Spitze der
von der Kasteler Straße her um 11 .15 Uhr heranbrausenden
wilden Jagd an sich vorbeMeß und Lautsprecherwagen . Rund -

sunkwagen . Pflegewagen . Wagen der Schiedsrichter , der Ver¬
kehrspolizei — die sogen . Windhunde — und sogar einen
Volkswagen an sich vorübergelaslen hatte , bog der erste Deutsch¬
landfahrer um die „ Insel "

.

Rudi W ö l k e r t - Schweinfurt auf „ Expreß " war dem

Feld weit vorangeeilt und kurbelte in einem unerhörten

Tempo dje Sindenburgallee hinauf , vergrößerte seinen

Vorsprung noch in einem strammen Zwischenspurt in der

Mosbacher Straße und ging als nielbejubelter Sieg «

durch die „ Tagblatt " - Prämie .

Zwei K - meraden : „ Tagblatt -Pramtensieger " W d l ker t
I ( rechts ) und Äiiewili ( links ) nach erfolgreicher
r , Etappenfahrt . ( Weltbild - Wagenborg — M .)

'
uns die Zeit vertreiben . Während die Leute des Tagblatts
mit rasch herbeigeholten Leitern das über dem Ziele der vom

Tagblatt gestifteten Prämie vorn heftigen Winde stark be -
'

i schädigte Transparent wieder berrichteten . unterhielt uns aufs

: beste ein Wachtmeister der Potsdamer Autorisierten Een -

| darmerie . der seit 19 Tagen der Fahrt durch Grogdeutschland
folgt und nun schon etwas müde geworden , meint , es wäre

3 Zeit , heim zu Muttern , zu . kehren . Er erzählt . uns von der
■ Fahrt von ihren Schwierigkeiten , unb mit einem gitunets’t aut seine Maschine meint er . die Renmahrer fahren . .Sachen .

Im Schwarzwalde , da hätten Sie sie jehen
"

Tollen , rote sie
Sie Kurven und die Berge hinuntersausten . Da kamen wir

V mit unserer Maschine nicht mit . 80 Kilometer ben SBerg

hinunter und in die Kurven unb . im Durchschnitt 40 bts

50 Kilometer in der Ebene , bas will gefahren fein . Endlich

kommt der Lautsprecherwagen , der die Verhaltungsmaßregeln
verkündet . Wer nun . als das Ordnungsauto norbetgerahren

■t . mar . erwartet hatte , mehrere Fahrer in heftigem Wett¬

kampfe um die Prämie streiten zu sehen , wurde insofern ent¬

täuscht . als der Sieg in diesem Spurte und ( wie wir an -

Wölkert - Schweinfurt gewann

„ Tagblatt
" - Spurtprämie .

H . B . In einer bravourösen Solo - Fahrt gewann

der Schweinfurter Rudi Wölkert -

mit IX Minute Vorsprung vor dem Franzosen Leo n

Le Calvez als Zweiten und dem Deutschen Ernst

Schmidt als Dritten die Prämie des Tag¬

blatts . Ihnen folgte unmittelbar das geschlossene

Feld , in dessen Mitte man auch den Träger des gelben

Trikots Umbenhauer erblickte .
Es dauerte eigentlich länger , als wir angenommen hatten ,

bis sich die ersten Fahrer dieser grandiosen Probe von
Menschenkraft . Technik unb Material zeigten . So mußten mir

Garn . Schutzbleche 0 .78
Pedale . . . Paar0 .80

Kompl . elektr . Licht¬

anlagen . . . . 4 .45

Presto - Fahrräder
. Sieger der Deutschlandfahrt 1935 -

Vertreter : A . RlttCT Scharnhorststr . 8

Umbenhauer . der einen frischen Eindruck hinterließ , im

Mittelfeld behaupten können .
9

Innerhalb weniger Minuten ist die Dcutschlandfahrt an

uns porübergebraust . Aber dieser winzig kleine Kampfabschnitt

dieser 5000 - Kilometer - Kraftprobe unter der Elite der euro¬

päischen Radfahrer war derart erfüllt von dramatischen Kampf¬

momenten . daß selbst . der Laie emen leisen Begriff davon

bekam was diese Manner tn den bunten Trikots tn ber

gewaltigsten Zerreißprobe von Mensch und Maschine für die

Ehre ihrer Nationen zu leisten vermögen . Auch diese Deuts » -

lanbfahrt durch Wiesbaden wird noch lange nachhallen . L .

Der Stand von gestern :

15 Etappe der Deutschland - R a d r u n d -

f a b t t . Saarbrücken - Frankfurt a M „ 2634 Kilometer :

1 W Fischer - Düsseldorf a . Wanderer 7 :28 :24 : 2 . Wecker -

ling ^Magdeburg auf Dürkopp , Handbreite zurück : 3 . Niever -

gelt - Schweiz 7 :30 :08 ' 4 . Hupfeld -Dortmund : . 5 . Grmsolle -

Belgien : 6
°

Eerber -^ hemnitz : 7 . Prior - Svanien . alle dicht -

aUT ‘
(fieiamtmeitung : 1 . Eg . Umbenhauer - Nürn¬

berg auf Phänomen : 2 . Fritz Scheller -Schweinfurt auf Adler

196 :25 :53 : 3 . Zimmermann - schweiz auf Expreß 190 . - 7 . 40 .

4 . Oubron - Frankreich 196 :27 :52 ; 5 . ^ bierbach - Dresden

196 :31 :49 .
r ^ ertung : 1 . Belgien 320 :04 :07 : 2 Schweiz

320 :07 :00 : 3 . Frankreich 320 :22 ^ 7 : 4 Deutschland ( Durkopv )

320 :55 :49 : 5 . Gemischte Mannschaft 321 :04 .47 .

Der große Straßenpreis von Main ,

wurde am Sonntag von dem s - Klasse -Fahrer Brunner ( Darm -

Ä & S » Ä .
"

( Schweinfurt ) und A . Eickhorst ( Frankfurt I beleg teil als erste
A =5ahiei die nächsten Platze . Die .Wiesbadener Gotz

und A . Traudes ( L - Klasfe ) belegien in 4 .07 . 10 Stunden den

6 . und 8 . Platz .
Drei beutiche Rekorde

fielen beim Leichtathletik -Sportfest in Erfurt vor 7000 Zu¬

schauern Jakob ( Berlin ) verbesserte den 1000 - MetenRekord

Dr Velbers von 2 25,8 nur 2 :25,0 . der KTV . Wittenberg

Hei bie 3X1000 Meter in 7 :31 .9 Wenüber 7 :33 ^ der alten

Bestleistung , und dte Frauen des » C . Lharlottenburg
schraubten den 4X100 -Meter -Rekord des Diesner SC . von

48 .7 auf 48 .1 Sekunden . .
Die 56 . Oberrheinische Ruderregatta tn Mannheim

brachte als Sauvtereignis des zweiten Tages den Jubtlaums -

Ackter in dem abermals die Mannheimer SÜntictha vor RK .

am Wannsee RC Zürich . Ludwigshafener RV . und Kölner

Club für Wassersport siegreich blieb . Europameister RC .

Zürich holte sich in sicherem Stil den Vierer . .ohne . v .m

Vierer mit “ spielte die neue Berliner ^ ienngmnelnsckmft

Friesen/RK . am Wannsee eine überlegM Rolle . Den Etner

sicherte sich wie am Vortage wieder der Berliner Willi Fiatoei .

Zwei Turfereignisse .

Kreuz nacher Jagdrennen . 2100 RM „ 4000

Meter . 1 . Kav .-Reg . 3 cDiutnn Lad ^Lk Taeger ) : 2 . Orendel .

3 . Maibach . f . Ilmenau . Adelbert , Toto . 23 , 14 . 13 . 10 . x.g .

% — IVi — IV # ; EW . : 52 : 10 . . . a «
Hamburg : Gröger Hansa - Preis . 21 a00 JiJJC . .

Advent : Toto : 23 . 11 . 11 :10 : Lg . % — Ä .— 5 : EW . . 8b . lv .

+

Tior ffimV Motorradpreis von Nürnberg

ward ? am Sonntag Über 116,05 „KUometer entschiedeni . In der

Lfalbliterklasse siegte der Münchener Lode rm e t er tn

53 ' 13 4 Minuten - - 128 .4 Stdknr Bei den 350ern

belegte der Chemnitzer DKÄ .- Fahrer Win k l c r in 1 :00 : 15 .4

x ?Ki7,b |UL
her mäßigen Zeit von 4 :ll,0 Minuten vor Glenn Cunningham .

ArMe Än Romani unb Charles Rideout . Englands Welt¬

rekordmann Wooderson . der eigens zu diesem Lauf nach USA .

gekommen war . hatte mit dem Ausgang des Rennens nichts

zu tun und belegte den fünften Platz .
Erroeltmeister James Braddock . der von eng =

litoen Veranstaltern zu einem Kampf gegen Tommt ) Farr

verpflichtet werden sollte .,, hat . sick Plötzltck anders besonnen

und erklärt , er wolle zunächst tn USA , boxen .

Wer gern Reisen macht

und wer gern wandert

sucht lohnende
Ziele . Ihm werden
viele Anregungen
geboten durch un¬
sere Sonderseiten

biien und Wandirn

tidtry . ScmmerfriaohM

In diesem Teil des

„ Wiesbadener
Tag blatt “

sollten uns . zehn¬
tausenden Leser
stets auch Ihr An¬

gebot finden .

ERSTKLASSIGE MARKENRÄDER !

Wanderer , Brennabor , Baronia ab 59 . 80

Teilzahlung - Bei Barzahlung Rabatt

Kennen Sie meine Preise für ZubßhÖrtBÜB ?

Einige Beispiele :

M » Lj ALLMANN
macfd ] Hilde nvM £

Schachtel RM . 0 .90

mit Lecithin RM . 1 . 20

In Apotheken und Drogerien
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Die gjlode mit dem kurzen $ ock

durch

Dauerwellen von

nur Taunusstr . 4
Ruf 25550

Vorträge über neuzeitliche Küchenführung !

Dle gesunde Küchel
Keine Herde ! Kein Pfeiftopf ! Keine Rohkost !

Im Restaurant „ Stadtgarten “ (früh . Leseverein ) Wiesbaden ,

Luisenstr . 29 , am Montag , den 19 . , Dienstag , den 20 . , und

Mittwoch , den 21 . Juni 1939 , nachm . 4 Uhr u . abends 8 Uhr .

. . « « dwaMmr
Warum bei Kopf - u . Nervenschmerzen ,

bei Rheuma , Ischias u . Hexenschuß
die neuen Trineral -Ovaltabletten ? —

Erstens wirken sie zuverlässig . Zwei¬

tens haben sie selbst bei Herz - , Magen¬
oder Darmempfindlichkeit keine unan¬

genehmen Nebenwirkungen . Drittens

sind sie billig . 20 Tabletten nur 79 Pfg .

In allen einschläg . Apotheken erhältl .

Schwielen ]
der Fuß -

attS eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz befind .

Vertrauen

Für Füße Fuchs
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Fernsprecher 22369

samtweiche

y/l Spreizfußpolster
* die ganze Auftrittsfläche der

Füße und verhindern
S durch schmerzhafte

C u. Hühneraugen auf der
46 sohle . Preis das Paar RM . 6 .-

und 7 .50 oder nach Gips¬
abdruck angefertigt .

Meine verlängerten

Spreizfußeinlagen
schützen durch das

□di bitte um Ohren unverbindlichen Gesuch

gegangen .

5 .15Kirsch mit Rum

Große Burgstr . Iß
Fernruf 59331 1U

WerdeMitgliedder MSV.

Danksagung .

Peter Deller und Kinder .

Wiesbaden , den 19 . Juni 1939 .

Die trauernden Kinder

und Angehörigen .

Die trauernden Kinder

und Angehörigen .

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

Krankenfahrstühle
Verk . ob . Miete

Weberaasie 3 .
Sebner .

Wiesbaden -Sonnenberg , Wiesbaden , Ahrweiler .

Langgasse 7

Die Beerdigung finde ! am Mittwoch , dem 21 . Juni 1939 , nachmittags

214 Uhr von der Leichenhalle des Sonnenberger Friedhofes aus statt .

Wiesbaden ( Klarenthaler Str . 20 , 1) , Offenbach a . M ., den 16 . Juni 1939 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 20 . Juni 1939 , vor¬

mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

sind mit Mineralwasser
eine köstliche Erfrischung

Lraugeade „ Hausmarke Hees "

sehr vitaminhaltig , er¬
frischend , ergiebig und sehr
ptetito . 1/1 Fl . 1 . 70,14 Fl . 1 .05

ohne Glas

Guter Schlaf ist

_ Goldes wert !
„ Exnerous

"
bessert den

Schlaf und macht ibn
noch erouickender . Fl . zu
RM . 1 .25 u . 2 .35 .

Reformhaus Meyrer . Rbeinstr . 71

HeiBmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Herostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

9 >
.

<R .
StOSS SHachf

‘Saunusslraße 2

e Beispiellose Nährwerterhaltung der Speisen !

e Erstaunliche Geschmacksverbesserung !

• Enorme Senkung der Haushaltungskosten !

• Unglaubliche Arbeitserleichterung !

Praktische Vorführung der Zubereitung von etwa 8 bis 10

Speisen , Fisch , Braten , Kartoffeln , verschiedene Gemüse , Süß¬

speisen in etwa 20 Minuten tischfertig und anschließend

Gratis - Kostprobenverteilung .

Silb . Bestecke
werden tadellos aufgearbeitet
Einsetzen v . rostfreien Klingen
Verchromen . Dutzend 5 RM .

Ge . Krämer
Wagemannstr . 23 - Gegr . 1899

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

sollten Sie einen Likör „ Haus¬
marke Hees " ob . Weinbrand ,
Wermut oder Kirsch im Hause
haben . Zur Erfrischung mit
Mineralwasser geben es immer
köstliche Getränke .

Hees - Liköre 16 Sorten

z. B . Apricot , Curacao , Goldwasser
V , Fl . 4 .75 Vs Fl - 2 . 75

Dtsch . Wermut , Literfl . o . Gl . 0 .98

„ extra „ „ 1 .10

„ „ extrafein „ „ 1 .3 »

Lchwarzw . Himbeergeist
edles Aroma , feinstes V,Fl . 7 .50

Wachholder , alter , Literkrug 3 .25
V , Fl . o . Gl .

Siordhauser , echt . , weiß 32 % 2 .—

Stordhäufer , echt . ,weiß 35 % 2 .15

Schwarzw . Zwetschenwasser 4 .50

Schwarzw . Zwetschenwasser
hocharomatisch . . . . 6 .65

Die vorzügl . Fruchtsaftliköre
Edelkirsch , Römerkirsch . . 4 .35

Ihre Foto - Arbeiten
zur

ALBRECHT - DROGERIE
Albrechtstraße 16 - H . Liestmonn - Ruf 27214

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute morgen ist unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Emma Erdmann
geb . Pahde

Witwe des Bergwerk - Direktors a . D . Wilhelm Erdmann

nach langem schwerem Leiden im Alter von fast 70 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Luise Jaeger , geb . Pahde

Gerda Egg , geb . Pahde

Dr . Margrit Jaeger .

Wiesbaden -Sonnenberg , Duisburg , Krefeld , den 16 . Juni 1939 .

Danziger Straße 77 , 1 .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 20 . Juni 1939 , 11 .15 Uhr in der

Kapelle des Südfriedhofes Wiesbaden statt . Die Beisetzung der Urne auf

dem alten Friedhof in Mülheim an der Ruhr findet spater statt .

Mein Scheiden sollt ihr nicht beklagen .

Ich ruhe nun in Frieden aus ,

Bedenkt , wieviel ich mußt ertragen ,

Bis Gott mich nahm ins Vaterhaus .

Statt Karten .

Nach einem arbeitsreichen Leben ist unser guter treuer Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Lohse
im Alter von 75 Jahren plötzlich und unerwartet für immer von uns

K ' - rAstzSÄ
LüäBN

Iln
allen Drogerien

Drogeri e Gei pel , Bleichstr . 19Es gibt ein Mittel !

•
Das zu erraten ist nicht schwer .

Wer es gebraucht , der läßts nicht mehr .

Dr . Burchards Reinigungs - Perlen

50 St . 85 Pfg . 120 St . M . 1 .80 .

Drogerie Aleri , Michelsberg 9
Drogerie Brosinsky . Bahnhofstraße 13
Drogerie Eeivel . Bleichstraße 19
Drogerie Hoblfeld . Sismqtdiina 31
Drogerie Jünke . Kars . - Frredr . -Rlng 30

Drogerie Krad . Wellrikstraße 27

Drogerie Machenbeimer . Bismarckring 1

Drogerie Minor . Ecke Sckwalbacher
u . Maurilmsstraße

Drogerie Müblenkamv . Dotzb Str . 61

Drogerie Petermann , Krrchgasie 20
Drogerie Roedler . Langgasse 23
Drogerie Sauter , Orantenstraße 50
Drogerie Seyb . Rheinstraße 101
SLloß -Drogerie Siebert . Marktstraße 9
Drogerie Tauber . Ecke Moritz -

u . Adelberdstraße
Reformhaus Meyrer , Rheinftraße 71 .

AmMen
liefert in bester Ausführung

| F . Häusler , Moritzstr . 60 , Etage

Verstärkter echter Schwarzwälder

riditennadelfranztirannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstremmncren , sowie
zur Massage . Hasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . GL

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Am 17 . Juni 1939 , nachmittags 4 Uhr verschied plötzlich und uner¬

wartet unser lieber , guter , treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater ,

Urgroßvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Jekel
Ober - Büro - Inspektor i. R .

im Alter von 74 Jahren .

Dienstag , 20 . Juni 1939 .

5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk ' auf ! 6 .00 Melodie —

Moraenfpruch . Nachrichten . Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine

Ratschläge für Küche und Haus .
8 .40 Konzert . 10 .00 Schulfunk . 11 .40 Rus ins Land .

11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schallplatten
16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Mutter -

alück im Gestüt Waldsried . 18 .30 Volksmusik . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Viel Freuden mit sich bringet
die fröhlich Sommerzeit . 20 .00 Nachrichten .

20 .15 Afrikanische Hochzeit . Hörspiel . 21 .15 Musikfreund ?
- Musikfeind ? 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische
Zeitungsschau . 22 .35 Tanzabend .

Mlen Verwandten und Bekannten , die

unserer lieben Entschlafenen die letzte

Ehre erwiesen , sprechen wir auf diesem

Wege unseren allerherzlichsten Dank aus .

Insbesondere Herrn Pfarrer Femges für

die trostreichen Worte .

oerlangt

schön geformte Deine !

fesseln und Moden roerden schlank

durch meine hauchdünnen

Gasticflor - Strümpfe ]

SterWIle in Wiesbaden .

Sophie Deller , geb . Tebus .
69 Jahre . Adolfstraße 14 .

Peter Wilhelm Kindshofen ,
46 Jahre , Langgaiie 29 .

Moritz Kürschner . 75 Jahre ,
Pordstraße 13 .

Michael Schwarz , 73 Jahre ,
Heppenheimer Straße 8 .

Margarete Elsenheimer .
geb . Brummer . . Wwe . .
73 Jahre . Sedanstraße 6 .

Wiesbaden - Biebrich .

Katharina Jmschweiler , geb .
Brenners . 41 3 .. Heppen¬
heimer Straße 22 .

Karl Poth . 56 Jahre .
Kasteler Straße 101 .

Verckslendev 'Sranffurt

Das 9 €olls dar gepflegten -



Montag , 19 . Juni 1939 . WlesVadeirer TagblaK Zwetkes Blatt .
"

to . 146 .

Blitzschläge eine Reihe von Bränden . Die bei dem Wolken¬
bruch am Samstagnachmittag niederaeaangeney groben
Hagelschloßen durchschlugen das Glasdach per Unwerittats -
bückerei in Brünn , so daß der Regen eindrang unb die
Bücherei überschwemmte , der Umgebung von Vschetin
ertrank in dem hoch angeschwollenen Bach em sechsiahrrger
Knabe . Ein älterer Junge wollte ihn retten , kam aber dabei
selbst ums Leben . Der Schaden , der an den Feldern und
Häusern angerichtet wurde , ist groh .

. . . und in Polen .
Von einem schweren Unwetter wurde am Samstag War¬

schau und seine Umgebung heimgesucht . In Warschau selbst
wurden drei Personen durch Blitzschlag getötet und eine
weitere Person schwer verletzt . Auch in anderen Gebiets¬
teilen Polens hausten schwere Unwetter . In Ostgalizien
wurden sämtliche Brücken , die über die Zuflüsse des Stryi
führen , hinweggeschwemmtund zahlreiche Televbon - und Tele -
gravbenleitungen zerstört .

Tornado verwaltet in TTlinnesota .

Minneapolis , 19 . Juni . (Funkmeldung .) Das Städtchen
Anoka , etwa 20 Kilometer nördlich von Minneapolis , ist am

Sonntagabend von einem Tornado zerstört worden . Auch

sonst wurde im Staat Minnesota großer Schaden angerichtet .
So sind zahlreiche Hausdächer abgedeckt und Hunderte von
Meter fortgctragen worden . Ebenso erging es vielen Auto¬

mobilen , die durch die Luft geschleudert wurden . 10 Personen

sind getötet und über 100 verletzt worden .

WennMeFüßeSIE FINDEN UNTER :

Lastkraftwagen

KtellMMbote

TelephonTelephon 24588

3

Sermietnngen

1 Zimmer

s

Eeldverlehr
2 Zimmer

Fullcreme 55 Pfg

Donnerstag und Freitag

MietgesW

3

Süjöne 17

MMMS
10

geworden . Anfragen erbeten :

JoflKatt - ttnzeigen . sind Wäg und erfolgreich

Drahthaarfor

dann Salon Delle Michelsberg 6 Werdet Mitglied der NSV !

stechen
'

CITROVAN ILLE

Mmobilien -

ÄnufoefW

Webrmachts -
beamter sucht

36 . MM
( Radfahrer )

zur Ausb . ges .
Carl Witte ,

Moritzstrabe 7 .

l Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
f > Geldverkehr

Gute aebr .
Möbel .

Tcvviche Bade -
wannen .Earten -
möbel .Rollwand
Eisschränke lauft

Klavoer .
Taunusstr 40 .

Televbon 28459 .

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesuehe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
15 Heiraten
17 Verschiedenes

in Dauerstellung sofort gesucht .

Angebote unter H . 155 an den

Tagbl .- Verlag erbeten .

Umzüge
und Trausvorte
lausend Mainz .

Frankfurt .
Umaeaend .

Adolf Smit .
Reuaasse 5 .
Ruf 21318 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

v . Dauermietcr
gesucht . Ana . u .
S . 155 q , T .- Dl .

j AaMi -nchesuche |
5000 RM . als

1 . Svootbek aes .
Ana . u . K . 154
o . d . Taabl .- Bl .

39. ßaufiunoß
d . Rad fahren L

sofort gesucht .
Gerichtsstrabe 1 .

Laden .

Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1 .50 , Ltr . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

E4 ^ 5 - iW nwmAw dMe ,

Hw # fitfl

Makulatur
zu baden

Tagblatt -Verlag

(Bort*
blau/weiß

einaetroffen .
Krämer .

Adlerstr . 15/17 .
Televsten 26587 .Angebot -

oder Xaeb frage ?
Es ist gleich - der große
Tagblatt -Anzeigenten
gibt reichlich Auskunft .

Wohn - oder

Speisezimmer
aut erb ., aus at .
Sause zu kaufen
aes . Ana . rn .Pr .-
Ana . U . 154 TB .

Spez - Haus Heerlein Goldgasse 16

| Weibliche PerstiM |

}6tmgMidjes $ cricnal |

junget
SmwM

gesucht .
Drogerie Krab ,

Wellritzstraße 27

Aelt . Frl . sucht
l - Zim .- Wobn . .

1 . o . 2 . St . Ana .
6 . 154 a . T .- BI .

m . Wohnküche u .
Bad lof . ob . !o .
Ang . T . 154 TD .

ww
etw . 100X60X65

u . 1 kleiner , bill .
zu vk . Walram -
stratze 31 . Sot .

2 . Tür rechts .

Faulbrunnen -
str . 3 . Sth . Erdg .
2 Zim . u . Küche
zu v . Anzus . nur
Montag zwischen
18 und 19 llbr .

ÜfflH
schön , rentabl .

MtlsUffi
mit mehreren

Läden und
mittleren

Wohnungen
für nur

150 000 RM .
bei Anzahl , zu

verk . durch
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn
Wilhelmstr .34

Ruf 25884 .

Regelmäßig :

Dienstag und Donnerstag

Bewährtes , kräuterhailiges Ep -ziälniiltei . Enthält 2 erprobte Wirk ,
stosse. Stark schleimlösend, answurssördernd . Reinigt , beruhigt und
kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken M 1.43 und 3.50

schriftlicheAnerkennungen zufriedener « nie !

am 18 . 6 . 1939 zwischen 16 und
18 Uhr bei Engenhahn ( Taunus .
Sohe Kanzel ) entlaufen . Gegen
gute Belohnung abzugeben bei

Dr . Acker , Frankfurt am Main .
Weidmannstr . 43 . Ruf 66071 .

Auto -Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Sehr ruh .disting .
Mieterin sucht

schön , behaglich ,

mövl . Zimmer
m . kl . eia . Kock -
ael . f . dauernd .
Preisana . unter
A . 711 a . T .- Dl .

| Privat - NrWst |

2 at . Lager -
schnvven zu vk . ,
und Lagervlatz

zu verv . Räbe
Eüterbahnhof .

Adr . T .- Dl . Eo

inidM
aebr . aes . Ang .
A . 712 T .-Derl .

Mercedes -
Lastwagen

1 .9 Tonnen
in aut . Zustande

zu verkaufen .
Büttner

Dotzb . Str . 142 .

| Handln - Serllüst̂

Euterbalt .

W «
Büfett . Kredenz .

Auszugtisch .
4 Lederstühle ,
zus . 210 Mark

Schlafzimmer
komvl .

Bücherschrank
u . Schreibtisch

Betten in Holz
und Eisen

kaufen Sie bill .
bei

Schorndorf .
10 Wellritzstr . 10

schöne , preisgünstige

Rheinfahrten

Etagenhaus
möal . m . Klein -
wobn . v . Selbst -
oerk . zu k. ges .
Ana . u . B . 155
a . d . Taabl . - Bl .

Firmenglnsschild
in Eiienrabmen

verk . Mauthe ,
Lnisenttratze 16 ,

Stb . 2 . St .

Schreib -

Masch .
für Reise und Büro ,
gebraucht , preisw .

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

Fa . Hermann Seinen ,
Stahlkonstruktionen ,

Wiesbaden . Weidenbornitraße 6/8
Postfach 118 . -Lei . 22010 .

Pbenix “ auf ein Unterwasserriff gelaufen ?

Vermutungen der französischen Presse . — Marxisten phantasieren von Attentat .

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boeltier - Tabletten

um derartige Fehler . Für die „ Phönix müsse aut reden doll
ein nicht vorhergesehener Zwischenfall , eingetreten ictn z. B .
das Aufläufen auf ein Änterwasserrm . Die Eam -Ranh -Bay
sei durchschnittlich über 100 Meter tief , und wenn auch durch
Oelflecke die etwaige Position des ll - Bootes habe , festgestellt
werden können , so dürste es aus dieser Tiefe niemals ge¬
borgen werden können , und das chinesische Meer werde fein
Geheimnis wahrscheinlich für immer behalten .

Die marxistischen Hetzer können es selbst angesichts eines
so tragischen Unglücksfalles nicht lassen , haltlose Verdächti¬
gungen auszusprechen . „ Victoire " mochte seinen Lesern ein -
reden daß das Drama der „ Pbönix " ebenso wie das des
amerikanischen und englischen U - Boots die Folge eines Atten¬
tats lein könnte .

• Garten¬
schirme •

Garten - und Balkon - Möbel

£ >iegestüMe

2 % — 3 - Zimmer .

Wohnung
m . Bad sof . oder
soät . zu mieten
gesucht . Anaeb .
W . 154 a . T .-D .

9 .30 Uhr ab W .- Biebrich :

nach Rüdesheim . . 1.00

nach Niederheimbach 1 .20

nach Bacharach . . 1 .20

Rückkunft 19 .30 Uhr

Mittwoch , den 21 . Juni

Wenn

Wasserwellen

WM
sowie deren
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Müblaasse 15 .

8 .30 Uhr ab W .- Biebrich :

nach Frankfurt a . M. 1 . -

Halbe Eintrittspreise zum
Tiergarten u . Palmengarten

Rückkunft etwa 20 .30 Uhr

Regelmäßig :

Dienstag , Mittwoch ,

Sie
'

auf Glasscherben gingen , wenn die

Füße brennen , jucken , Blasen und Ekzeme bekom¬

men oder wund werden , ist Efafit - Futz -

cteme ein Retter in der Noti Angeschwollene

oder wunde Hautstellen werden damit geheilt ,

Jucken und Brennen verschwindet . Einreiben und

Massage mit Efasitcrerne belebt und kräftigt den

angegriffenen Fuß . Daher gröhie Wohltat _ für

alle , die in Beruf und Sport ihre Füße stark

beanspruchen .
Auch sonst gegen Schmerzen , Ermüdungen , und
Ueberanstrengungen der Süße die komplette Efasit -

Kntzpslcge . Esasit -Futzbad «rsrtscht und kräftigt den

Kuh , regt die Blutztrkulatton an , desinfiziert , macht
die Kühe widerftandssätztg . SO Pfg . <8 Bäder ) . Efafit -

vnder unentbehrlich bei allen lästigen Folge « über¬
mäßiger Schweißabsonderung . 75 Pfg . Esasit -Hübncr -

augentinktur bochwirksam bei Hühneraugen , Schwie¬
len , Warzen und Hornhaut . 75 Pfg .

Nimm sofort Efasit ! Fußbeschwerden schwinden !

Erhalts . in Apotheken , Drogerien .« . Fachgeschäften .
Verlangen © ie unverbindlich Gratisproben vom

Efasit - Vertrieb — Togalwerk , München D 27/6 .

Invalide bittet
Dame der verl .
Aktent . Donners¬
tag Kranzpl . um
Adresse . Näh . t .
Taabl . -Vl . Ep

Altpapier b Metalle b

Heinrich Bauer , Werderstr

„ Zu Hause in meiner Schublade liegen
noch 3 Füllhalter — taugen aber alle

nichts !“

Das erzählt man mir täglich , und wie
wertvoll ist oft ein solches Material .

Man kann mit wenig Geld alte Halter

instandsetzen , das weiß der Besitzer

meistens garnicht .

Darum suchen Sie in Ihrer Schublade

nach und bringen Sie die alten Halter

zum Fachmann . Sie werden

überrascht sein , wie schön ein

solcher Halter nach der

Reparatur wieder aussieht .

Wer nimmt
Ende d . Monats

ein Ebrimmer
mit auf den
Westerwald ?

Ana . m . Preis
F . 155 a . T .-Dl .

Maschinen¬

stickerin
gesucht .

Tb . Maier .
Meck . Stickerei

und Näberei .
Wiesbaden .

Langgalle 8 .

HMSpersonal |

MM »
für Haush . so ?,

oder svät . ges .
Gorans .

Wellritzstr . 59 . Möbl . Zim . z. o .
Blückervl . 2 . 1 r .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Dotzbeimer

Straße 35 . i lks .

Dovv .

IlDlIlM
gut erb ., zu vk .
Rheinbahnstr .3,1
3teil .Brandki !te .

oval . , vol . Tisch .
Sofa .wß .Küchen -
schrank . ar . u . kl .

Schließkörbe .
Waschkorb .Sand -

tuchbalter .
4 Stühle . Wasch -
aarnit . .el . Nackst -
tischlamoe .versch .
Porzellan , schw .
Bobner . Petrol .-
Tischl . .3X2mgr .
Teppich Stoff «
vorb . in . Dolzg ..
3 bunte Tischdeck ,
zu vk . Rbeinaau .
Str . 8 . P . lks . .
v . 10 -12 u . 3 -6 .

Mädchen od . Frau
für ’/ » Tage aes .

Restaurant
Fürst Bismarck ,
Bisrnarckrina 16

Suche z. 14 . oder
15 . 7 . tiickit . ek>rl .

ArleininWen
in Landbaus ,
keine Earten -

arb . Bitte meld .
19 . . 20 . . 21 . 6 .

Bierstadter
Straße 84 od . 88 .

| MiuiliW ? 'Berfonen l

iVemrdlttzesPeilM̂

ßtiouffeut
f . Lastwagen aes .
Vorst , n . 20 llbr

W . Hortmann ,
Waldstr . 91 .

Hagel durdjsdjtägt Universitätsdad ) .

Große Unwetterschäden im Protektorat .

Prag . 18 . Juni . Die Regengüsse der letzten . Tage und
einige Wolkenbrüche am Samstag haben , in großen Teilen
Böhmens und Mährens erhebliche llberlchwemmungen ber -
vorgerusen . In der Gegend von Kladno wurde ein Drittel
der Gemeinde Tuchlowitz überschwemmt . Die Berau fuhrt
Hochwasser . Auch aus der Moldau ist ein Ansteigen des
Wasserstandes zu erwarten . In Brünn wurden einige niedrig
gelegene Gassen überschwemmt . Auf dem Lande verursachten

mit Zentralheizung . Bad . 2 Balk .
Eartenbenutzling . 1 . Stock , tn ruh .
n herrlicher Lage . Nibelungen,tr .
( Rich .- Wagner - Anlage ) . ist llmst .
halber ab 1 . Juli 1939 für eine
ruh . Familie bis zu 4 Perl , frei -

Paris , 18 . Juni . Unter der Trauerbotschaft aus Saigon
und dem barten Schicksalsschlag , der die französische Kriegs¬
marine durch den Verlust des U - Bootes „ Phönix " betroffen
hat , sind die politischen Ereignisse am Samstag fast voll¬
kommen in den Hintergrund getreten . Ganz allgemein dringt
die Ansicht immer mehr durch , daß die „ Phönix " auf ein
Unterwasserriff gelaufen sei . bei dem Anprall eine ernste
Havarie erlitten habe und aus den in diesem Teil der chine¬
sischen Gewässer Über 100 Meter tiefen Meeresgrund ab¬
gesackt sei .

Rach einer Havasmeldung aus unterrichteten Kreisen
wird insbesondere die Hypothese in Erwägung gezogen . Läßt
doch der an der Meeresoberfläche gefundene große Ölfleck
darauf schließen , daß das U - Boot wahrscheinlich l e ck geworden
ist . Auf jeden Fall , so heißt es in der Meldung weiter , habe
das U - Boot keine größere Tauchfähigkeit als bis zu 100
Meter gehabt . Es habe daher wahrscheinlich einen zu starken
Druck aushalten müssen , was in dieser Tiefe ein lofortiges
Eindringen des Wassers in das U - Boot und den sofortigen
Tod der Besatzung bewirkt haben dürfte .

Der „ Jntransigeant " schreibt , während das amerikanische
U - Boot „ Saualus " wahrscheinlich durch schlechtes Funktionie¬
ren des Wasserballastausgleiches untergegangen und die
britische „ Thetis " infolge eines offengeblicbenen Torpedo¬
rohres voll Wasser gelaufen sei . handele es sich bei der
„ Phönix "

, die schon feit Jahren im Dienst gewesen sei . und
ein vollständig ausgebildetes Personal gehabt habe , nicht

10 Uhr ab W .- Biebrich :

Zweite große Rheinfahrt

In s Blaue
Preisverteilung : Wer errät
das Ziel ? Dort festlicher

Empfang .

Stimmungskapelle an Bord

Fahrpreis . . . RM . 1.50

Rückk . 20 .30 Uhr in Biebrich

Alle Preise f .Hin - u . Rückfahrt

Kinder v .4 -14 Jahren d .Hälfte

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf

In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in W .- Biebrich :
Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

Mbl .Frtsp . - Zim .
zu Dem . Riebl -

ftraße 4 . 4 r .

Möbl . Mansarde
zu vm . Taunus -
straße 31 . 1 . St .

Gold .Armb .- llstr
Freitagabend ,

zw . 7 u . 7 )4 Uhr .
Eea . u . d . Eick . .

Feldweg bis
Weißenburastr .

verl . Abzug , aea .
Belohnung Seß ,
Dotzb . Str . 31b ,
bei Pichelmever .

Verloren
Sonntag abend
auf d . Weae von
Hotel Dablbeirn

bis Kuraarten
goldene Nadel

m . 4 Perlen und
Brillanten . Ab¬
zug . aea . Bel . i .
Hotel Dablbeirn .

Lorgnette
mit dovvelaefchl .
Gl . verl . Gegend
Theaterkolonn . .

10 RM . Belohn .
Sonnenberaer

Straße 25 . 1 . St .

1 & II . HIÄ
Frontfvitze . Vdh .
zu Beim . Moritz -
straße 9 . Laden .

1 Zim . u . Küche
( Neub .) ab 1 . 7 .

zu vermieten .
Näheres Platter
Straße 55,1 .

MMl
z. selbst . Fübra .
eines Tag - u .

Nacktcafss mit
Konditorei auf
eia . Rechnung

lof . neL Näber .
Wellritzstraße 15

Schnell -Pboto .

Frl . z. Servier ,
u . Zim . aes . in
Badeort . Große
Burastr . 10 . 2 .

SfliMöie
275 . 365 . 400 u .

585 Mark

Sröae
295 — 360 Mark

81611
schön und gut
150 . 180 — 250

Schreibtische
88 Mark

einz . Büfett
160 Mark

Eisenbetten
Matratzen in

Wolle . Kapok u .
Roßbaar

einz . Schränke
in weiß

in allen Größen
Wohnzimmer¬

schrank
Auszuatifche
und Stühle

Couche
preiswert bei

SMffl
Wellritzstr . 10

Ebettands -
darlehen .

Schwer . Eichen -

öWlezininm
Büfett 160 cm .
Kredenz . Zwei -
zuatifch . 6 Leder -
stüble u . autaeb .

Standubr . kvl .
nur 195 RM .
Peter . Drei -

weidenstr . 6 , P .

Metallbetten
Wafchk .. Vertiko ,
desgl . Schreibt .

25 . Roßhaar
versch . b . zu vk .

Holland .
Sedanstraße 5 .

Fast neuer

EMM
und sehr gute

WWangel
billig zu verk .

Schorndorf .
Helenenstr . 31 .

Ecke Wellritzstr .

Gutes Klavier .
100 .- . Küche .mod .
lOO .- .Sofct 251 * .
Eouches 45 .— .

Ebaiselona . 25 .- .
Matr .. Deckbett . .
Holz - u .Metallb . .

Mesfinabett .
Rollfchränkchen .

Tevvick 2X3 .
Läuf . . Vorhänge

Tischdecken .
Cbaiselonadeck . .

u . and . Möbel u .
Gehrauchsgeaen -
stände verk . bill .

Klavoer ,
Taunus

'
str . 40 .

Televbon 28459 .

Warmwasser¬
bereiter . Eash . ,
Eisschr . zu verk .
Parkstr . 26 . P .

Weiß,schwarze
Marmorplatten ,
die aus einem
Sausg . beraus -
nen . wurd . billig
abz . Momberger .
Adelbeidstr . 61 ,

( Büro ) .

Seifäufe

r K ' i
I

r * t ) 5 j
.jt - k * . 3 » M
£ ........... ...... i
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Sei c/potl x) es c/owitagj .

Spaltes Tottefotd im 2Heifterfäaft $ finale .

Die „ Knappen " zum 4 . Male deutscher Fußballmeister .

( Bon unserem in Berlin weilenden Sonderberichter st atter . )

Sdielte 04 wurde vor 90 000 Zuschauern im Berliner Olympia - Stadion zum vierten Male deut¬
scher Fußballmeister . In einem von de » Westfalen mit beispielloser Überlegenheit gesührten
Kampf wurde Admira Wien mit 9 :0 ( 4 :0 ) Toren abgefertigt . Allerdings hatten die Wiener , die ohne die
verletzte » Platzer und Schall entreten muhten , auch Riesenpech . K l a c l wurde nach der Pause wegen eines
«rouls an S z e v a n herausgestellt und M a r i s ch k a kurz vor Schlub verletzt .

völlig abgemeldet . Berg , wieder ganz auf der Höhe , schaltet
Hahnemann aus , und zudem erweist es sich , dah an Schalkes
modernem Deckungssystem der Admira - Angriff schier hilflos
scheitert . Eine Mannschaft ist nur noch auf dem Felde :
Schalke ! Eine Mannschaft zeigt , wie guter Fuhball aus¬
sieht : Schalke ! Und eine Mannschaft spielt Wiener Schön¬
heitsstil : Schalke , Schalke , Schalke ! Habt ihr jetzt einmal
gesehen , ihr Weisen an der Donau , wie man modernes und
schönes Spiel paaren kann ? Glaubt ihr es nun ? Da . schaut

Wie Admira 9 : 0 ausgelöscht wurde .
Die G ' wandlaus !

„
Wir haben schon viel erlebt an Betrieb in der schönen

Halle des „ Russischen Hofes " zu Berlin . Was sich aber dies¬
mal dort tat , das ist noch nicht dagewesen ! Am Sonntag¬
morgen muhte man sich auf ganz unsuhballerische Weise
Helten , wenn man aus dem Haus auf die Slrahe wollte :
das war nämlich nur unter Anwendung beider Ellenbogen
gerade noch möglich ! Zu Hunderten waren Optimisten aus
allen Gegenden Deutschlands nach Berlin gekommen , ohne
tm Besitz einer Eintrittskarte zu sein . Die Portiers im Hotel
sollten nun Helsen und konnten doch nicht . Ein Funktionär
der Admira wird verfolgt von einem ganzen Schwarm bit¬
tender und bettelnder Menschen , einer zumal zieht ihm fast
den Rock aus , bis der Gequälte aufschreit : „ Bitt ' scheen ,
Herr Portjeh , helfens

'
s mir ! Halten

'
? mir den Kerl vom

Letb . er geht mir io nach wie a G ' wandlaus !" Dann griff
die Polizei ein . Als ich mir eine Zeitung hole , werde ich
beinahe nicht mehr ins Hotel hineingelassen : erst das Vor -
zelgen der Zimmerkarte bahnt mir den Weg . Um 12 Ubr
schreit ein Portier nach Ablösung : „ Jetzt ham

' ck jenuch ! Ick
bin weich wie Appelmus !" Wir können es nicht mehr mit
ansehen und flüchten in die Ruhe unseres Hotelzimmers .

Das grohe Fuhballvolksfeit
wird eingeleitet durch das Vorspiel der Juniorenmann¬
schaften beider Endkampfteilnehmer . Nach begeisternden
Leistungen hüben , und drüben gewinnen die sturmstärkeren
Knappen 4 :2 . Die Ränge haben sich inzwischen ganz gefüllt .
Man bat jetzt auch in den Kurven Sitzplätze eingebaut . Das
Fassungsvermögen der Anlage ist dadurch auf 90 000 Per¬
sonen zurückgegangen . Aber keiner von diesen Neunzigtausend
braucht jetzt mehr zu stehen . Eine schneidige Schupokapelle
spielt „ Wien bleibt Wien !" und dann das Westfalenlied ,
llnjer einem ungeheuren Beifallsorkan , der sich vieltausend¬
fach an den Steinquadern des Stadions bricht , laufen die
Mannschaften ins Feld . So stehen die Reihen am Start :

Schalke 04 :

hin , wie der Ball läuft , über zehn ( ! !) Knappen , ohne das
ein Jedleseer an ihn kommt , zu Kallwitzki , und das 4 :0 ist
fertig . ( Damit es keinen Irrtum gibt : Ersatztormann Buch¬
berger war an den Toren schuldlos !) So heiht es denn auch
bei Halbzeit . Und so bieh es vor genau 5 Jahren in Köln
zwischen Schalke und VfB . Stuttgart . Die Schwaben leisteten
dann im zweiten Akt erheblichen Widerstand , kamen auf 6 :4
heran . Sollen wir heute ähnliches erleben . Nein , damit ist
es nichts .

Auch nach der Pause ist Admira nicht da !
Hanreiter ist jetzt in der Verteidigung , später Klacl .

der Offensivniittelläuser . Welche Verwirrung ! Man war
schon vor dem Kampf merkwürdig berührt , als man selbst in
den Mannschaftskreisen der Wiener nicht wußte , wie die
Aufstellung lauten würde . Der eine wollte hott , der andere

S , und was herauskam . war das Nullzuneun ! Trotz allem
en wir noch auf ein Erstarken des Wiener Widerstandes ,

als eine unerhörte Entgleisung , wie es die
Geschichte der Deutschen Meisterschaft zum Glück noch nicht
gekannt bat , der Admira alle Sympathien und auch den Rest
der Kampfkraft nimmt . Nach einem harmlosen und von nie¬
mand verschuldeten Zusammenstoß zwischen Marischka und
Szepan schlägt der danebenstebende Klacl dem Schalter mit
aller Wucht die geballte Faust an den Hals . Szevan bricht
wie vom Blitz getroffen zusammen und wird hinausgetragen ,
gefällt vom jüngsten Spieler auf dem Feld ! Ein einztger
Schrei der wilden Empörung erfüllt die Luft , während der
Schiedsrichter Klacl in die Kabine schickt . Den nebenbei
fälligen Strafstoß baut Tibulski zum 5 :0 ins Netz .

Die Wiener smd letzt naturgemäß ganz durcheinander .
Durspekt kann sogar die Chance eines Elfers nicht wahren ,
sondern knallt an den Pfosten . Die Schalter rächen sich j

'
etzt

am Gegner , indem sie ibn bluffen , narren , leerlaufen lassen ,
zum Gaudium des Publikums : ein außergewöhnliches Bild
in einem Meisterschattsendspiel ! Kallwitzki schießt das sechst «
Tor . Dann kommt Szepan wieder , dem zum Glück nicht -
Ernstliches passiert ist , sondern der „ nur " regelrecht k. o ,
war . In der 80 . Minute besorgt der bienenemsige Kallwitzki
Nummer 8 . Und die Schwäger machen dann Feierarbend . erst
der Ernst und dann , zur ganz besonderen Genugtuung de -
jauchzenden Volkes , der „ blonde Fritz "

. Schulz pfeift ab . 3r
der Ehrenloge beglückwünscht der Reichssportfübrer die Re >
kordsieger . Die alte Spielzeit ist mit einer Rresensensatior
zu Ende gegangen !

Ziehen wir das Fazit :
Am gestrigen Sonntag traf Admira Wien in Schalke 04

auf einen Gegner , dellen Leute tzen Wienern Mann für
Mann in technischer Hinsicht nicht nur gewachsen , son¬
dern ihnen auf manchen Posten glatt überlegen waren . Und
da mußte eben die Elf eingehen , die in taktischer Hinsicht
schlechter war . Und das waren nun eben die Jedleseer in
einem Maße , das man kaum voraussehen konnte ! Die tak¬
tischen Formen des Fußballspiels wandeln sich mit den
Zeiten , und wer nicht mit ihnen geht , kommt eines Tages
gewaltig unter die Räder .

Abschied von Berlin .
Montagfrüh 5 Uhr . Leer und öde liegt jetzt die Hotel¬

halle . Aber neben der Portierloge steht die „ Mktoria "
, der

Siegeswanderpreis der Deutschen Meisterschaft . Die Knappen
werden sie nachher zum vierten Male mitnehmen in ihr
Vereinslokal bei Mutter Tbiemeier am Schalker Markt . Dort
ist sie gut aufgehoben . Denn wir willen : mit Schalke 04 hat
die beste Vereinsmannschaft Großdeutschlands den Meister¬
titel errungen . r . L

Schnelle und schwere Strafe für Klacl .

Der Reichssportfübrer hat wegen des tätlichen Angriffs
des Ädmira - Spielers Klacl gegen den Schalker Szepan fol¬
gende Entscheidung getroffen :

1 . Klacl wird für dauernd aus dem NSRL . aus¬
geschlossen . 2 . Admira wird bis zum Schlub der dies¬
jährigen Spielzeit gesperrt ( bis zum 30 . Juni ) . 3 . Falls
bei Admira noch einmal schwere Verstöße gegen die selbst¬
verständliche Svortkameradschaft vorkommen , wird gegen
den ganzen Verein mit schweren Strafen vorgegangen .
4 Die Vereinsleitung von Admira erhält einen scharfen
Verweis , weil sie in fahrlässiger Weise ihrer Erziehungs -
Pflicht gegenüber der Mannschaft nicht nachgekommen ist .

Klodt : Bornemann , Schweißsurth : Gellesch . Tibulski .
Berg : Eppenhof , Szevan , Kallwitzki , Kuzorra , Urban :

Admira Wie « :
D/e Spielbeeidjte von den ffußbaflfeldern .

Buchberger : Mirschitzka . Marischka : Urbanek . Klacl ,
Hanreiter : Vogl . Hahnemann . Stoiber . Durspekt .

Schilling .
Schiedsrichter Sch u l z aus Dresden pfeift an . Die erste

grobdeutsche Fußballmeisterschaft ist in ihr letztes und ent¬
scheidendes Stadium getreten .

Schalkes Stern glänzender denn je .
Aus dem Block der Wiener Sonderzügler kommen Svrech -

cköre : „ Ad — mi — ra ! Ad — mi — ra ! Admiraaaaah !" Das war .
um es vorwegzunehmen , das erste und das letzte Wort der
Wiener Schlachtenbummler . Sie wurden im weiteren Ver¬
lauf nicht mehr vernommen . Die Knappen spielen auf , herr¬
lich , unverglerchlich schön . Die Wiener rennen „ umanand "

.
wie sie das sonst immer so gern von den anderen behaupten ,
und kriegen keine Bande . Es mag fein , daß der Verteidiger
Schall nicht zu ersetzen war . Sein Ausbelfer Mirschitzka ,
sonst linker Läufer , war ein glatter Versager : schlecht im
Decken , miserabel in Kondition . Von seiner Seite aus rollten
die großen Strategen Kuzorra und Szevan denn auch
sofort die Stellung Admirds auf . In der 7 . Minute , nach
einem Lattenpraller Evvenhofs , baut nach einem Urban -
Szepan - Kallwitzki - .,Kreisel " der Mittelstürmer von links -
außen her den Ball ins Netz . Fünf Minuten später landet
erneut ein krachender Schwinger auf Admira ? Kinnsoitze :
ein Schwager -Duo Kuzorra/Szevan macht Urban zum 2 :0
fertig . Die Wiener sind damit schwer groggy und bleiben es
bis zum schlietzlichen knock out .

Was ist los mit Admira ?
Man kommt aus dem Kopfschütteln nicht mehr heraus .

3a . lieber Himmel , haben denn diese Ballkünstler — niemand
wird ihnen auch jetzt nach dem Debakel diese Eigenschaft
streitig machen ! — noch nie etwas von der Pflicht des Deckens
gehört ? Kuzorra sagte uns vorhin : „ Wir haben wirklich ge¬
rade so gut gekielt , wie es der Gegner zugelallen bat !" Da ?
stimmt , und dieser Gegner bat wahrhaftig reichlich . .zuge¬
lallen "

. Da steht Kallwitzki schon wieder ganz frei , Szevan
ist sofort im Bild , ein Paß hinüber , ein trockener Schuß :
Schalke führt 3 :0 nach 25 Minuten . Admira stellt um .
Urbanek kielt Verteidiger . Mirschitzka linker Läufer . Es
nutzt alles nichts . Und überdies ist auch der Wiener Sturm

SBW . — Germania 94 Frankfurt 4 : 1 .

Mit Wolf : Sallenrath . Vogl : Schmidt . Hanenberger ,
Siebentritt ( Lubjuhn ) : Fleisch , Neise , Fuchs , Hombach ,
Grigutsch beherrschte der SVW . die von Mantel geführte
Frankfurter Germania namentlich im Verlauf der zweiten
Svieldälste eindeutig . Zwar waren auch jetzt noch Zuspiel »
Mängel und eine gewisse Eckigkeit bei Umgebungs - bzw . Los¬
lösungsversuchen im Einrelkamvf mit dem Gegner festzu¬
stellen , andererseits aber sah man zeitweilig sehr nette Auf¬
bau - Serien mit flachgehaltenem Ball und eine erfreulich aus «
geprägte Schießlust . Man wird zwar die nach dem Wechsel
reichlich schwache Eästedeckung bei der Würdigung des
zahlenmäßigen Ergebnisses berücksichtigen müssen — bei etwas
mehr Glück und Entschlossenheit hätten noch mehr Tore fallen
müssen — , allein es kam ja mehr auf die Sichtung und das
Einkielen der vorhandenen Kräfte an und da konnte man
wohl von einer Verstärkung des linken Flügels durch Eri -
gutsch ( der sich schön freiläuft und weich nach innen flankt )
und einer recht guten Vorstellung von Fuchs . Neise . Lubjuhn
und Sassenrath vornehmlich svrechen . Fleisch kielte rechts -
außen und schoß 2 Tore ! Wolf ist wieder intakt . Falls
Krauß gegen Lazio Rom ausnahmsweise Svielerlaubnis er¬
halten sollte , was in Anbetracht des besonderen Charakters
dieses Freundschafkskamvfes wirklich wünschenswert wäre ,
könnte aus Fleisch . Grigutsch , Hombach . Fuchs , Krauß , Neise
und Schulmeyer eine starke Waffe geschmiedet werden , ob¬
wohl Pißczek bis dahin leider noch nicht zur Verfügung
stehen kann .

Das Spiel der 94er gewann durch Mantels Fübrerver -
sönlichkeit im Mittelsturm Rückhalt . Überhaupt wußte der
Angriff durch zügiges Paßkiel recht gut zu gefallen . Das
beim Stand von 4 :0 für den SVW . durch den Halbstürmer
Leichum erzielte Ehrentor war eine schöne Leistung . Auch
Gärtner im Mittellauf und Feger im ToN ragten aus dem
sonstigen Durchschnitt heraus . Im übrigen kam der SVW .-
Angriff häufig zu Wort . Fleisch und Fuchs schossen Nr . 1 und
2 nach bemerkenswert überlegter Vorbereitung . Hombach
und Fleisch liegen nach der Pause zwei weitere Treffer
folgen . Gegen Schluß war die Partie beiderseits sehr
chancenreich . Wolf und insbesondere Feger aber warfen
sich stets erfolgreich in die Schußbahnen . L .

« rban schiebt mttet dem Jubel der Neunzigtausend das zweite Tor .
( Weltbild . K . )

Wie erwartet : Opel Rüsselsheim .

Aufstiegskämpfe im Gau Süd weid :

mit 0 :1 ( 0 :0 ) .
Gruppe W ekt :

7 : 1
3 :3
0 :6

6 :2
2 :6
4 :4

9 .-4
10 :10

5 :10

13 :5
5 :7
1 :7

Nachdem sich am vergangenen Sonntag der 1 . FK .
Kaiserslautern in der Gruppe West den Sieg und damit den
Aufstieg gesichert batte , errang nun Opel Rüsselsbeim
durch einen glatten 3 :1 - ( 1 :1 -) Sieg über GfL . Darmstadt
gleichfalls die Würde eines neuen Gauligavereins . Der
1 . FK . Kaiserslautern hielt die Zügel im Kampf mtt
dem VfR . Frankenthal offenbar ziemlich locker und unterlag

1. 1 . Ff ? . Kaiserslautem 4
2 . SG . Bürbach * 4
3 . VfR . Frankenthal 4

Gruppe Oft :
1 . Opel Rüsselsheim 4
2 . Union Niederrad 3
3 . GfL . Darmstadt 3

Weitere neue Gauligavertreter :
'

Württem¬
berg : VfL . Sindelfingen : Hessen : TSV . 1860 Hanau .

Lazio Rom eröffnete auf seiner Deutschlandreise mit
einem 2 :0 - Sieg über Phönix Karlsruhe .

Ferner : FSV . Frankfurt — VfR . Mannheim 3 :3 :
VfL . Homburg — Ravid Wien 1 :3 : Wormatia Worms —
Karlsruher FV . 7 :1 : SV . Waldhof — Rapid Wien 1 :2 :
VfB . Stuttgart - Hertha/BSK . Berlin 5 :1 .

Mitropa - Pokal ( 1 . Runde ) : Ferencvaros Buda¬
pest — Svarta Prag 2 :3 ; Ambrosiana Mailand — Uivest
Budapest 2 :1 ; Venu ? Bukarest — ÄE . Bologna 1 :0 .

Länderspiel : Dänemark — Norwegen 6 :3 ( 2 :3 ) .

Unerfüllte Hoffnungen .

Um die Vezirksklasse :
SV . Gonsenheim — SG . Wiesbaden -W . 7 : 1 ( 1 : 1 ) .

Ein vollständig überraschendes , die Anhänger der SG .
Wiesbaden -W . niederschmelterndes Ergebnis . Der Kampf
um den Ausstieg ist verloren . Aber wer rechnete mit einer
solchen Niederlage ! Noch bis zur Pause war in Gonsenheim
„ alles drin "

, obwohl auch schon um diese Zeit mit Ausnahme
der ersten Viertelstunde eine klare spielerische und leider auch
robuste Körperlichkeit der Platzelf festzustellen war . Trotz¬
dem gelang es der SEW . durch Brakmann in der 38 . Minute
mittels Elfmeter den von den Einheimischen in der 23 . Min .
erzielten Führungstreffer wieder auszugleichen . Nach der
Pause aber rollten die Angriffe des SV . geradezu lawinen¬
artig vor das Wiesbadener Tor . und zwar mit einer oft
die Grenzen de ? Erlaubten überschreitenden Härte , so daß
die SGW . einfach machtlos war . Tor um Tor fiel , selbst die
schmerzliche Höhe dieser Niederlage konnte nicht verhütet
werden . Dem Gegner glückte jetzt einfach alles , der SGW ..
deren Angriff recht schwach war . überhaupt nichts mehr .
Man muß nun die Hoffnungen um ein 3abr zurückstellen ,
denn nach dieser Schlappe ist auch in Bischofsheim nicht ?
mehr zu erwarten . Die Reserve brachte wenigstens einen
6 :4 - Sieg mit nach Hause .

Zur Lage :
1. SV . Gonsenheim 5 3 11
2 . SvVgg . Bischofsheim 4 2 11
3 . SG . Wiesbaden -W . 5 2 12
4 . Tgd . Worms 4 — 13

18 :8 7 :3
12 :8 5 :3

8 :15 5 :5
3 :10 1 :7

Zwei Wocheuendspiele von Biebrich 02 .
Gegen IG . Frankfurt 4 : 4 und gegen Bayer » Kitzingen 2 :4 .

Die Biebricher hatten sich zum Wochenende viel vor¬
genommen . Schon am Samstag erschien aus dem Dyckerhoff -
vlatz mit dem JE . - SvV . Frankfurt ein sehr stabiler
Gegner , der sich durch eine bis valbzeit erzielte 2 :0 - Führung
der Blauweißen durchaus nicht verblüffen ließ . Binder , der
auf verunglückte Rückgabe eines Verteidiger ? dazwischen¬
wrang . erzielte das erste -tor . und Detters hoher Schuß gab
dem aranlfurtet Torhüter zum zweiten Male da ? Nachsehen .
Rach der Pause aber kamen die Gälte mächtig auf . Wohl
konnte der erste Eegentrener im Anschluß an einen Strafstoß
nochinal ? wettgemacht werden , aber jemcils nach Ecken und
aus Stellungssehler des Tormanns erzwangen die Frank -
rurter zwei weitere Erfolge und damit den Ausgleich . Der
Rechtsaußen befolgte sogar den Führungstreffer der Gäste ,
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sang ms Waldche gewandert war , mag nicht schlecht er¬
schrocken sein , als er plötzlich non einer schneidigen 53 .=
Wettkampfgruppe aus seiner Rude gerissen wurde . 3a . ja .
Straßenrennen und Eeländeorientierungslauf
lind kein Pappenstiel , und was eine richtige Jungmannschaft
ist , die setzt sich ein bis zum äußersten , wenn auch der Kopf
glüht und die Beine zum Schluß nicht mehr so richtig mit¬
wollen . Aber geschafft haben sie es alle , und wir können
ihren Stolz und ihre Freude verstehen , als Bannführer
Friede den ersten Siegern wertvolle Buch - und sonstige
Preise ( Stiftungen des Oberbürgermeisters ) überreichte ,
wahrend den siegreichen Mannschaften des Gelände -Orientie -

Endkampf im lüü -Meter -Lauf : Bömel 2/80 ( rechts )
siegt in 11,3 Sek .

rungslaufes und des Wehrsvortfünfkamvfes als Lohn für
harte Mühen je ein Gewehr ( Stiftung von Kreisleiter
Stawinoga ) übergeben wurde .

Unnötig , hinzuzufügen , daß auch die Organisation dieser
Riefenveranstaltung bis ins kleinste reibungslos ineinander¬
griff . Um einen glatten Verlauf zu gewährleisten , wurden
durch die Nachrichtengefolgschaft 1/80 nicht
weniger als 5 Svrechstellen und eine Vermittlungsstelle ein¬
gesetzt . Der Svrechbetrieb wurde gleichzeitig als Einsatz¬
übung gewertet .

Sie Ergebnisse :

Weitsvrung : 1 . Reitz 16/80 Biebrich 4,40 w . —- BaIl¬
io e i t w u r f : 1 . A . Schuh 17/80 Biebrich 48 m

53 . - Bann 80 : Reichssvortwettkampf 1939 :
Mannschaftskampf der Gefolgschaften : 1 . 13/80 2344
Punkte . 2 . 2/80 2316 , 3 . Marine 2308 , 4 . 16/80 2066 , 5 . 21/80
1982 Punkte .

Einzelsieger : 1500 - m - Laus ; 1 . Reinb . 3äger
2/80 ( Tbd .) 4 :34,8 . — 8 00m - Laus : 1 . Günther Lehmann
2/80 2 : 09,7 . — Kugel st oßen : 1 . Karl Kircher 3gb . 80
( Eintracht ) 11,92 m , 2 . Lutz Peters 7/80 ( Tbd . Wiesbaden )
11,86 , 3 . Heini Vömel 2/80 ( Eintracht ) 11,76 . — 4 0 0 - m -
Lauf : 1 . Karl Kircher 3gb . 80 ( Eintracht ) 55,4 . —
Kculenweitwurf : Hans Petry 13/80 ( FV . Sonnen «

Leichtathletischer Fünfkampf ( 100 m , Weit¬
sv rung , Hochsvrung , Kugelstoßen , Keulenwurf ) : 1 . Kircher
3gb . 80 ( Eintracht ) 4477 P „ 2 . E . Simon MH3 . 3888 , 3 . A .
Seilberger 16/80 3629 . 4 . H . Schmidt 21/80 ( Tgd . Schier -
stein ) 3595,5 , 5 . Karlheinz Binder , Feldscher ( WTSK . ) .
3580,5 P .

Wehrsport - Fünfkampf ( 1 Führer . 6 3ung -
aenossen ) : 1 . Gef . 4/80 2859 P „ 2 . Flieger -Eef . 2687 , 3 . Selb »
Mer - Ges . 2659 , 4 . 11/80 2483 . 5 . 1/80 2462 P .

Demnach stellt der Bann 80 für die am Sonntag in
Frankfurt a . M . stattfindenden Eebietsmeisterschaften
folgende Mannschaft :

Rietzler Gef . 4/80 559 P „ Mernberger Flieger - Eef . 478 .
Brecher Feldscher - Eef . 466 , Schörner 11/80 464 , Heuzeroth
1/80 462 , Stedefeld 4/80 458 , Binger 21/80 452 . Ersatz :
Reuter 1/80 , Witzel 4/80 , Fr . Hirtb 4/80 .

Straßenrennen , Gruppe I ( 50 km ) : 1 . W . Bauer
4/80 1 :14,50 Min ., 2 . H . Messer Flieger - H3 . 1 :16,13 Min . ,
Gruppe 11 ( 30 km ) : 1 . E . Schmidt 4/80 42,36 Min ., 2 . P .
Schüller 12/80 46,11 Min .

Geländeorientierungslauf : ( Alle 10 gestar¬
teten Mannschaften kamen geschlossen durchs Ziel , so daß
Einzelwertung aussiel . ) Sieger mit höchster Punktzahl wurde
Fhl . 12/80 Bierstadt .

Schwimmwettkämpfe : 100 m Brust : 1 . H . Thies
So ./80 ( SKW .) 1,28,4 : 200 m Brust : 1 . H . Thies 3,11,6 ;
100 m Kraul : 1 . K . Lang 21/80 1,10,6 ; 200 m Kraul : 1 . C .
Gietler S0 . /8O 2,50,4 ; 400 m Kraul : 1 . G . Eietler Sv . /80
6 .46,2 ; 100 m Rücken : 1 . H . Ulriei Sv . /80 1,24,5 : 4X50 m
Staffel Brust : Sieger Gefolgschaft SP3 .

Mannschaftskanadier : Sieger Kanufreunde
Biebrich ; Gig - Dierer mit Steuermann : Sieger Rudergesell¬
schaft W . - Biebrich 1 . Mannschaft .

Fünf Goldmedaillen

errang die Wiesbadener Motor - HF .

gestern bei der Zuverlüssigkeits - und Geländefahrt ..Rund
um Heidelberg "

, und zwar : Scharf . Fedrizzi , 3gg . Etz als
Einzelfabrer und Rtf . Nicolai , 3gg . Tbölken und Rtf . Rei -
ninger als Mannschaft . Bericht folgt .

Montag , 19 . Juni 1939 . Wiesbadener Taqblakk

aber auf Energieleistung . Vetters schob Binder dessen zurück -
prallenden Schutz über die Linie , so wenigstens das Ünent -
schieden rettend .

Unglücklicher kämpften die Blauweißen am Sonntag , da
11 en . Labellenzweiler hinter dem Be -

zirksmeiiter VtR . Schweinfurt , wohl eine sehr schnelle , gut -
eingewlelte Mannschaft auf den Man brachte , die Ein -

lmt durchaus keiner schlechteren Gesamt -
beinung

^
amwarteten . In verteiltem Spiel dauerte es

bie Saite zuerst auf Linksangriff zum
..§ tro .as überraschend fiel der Ausgleich durchsch. echte Ballruckgabe , der nachsetzende Vetter drückte dasLeder vollends ein . Aber der Mittelstürmer brachte die Gäste

erneut in Vorsprung während Biebrich das Eckenverhältnis
auf 7 :2 ( zuletzt 10 :3 ) schraubte . Die zweite Halbzeit gehörte
fast ganz den Hiesigen , die durch Schrägschuß Vetters noch¬
mals ausglichen . Allein der oft in der Luft liegende
Führungstreffer wollte sich nicht einstellen . Die Gäste da -
gegen oenutzten die vernachlässigte Deckung der Einheimischen
zu schnellen Durchbrüchen , von denen zwei , durch den völlig
ungedeckten Rechtsautzen und durch den Mittelstürmer , zu
Erfolgen führten . Vetter hatte zwischendurch einmal an die
Latte getroffen . Die Bayern verteidigten zuletzt verstärkt .

. Aeserven des FV . 02 feierten mit 7 :3 über die
1 . Mannschaft des FK . Heidesheim einen hohen Sieg .

Vetveife det TDefjtffaffigteif in tjulle und $ tille

Bannführer Friede und der beste Einzelsieger bei den
Reichssportwettkämpsen , Hitlerjunge
Schierstein ) . ( 2

mochte nicht beispielsweise der rassige Endkamvi über

Rieisijandballelf vetiae finwattfäaft auf <8aupotaL

K

Schmidt ( 21/80
Photos Lenhardt .)

Ausscheidungskämpfe
der NSKK . - Motor - Standarte 148 .

L . Auf dem alten Sportplatz des FV . 02 Biebrich an
der Nassauer Straße wehte gestern die Fahne des NSKK .
In Anwesenheit des Führers der Motorstandarte 148 . Ober¬
führer K o st e r , und des Regierungspräsidenten , SA .-Ober -
gruvvenfuhrer von Pfeffer , und anderer Säfte traten
unter den Klangen des Musikzuges der Standarte die Mann -

( Sturm 7 ) 69 M — L ; 1 . Rottf . Kurt Breitenbach ( St . 5 )
57 P . ; 2 . Oschf . Ernft Kröller ( St . 5 ) 55 P .

S « n ? g * a n a t e n - W e i t w u r f : 1 . Oschs . Karl
Meißner ( St . 11 ) 62 m ; 2 . Rottf . Willi Hofmann ( St . 5 )
54 m .

100 - Meter - Lanf A ; 1 . Sck >f . Paul Feger ( St . 14 )
12,2 Sek . : 2 . NSKK, -Mann Hans Windolf ( St . 11 ) 12,3 Sek .— 8 : 1 . Rottf . Eerharz ( St . 5 ) 12 .3 Sek .

3000 . 3« et er = ß auf A : 1 . NSKK .- Mann K . Schäfer
( St . 4 ) 9 :26 Mm . — B : 1 . Rottf . Edgar Bauer ( St . 2 ) 10 :21 .
. ^ Kleinkaliberschießen : i . Rottf . Schaumann
( St . 3 ) 302 : 2 . Osch . Uitting ( St . 3 ) 297 .

Pistole : 1 . Sturmhptf . Senk ( St . 1 ) 542 ; 2 . Oschf .
Uitting ( St . 3 ) 532 .

KK . - Piftole : 1 . Sturmhptf . Henk ( St . 1 ) 833 ;
2 . Rottf . Schaumann ( St . 3 ) 830

4X100 w zu entzücken , den sich Gef . 2/80 und Marine - HI .
in der ausgezeichneten Zeit von 46,6 - in totem Rennen
lieferten und den Gef . 2/80 beim Wiederholungslauf in der
gleichen Zeit ( !) für sich entschied . Oder den wundervollen
Dreisprung von Schranz 6/80 ( SDW .) über 12,74 in !
Ganz zu schweigen von den bewundernswerten Ergebnissen
der 100 - w - Läufer , von denen nicht weniger als sechs
weit unter 12 liefen ! Man merkt es unseren strammen
Jungen und Mädels an , wie sehr sie den Kampf lieben , ihre
leuchtenden Augen und ihre Freude bei der Siegerverkün¬
dung geben die feste Zuversicht , daß es diese Jugend noch
sehr weit bringen kann .

Während Jungvolk und Jungmädels bereits am Sams¬
tagnachmittag ihre Kämpfe austrugen , erstreckten sich die
Kämpfe von H2 . und BDM . über den ganzen Sonntag .
Nicht nur „ Kleinseldchen " und SKW .- Bad waren in Be¬
schlag belegt , auch auf offener Strecke , im Gelände , wurden
die Kräfte gemessen , und manch ehrsamer Wiesbadener
„ Familienvadder "

, der mit Kind und Kegel — soweit diese
nicht auch dabei waren — zum geruhsamen Sonniagssvazier -

HI . und BDM . alle Achtung !
Prächtiges Sportwetter , zahlreiche Teilnahme und aus¬

gezeichnete Leistungen , das waren die Merkmale der am
gestrigen Sonntag auf „ KleinfeIdche n " und in W . -
Schierftein ( SKW .-Bad ) zum Austrag gelangten
Bann - und Untergaumei ft erschuften des
Bannes 80 Wiesbaden , die gleichzeitig als Ausscheidung
für die am kommenden Sonntag in Frankfurt stattfindenden
Eebietsmeisterschaften gewertet wurden .

Alle Ächtung , sie können etwas , unsere Jungen und
Mädels , das muß ihnen der Neid lassen ! Mit den
Leistungen , die sie gestern zeigten , können wir sie beruhigt
nach Frankfurt ziehen lassen , denn wenn man in nicht
wenigen Disziplinen Ergebnisse erzielt , die sogar die der
Aktiven bei den gestrigen Kreismeisterschaften übertreffe
ober aber zum minbeften erreichen , bann kann man mit dem
Abschneiden unserer HI . wirklich zufrieden sein . Und daß sie
zu kämpfen verstehen , daß sie sich einzusetzen vermögen bis
zum letzten , bas bewiesen sie gestern nur zu oft . Wen oer »

Kreis Wiesbaden — Nibelungen 5 : 7 ( 0 : 4 ) .

Wiesbaden , der Verteidiger dieses Wanderpreises , ist
mit bet Niederlage gegen die ..Nibelungen " vorzeitig aus
dem Wettbewerb ausgeschieden . Im Eau wird man darüber
erstaunt sein . Für die eingeweihten Kreise am Ort tarn die
Schlappe nicht von ungefähr . Sie wußten , daß die einhei¬
mischen Spieler Heuer , im Gegensatz zum vorigen Jahr , nicht
recht für das Unternehmen zu begeistern waren : sie erblicken
in dem Fehlschlag deshalb auch nur den gerechten Lohn für
eine nur mit halber Kraft vertretene Sache .

Mit Ausnahme des linken Läufers Plies . für den Kröck
( Reichsbahn ) herangezogen wurde , und des Torwartes
Dreis , der doch nicht abkommen konnte und für den Bolz
( Eintracht ) einforang . stand die Wiesbadener Elf in der
angekündigten Beietzung . Die beiden Ersatzleute trifft keine
Schuld . Im Gegenteil : Bolz , der wiederholt Beifall erntete ,
bat sogar erheblichen Anteil daran , daß es nicht schlimmer
wurde . Die Hinteren Reihen waren auch in ihrer Gesamtheit
nicht gerade schlecht , obwohl auch sie den gleichen müden Ein¬
druck machten wie der Sturm , Sieben Tore von einem
Gegner hinnehmen zu müssen , wie ibn die Wormser gestern
darftellten . ist nickt zuviel : aber nur fünf zu schießen , und
auch die nur mit Hilfe von Strafwürfen , aus dem Feldspiel
aber kaum eine klare Chance entwickeln zu können , das ist
zu wenig . Der Angriff bat versagt . Den Rath . Haupt . Mon -
hof , Hetzer , Reichel fehlte der Mann , der sie in Verbindung
miteinander brachte und hielt ; aber auch als Einzelkämvfer
waren sie ohne yormat , weit unter ihrer gewohnten
Leistungsfähigkeit .
Schon der Start mißglückte .

Es lag daran , daß die Wiesbadener Deckung den

Wormser Sturm zunächst falsch eingeschätzt hatte . Wer konnte
auch wiffen , daß die Gefahr nicht von halbrechts , von dem
Scharfschützen Schäfer , drohte , dem erhöhte Aufmerksamkeit
zugewandt wurde , sondern von halblinks , von dem bis da¬
hin ganz unbekannten Wlodareck , der erstmals miiwirkte .
Dieser prächtige Bursche verblüffte die Wiesbadener schon
in den ersten zwei Minuten durch zwei Treffer ! Die Über¬
rumpelung war gelungen , und vergebens rannten die Hie¬
sigen eine volle Halbzeit , um den Schaden wieder gut -
zumachen . Als sie gar unmittelbar vor dem Wechsel noch
einen Strafwurf des Rechtsaußen Schmidt einfteckc », mußten
und Wlodareck sofort einen Schmetterball nachsetzte . schien
ihr Schicksal bereits besiegelt .

Da ereignete fick gleich zu Beginn der zweiten
Hälfte ein Zwischenfall , der eine kaum noch erwartete
Wendung einleitete : Bögler prallte mit Herzer hart zu¬
sammen und blieb längere Zeit kampfunfähig . Gegen die
geschwächte Wormser Deckung tarnen die Einheimischen nun
endlich etwas auf . Sieben Minuten vor Schluß war mit 4 :4
Gleichstand erreicht ; aber es bleibt bezeichnend für das Un¬
vermögen der Wiesbadener Angriffsreihe , daß nur Straf¬
würfe von Rath und Herzer dazu verholfen batten . In¬
zwischen war Bögler , wenn auch noch mitgenommen , wieder
eingetreten , und im Endkamvi stellten der Mittelstürmer
Jäger und die Halbstürmer Schäfer und Wlodareck , die im
»weiten Teil ihre Plätze ohne Nutzen gewechselt hatten , den
verdienten Sieg sicher . Erft in der kurzen Verlängerung , die
der unauffällig leitende Schiedsrichter Heckel ( Frankfurt )
für die notwendig gewordene Unterbrechung zugegeben
batte , vermochte Herzer zu zeigen , daß auch die Wiesbadener
Stürmer Feldtore schießen können .

Mit Geiang und in strammer Haltung am Ziel des
20 - Kilometer - Gepäckmarfches .

iallscheiben zu schießen , während die Mannschaftsfübrer
Pistole schollen . Derweilen spielten sich auf dem Svort -
vlatz die E i nz e l w e 11 k ä m v f e im Kugelstoßen . Weit¬
erung . 100 - Meter - Lauf , Handgranatenweitwurf und 3000 -
Meier -Lauf ab . im Deutschen Wehrwettkampf galt es
laOO Meter und eine 12x ^ - Runde - Hindernisftaffel zu laufen
Und die Wurfkeule zu schleudern . Auch ein Handballspiel
Belangte zur Durchführung . Es war ein buntes , tampf -
« Niilltes Bild , das dem neuen Oberführer der M .- Standarte
148 wohl den beiten Eindruck der ihm anoertrauten Männer
Vermittelte . Bei der Siegerehrung gab der Oberführer auch
einer Zufriedenheit über die Einsatzbereitschaft und gute
Mamtleiftung der Stürme besonderen Ausdruck .

$ i « SiegetItfte :
, Wehrmannschaftskampf ( vier Mannichaften ) :
1 - Sturm 5 und 6 472 P . ; 2 . Sturm 1 und 2 437 P .
, ^ Deutscher Wehrwettkampf ( 3 Mannsckasten ) :
1 - Sturm 3 356 P . ; 2 . Sturm 6 324 P .

Orientierungslauf ( 10 Mannschaften ) : 1 . Sturm
2 339 P . ; 2 . Sturm 14 335 P .

out scher Mehrkampf A : 1 . NSKK .-Mann Fritz
« Met ( Sturm 1 ) 75 P . : 2 . NSKK .- Mann Arthur Keßler

Reg .- Prüsident , SA . -Obergruppenführer von Pfeffer ,
im Eespräch mit Oberführer Köfte r .

( 2 Photos Lenhardt — K .)

Mafien von 14 Stürmen zu den Ausscheidungskärnpsen an ,
deren Sieger sich für die Eruvpensportwettkämpfe in Trier
qualifizierten . Den ganzen Sonntagvormittag über maßen
die NSKK .- Männer auf der Kampfbahn und draußen im
Gelände ober auf der Landstraße ihre Kräfte , um Zeugnis
über den Stand ihrer Allgcmeinausbildung und Wehrhaf¬
tigkeit abzulegen . Das nicht leichte Amt der Organisation
versahen der Sportreferent der Standarte , Dbertruppfübrer
Hardt und seine Mitarbeiter , die vor der Siegerehrung ge¬
wiß von sich sagen konnten , die A ^isscheidungskämpfe pünkt¬
lich unter Dach und Fach gebracht zu haben .

Das Wetter war den NSKK .-Männern hold . Als sich
früh morgens die einzelnen Trupps zum 20 - kw - Eeväck -
m ar sch ( Wehrmannschaftskampf ) in Bewegung setzten , war
eine nur matte Sonne , dafür aber ein frischer Wind ihr Be¬
gleiter . Diese Gunst der Witterung empfanden die Mann¬
schaften des Orientierungslaufes ganz besonders .
6 Kilometer Querfeldeinlauf nach besonders markierten
Punkten in voller Uniform zurückzulegen , wobei es noch
Svezialaufgaben zu lösen gab , so u . a . das Erkennen von in
das Gelände verstreuten Kopfscheiben , die in eine ent¬
sprechende Skizze eingetragen werden mußten , nachdem vor¬
her draußen in der Dyckerhofs ' schen Grube jede der aus
einem Führer und 3 Mann zusammengesetzten Einheit ie
einen KK .- Schuß aus 50 Meter Entfernung auf Ballons ab »
zugeben hatte , das alles wäre bei steckender Sonnenglut noch
bedeutend schwerer gefallen .

Die den Wehrmannschaftskampf absolvierten , hatten
auf ihrem 20 - kw - Marsch noch eine Wehrkampfbahn mit
Hindernissen zu überwinden , mit dem KK .- Gewehr auf Kopf -



Montag , 19 . Sunt ms » .

Wiesvavener Tagblatk

Die eilte Stadtmeifteif ^ aft der Zennisfoielet
Meister GrW 8 6 6 :1 . ö . Sammacher — Rosenow 6 :0 7H ,
Koch — Wagner 6 :0 . 6 :0 . Lohmami - GrW . - Dr . HieBer -BlW
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'
Hutobus - Unglück am Großglockner .

10 Tote , 16 Schwerverletzte .

Heiligenblut , 19 . Sunt . ( Funkmeldung .) Auf der Ab -

.Weigunasstratze von Heiligenblut auf die Elockner -

Strage stürzte in einer von einer Mauer gesicherten Kurve

am Sonntag nach 17 Uhr ein großer Reiseautobus der

Wiener Firma Zuklin über die Böschungsmauer 20
Meter tief ab . Das Unglück forderte bisher 10 Tote und 16

Schwerverletzte . Der Wagen wurde vollständig zer¬
trümmert und blieb mit den Rädern nach oben am Hang
liegen .

Todessturz eines australischen Ministers . Der Minister
für Arbeit und Industrie , im Staatskabinett von Neu -Süd -
wales , H a w k i n s , ist am Freitagabend in Sydney aus dem

Fenster eines int siebten Stock gelegenen Büros abgestürzt :
er war sofort tot .

Bier Bergleute verschüttet . Sn Broken Hill ( Neu -Süd -
wales ) wurden fünf Bergleute durch einen Erdrutsch ver¬

schüttet . Einer konnte gerettet werden , für die anderen vier

hat man wenig Hoffnung .

Witterungsausfichte « bis Dleustagabeud :

Berimderlich mit häufiger « ufheiterung , aber auch Reizung zu
einzelnen gewittrigen Schauern , bei lebhaft « Sind « um « est

nur mäßig warm .

Saiserstand des Rheins am 19 . Juni 1939 . Mainz : Pegel
3 .82 gegen 3,92 m gestern ; Bingen : 2,76 gegen 2,82 m gestern :
Kaub : 3,20 gegen 3,29 m gestern ; Köln : 2 .93 gegen 3,01 m
gestern ; Kehl : 3,88 gegen 3,92 m gestern .

sich und stürmten gegen Flandern Aber sie haben me

Flandern bekommen . Sm Herbst 1917 gaben die Ausländer
erschövft den Sturm gegen Flandern auf . Dafür hatten dte

Deutschen etwas anderes bekommen , etwas oiel

als Flandern : nämlich Rußlanb . In lenen , unvergeßlichen
1917er Tagen standen die , Deutschen bts htnunter tn dte

Krim . Den Deutschen gehörte dre Ukratne und was das

wichtigste war : Dtmsion aut Division wurde tret für dte

Westfront . Der Aufmarsch zur Entschetdung begann
Sn jenen Tagen herrschte in Lonboneme unheimliche

Stimmung . Wen konnte man noch mobilisieren . Kren war

nicht mehr da . das Foreign Office , Englands llugenamt .

Frankfurt a . M ., 19 . Sunt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Zurückhaltung bestand auch zum Wochen¬
beginn fort , so daß die Börse an den Aktienmärkten wiederum
stark oernachläsiigt war und demzufolge fast geschäftslos blieb .
Die wenigen Aufträge hatten mehr oder minder zufälligen
Charakter . Dementsprechend war die Kursentwicklung uneinheitlich ,
wobei größere Veränderungen kaum eintraten . Nur BMW . gingen
um 2 % auf 134 zurück . Am Rentenmarkt war das Geschäft
unbedeutend bei vorwiegend unverändetten Kursen . Etwas leb¬
hafter blieben Steuergutscheine . Tagesgeld 2% % .

. - ■ • ■ -      des Reichsweiter .

Wetterbericht ää

Bunte Tennisreihe : von Knoov . Sri . Debusmann , von
Reppert , Frau de Song . ( Photo Lenbardt — K .)

Männer - Einzel . Die Art . wie er den über Oberst
Burchardt in die Vorschlußrunde vorgedrungenen bekannten
WTSK .ler von Knoov verlustlos absertigte . um auch tm
Endspiel den starken WTSK .ler von . Revvert . der tn der
unteren Hälfte von Sieg zu Steg geeilt war . mit 61 6 .0

glatt zu distanzieren , war wirklich eindrucksvoll . Wenn
Günther . der ein sehr schnelles und hartes Tenms foult . seine
Kamvieriahrung auszubauen in der Lage ist . sollte man
noch von ihm zu hören bekommen .

Dafür triumvbierte der WTHK , ttn Frone n -

Einzel . Nach dem Ausschalten von <yrau de Song und
Frau Limvach hatte Frl . Debusmann nmc noch <irL
Quentel - Blau -Weisi zu fürchten , die Frau Hees -WTSK . nach
lang umstrittenem Gefecht mit 7 :5 8 :6 ausichalten konnte .
Sm Finale aber setzte sich die größere Routine von Frl .
Debusmann mit 6 : 1 . 6 :3 durch . „ z .

Auch das M ä n n e r - D o v v e l wurde eine Beute des
WTHK . Die gut eingespielten v . Knoop/v . Revvert
gaben Dr . Günther/Rauch das Nachsehen und siegten auch tm
Sauvtsviel gegen S . Günther/S . Satntnacher nach interessan¬
tem Kamvi 6 :3 . 8 :6 .

Mired und Frauen - Dovvel wurdet » nicht zu
Ende geführt . Frl . Debustnann/v . Knoov haben sich mit
Frau Güntber/S . Günther ( Mutter und Sohn ) bis attft
Endsviel vorgearbeitet , während bei den Frauen Frl . Debus -
mann/Frau de Song bzw . Frau Sees/Stövel ( die Frau
Eünther/Roos in zweistündigem Kamvi mit 9 :11 . 6 :0 . 7 :.i
bezwangen ) am Dienstagabend das Entscheidungstrenen aus¬
tragen werden .                      ___ ,

Trostrundensieger tm Manner - Etnzel wurde
ebenfalls ein Blauweißer . Rauch , während im Frauen -
Einzel der WTHK . durch Frau de Song einen Steg nach
Hause brachte . ~Die Ergebnisse :

Männer - Einzel . Vorrunde : G . Hammacher - BlW —
Schweitzer -BlW . 6 : 1 . 6 :1 , Rosenow -WTHK . — « chnerders
Er . -W . 6 :2 . 6 :3 . 6 . Hammacher - BlW . — Dr . Marx - BlW . 6 :3 .
6 :2 . Wagner - BlW . — Christ - BlW . 2 :6 . 6 :3 . 7 :5 . Kock -
WTSK — Dr . Stritter - BlW . 6 :2 . 6 :0 . — 1. Runde :
Burchordt -WTHK . — Eadertz - VlW . 6 :1 , 6 :0 . v . Baoewitz —
WTHK — v . Erolmann -WTSK . 6 :2 6 :2 . E . Sammacher —

I . Günther und Fräulein Debusmann .

L . Als gestern abend der Turnierleiter Heinz
Schweitzer nach dieser mtt Umsicht und Geschick durchge¬
führten ersten Wiesbadener Tennismeisterschaft die Spieler
und Spielerinnen zur Verteilung der schonen ^ " 0 ®. be¬

sonders der vom Oberbürgermeister und des veranstaltenden
Klubs Blau - Weiß gestifteten Wanderpreise zusanmlen -

rief und der Kommandeur des Luftgau - Kommandos 12 Gene¬
ralmajor Dr . Weißmann und seine Gattin die tn drei¬
tägigen Kämpfen errungenen Trophäen verteilten , da konnte
man von einem Achtungserfolg dieser aus der Taute ge¬
hobenen Wiesbadener Tenniskonkurrenz sprechen . Kem inter¬
nationales Ereignis wie das Frühjahrsturmer rm Nerotal ,
sondern eine interne , mehr in die Brette verlagerte total «

angelegenheit , die nur den Zweck haben tarnt , das am -Platze
vorhandene Material zu sichten und dem Tennis neue
Freunde zuzuführen . Hoffen wir alith daß diesem Orts «
furnier , das unsere einheimischen Vereine Blau .-Weitz ,
WTHK .. NSK . und Grün - Weiß in edlem Wettstreit ver¬
einigte . noch recht viele Nachfolger finden wird .

Als „ Matador " auf der Blumenwiese erwies sich Eau -

Suniorenmeifter Sürgen Günther - Blau - Werß un

[ Die Wahrheit über Palästina :Slum Obern Moiaenland
Tatsachenbericht von Fritz Köhler

leitete jetzt Lord Arthur Sarnes Balfour . Er war vorher
Marineminister gewesen . Da war zu ihm öfter ein alter Ost -

möe gekommen , um ihm Vuloerrezevte anzubieten . Baltour
erinnerte sich jetzt an diesen Süden , Der war . ein Zionist .
Chaim Weizmann aus Motol Bet Erodno . ausgewachsen tn

Pinsk desien brennender Wunsch es war . vom Kaftamuden

zum .
"
.Gentleman “ aufzusteigen . Setzt schien sein Ziel erreicht :

jetzt lieft ihn Lord Arthur Sarnes Balfour rufen .

Der alte Soe Chamberlain , der Vater Neville Chamber¬
lains . hatte 1903 das Sudenvroblem radikal lösen wollen .
Er ließ den Erfinder des Zionismus , den Juden Dr . Theodor
Herzl nach London kommen und bot ihm Uganda als Heim¬
statt für Alljuda an . Soe Chamberlain wollte die ^ uben

nach Zentralafrika verfrachten . Herzl fuhr mit diesem Vor¬
schlag von London nach Basel . Dort tagte der 6 . Zionisten -

kongreß Als Herzl diesem Parlament der Kaftamuden den
Uganda - Vorschlag unterbreitete , erlitten diese — gelinde ge¬
sagt — einen Tobsuchtsanfall . ( Fortsetzung folgt . )

Kock — Wagner 6 :0 . 6 :0 . Lohmann - GrW . — Dr . Hieber - BlLd .
6 W « W . - Ries GrW . 6 :2 . 6 : 1 . - 2 Runde :

A . Sammacher WTSK . o . Sv . , v . Knoov — Dr . Gunther -
s« ism r -s 6 ' 2 Burchardt — v . Bassewitz 6 :4 , 6 :2 , H . Ham -

macker/
'

E Sammmber 6 :3 . 10 :8 . Koch - WaÄ 6 .0 .
6 :0 . Lohmann — Dr . Hengstenberg WTSK . 6 .3 ... 6 3 . v . Rev -

vert — Bug 7 :9 , 6 :3 , 6 :1 . — 3 . Runde : 5 . Gunther — A .
Sammacher 6 :3 . 6 :1 , v . Knoov — Burchardt 6 :0 . 8 :6 Koch -

H Hamacher 12 :10 . 6 :0 . v . Revvert — Lohmann 6 1 . 6 .3 —

Vorschlußrunde : Günther — v Knoov 6 :0 6 :0 . v . Reppert —

Koch 6 4 6 :0 . — Schlußrunde : 3 . Gunther — v . Revvert
1

5r
°

auen « Gin $ eI . 1 . Runde : Neugebauer -WTSK .—

Punss -WTSK . 6 :3 . 6 :0 . — 2 . Runde : Neugebauer — Stutzer -

BlW 11 ' 9 6 :0 . Limvach -WTHK . — Kavvler - GrW . 6 :1 . 6 :2 ,
Roos -BIW — Hengstenberg - WTSK . 6 :3 . 11 :9 . Queittel - ÄIW .
— Lebmann - BIW 6 :1 6 :1 . — 3 . Runde : Limvach — Neu -

gebautt 6 :3 . 6 : 1 . Quentel - Roos 6 :0 . 6 :2 . - Vorschlußrunde :
Debusmann — Limvach 6 :0 , 6 :4 . Quentel — J >ees 7 .5 . 8 .6 . —

Schlußrunde : Debusmann — Quentel 6 : 1 . 6 :3 .
Männer - Dovvel . Vorschlußrunde : v . ÄnoopZ

v Revvert — Günther/Rauch 6 :2 . 6 :2 . 3 . Gunther/H . Sam¬
macher — Burchardt/Koch 6 :1 , 6 :2 . — Schlußrunde : v . Knoop /

v . Reppert — 3 . Günther/S . Äammachet 6 :3 . 8 :6
Frauen - Doppel . Vorschlutzrunde : Debusmann /

de Song — Quentel/Wagenfübr 6 :1 . 6 :1 . Sees/Stopel —

Günther/Roos 9 :11 , 6 :0 , 7 :5 . .
Gemischtes Doppel . Vorschlufttunde : Debusmann /

v Knoop — Stöpel/Bug 7 :5 . 7 :5 . Günther/S . Gunther —

Hees/A . Sammacher 4 :6 . 6 :4 . 6 :3 ,
Trostrunde ( Manner - Ernzel ) Sckluftrunde : Rauche

B1W . — Bierhenkel - NSK , 6 :1 . 6 :3 . — Frauen - Emzel :
de Song — Göring 6 :4 . 6 :3 .

Abends vereinte ein Schlußfest . tm kleinen Kurhaussaal
Turnierteilnehmer und geladene Gäste zu einem zwanglosen
Beisammensein mit Tanz , wobei die Mitglieder des Deutschen
Theaters Charlotte Schütze und Fred Raul tm Mtttel -

puiut von toonberbarbietungen standen .

Copyright by Ludwig Wollbrandt . Berlin W 30 .
Berchtesgadener Straße 2— 3 .

Ein Brief nach Mekka .

Es ist nicht gut , Aufstände mit Briefen zu beginnen . Miß¬
lingt der Aufstand , bann kosten diese Briefe später den Kopi .
Glückt der Slufttanb , bann verlangen die Aufständischen die

Zeche bezahlt . Um eine solche unbezahlte Zeche geht es heute
in bem groben Kampf , bes Morgenlanbes . Diese Zecke ist ver¬

sprochen worben im Jahre 1914 : in einem Briet nach Mekka ,
dem Geburtsort Mohammeds . . . ~

Dieser Brief ruht heute , vterundzwanzig Jahre , spater ,
wohlverwahrt in der Wüste , halbwegs zwischen Kano und

Bagdad . Sn einer Stabt , in bet noch einiam bte Ruinen
bes altrömischen Philadelphia stehen unb bte . heute btc

Residenz des Emirs von Transiordamen tlt ; es ist Amtyan .
Dort , im Archiv des Emirs , ruht der Briet , Neben einigen
anderen . Und in diesen Briefen steht alles drin unauslöschlich
unb unveränderlich . Nämlich die Tragödie Arabiens , des un -

erlöiten Morgenlandes . .
Jenen ersten Brief nach Mekka , an den Schenf Süssem ,

hat noch der alte Kitchener geschrieben . . Von bteiem alten Hau¬
degen stammt die Idee bes Aufstandes tn ber Wüste . Kitchener
war damals britischer Resibent in Kairo . Und ber Mann , ber

jenen Brief von Kairo nach Mekka burch bas Rote Meer ge¬
tragen hat . ist heute Emir von Transiordamen . Es war Abbul -

lah . Und ber Sckerif Hussein von Mekka war Abdullahs Vater .
Nie in ber Geschichte bes Morgenlandes ist em verhäng¬

nisvollerer Brief geschrieben worden als . der . ben unb

Kitchener Abdullah mitgab . In diesem Dries trug Kitchener
dem alten Hussein bas Kalitat an . Die Statthalterickart
Mohammeds , die Herrickart über den ^ ilam Für den Sluntanb

in ber Wüste . Gegen ben Sultan , gegen Stambul . .gegen bn

Türkei . Hussein wußte nickt , was er zu biesem Briefe sagen
sollte . Er ließ ibn unbeantwortet . . . . . - .

Kitckener verließ Kairo , er würbe Ktiegsmmister . Sem

Nachfolger würbe Sir Henry MacMahon . Str . Henry schickte
sofort einen reitenben Boten nach Mekka , rote es um bte
Antwort stünde . Hussein sah sie : er verlangte Arabien . Die

Unabhängigkeit bes alten Morgenlanbes vorn Mittelmeer
bis zum Inbiicken Ozean , vom Roten Meer bis zum Pern -

schen Golf . Mit einer Ausnahme : Aden , bas sollten die Eng¬
länder behalten . Als Sir Henry MacMahon diese Antwort
in Händen hielt , telegraphierte er sofort nach London , an
Sir Edward Grey . Das Foreign Office entschied , daß dieser

ungeheure Preis gezahlt werden muft Und w wurde Str

Henry MacMahon von London ermächtigt , die Bebtngungen
Husseins für den Aufstand in der Wüste anzunehmen . Worum
Sir Henry am 24 . Oktober 1915 dem S ^ ertf von Mekka
einen welthistorischen Brief schrieb .. 3n diesem Brief erkennt

England bie Unabhängigkeit Arabiens an . 3n biesem Brief
verpflichtet sich Englanb feierlich , die heiligen Statten bes
3flam zu verteibigen . „ , , . . . .

3n Wirklichkeit hatte England mit diesem Briet etwas
verschenkt , was es garnicht besaß : namltck die arabischen
Gebiete der osntaniidten Türkei . Aber der Ausstand tn ber
Wüste begann . An einem Dttobermittag bes Sabres 1916
lanbete ein augenfällig recht harmloser Vergnugungs -

reiienber in Djibba . Er traf sich aüerbtngs mit bem gleichen
Mann , ber zwei Sabre vorher Kttckeners Brief von Kairo
nach Mekka besorgt batte : mit Abdullah . Unb ber „ Ver¬
gnügungsreisende “ bes Sntelligence Service in Kairo war
kein anderer als T . E . Lawrence .

„ Teesorte Sykes — Picot "
.

Der Weg des Aufstandes von Diidda bis Damaskus war
weit . Zwei Jahre lang leistete die vierte türkische Armee
einen heldenmütigen Widerstand . Erst am 2 . Oktober 1918

konnten bie Engländer unter General Allenby tn Damaskus
einiteben . Unb an zwei .anberen Fronten ernteten bte
Türken unvergänglichen Waifenrubm — sie waren nicht um¬
sonst bei den Preußen in bie Schule gegangen — bie eine
Front ftanb bei Gallipoli , bie andere bet Kut - el - Amara . Am
20 . Dezember 1915 brach bie englische Front an bett Darba¬
nellen zusammen , am 9 . Sanu .ar 1916 oerliee .ber letzte
Tommy die Halbinsel von Gallipoli . 252 000 englische Sol¬
daten barten in diesem verzweifelten Unternehmen , ihr
Leben lassen müssen . Dann kam , kaum ein Vterteliahr .später ,
die Schreckenskunde von Kut - el - Amara . Hier mußte sich am
29 . Avril 1916 ber britische General Townsbenb mit 13 000
Englänbern ergeben . Und bamit war für Englanb bte
mesovotainiscke Front völlig ins Wanken geraten

Es waren schwarze Tage für bas doretgn Ofstce in
Eonbon . Wenn biete Hiebe auf Englanb tm Orient weiter so
prallelten , bann stand cs düster um das Empire Sir Edward
Grey Jab sich in jenen Tagen bilfesuckend tn der Welt um .
Wer konnte noch ein paar Armeekorps in diesen arabischen
Hexenkessel werfen ? Rußland , vielleicht Frankreich ? Worauf
sie aus St . Petersburg und Paris zurückfragten , kalt und
nüchtern : zu welchem Preise ? Und jetzt begann ein « viel ,
das für immer zu den schwärzesten Kaviteln der Gebetm «
divlomatte zählen wird . . „ . , .

Rußland verlangte Kurdistan unb Armenien . Rußland
verlangte noch mehr : ben Zugang zum Bosporus . Frank¬
reich verlangte Syrien . Mehr noch : halb Anatonen basu .
Unb Englanb zahlte . Es verschenkte ben halben Orient . Ob¬
wohl ihm dort nicht eine Quabratmeile gehörte . Es ver¬
schenkte Länder , bie es fünf Monate vorher noch bem Sckerif
Hussein von Mekka feierlich garantiert hatte . Aber nie haben
bie Russen und bie Franzosen etwas vom Briete MacMahons
an Hussein erfahren . Unb auf bet anberen Sette erfuhr fein
Araber etwas von dieser Fühlungnahme zwischen England ,
Rußland unb Frankreich . Damals , im Februar 1916 . drei
Wocken nach den schwarzen Tagen von Gallipoli .

Auf Gallipoli folgte Kut - el - Amara . Mit den Russen
hatte man sich inzwischen die Sache Überlegt , mtt denen
hatte man schon genug Schwierigkeiten , in Persien , nt Indien .
Überall im Osten , die wollte man nicht auch noch an den
Euphrat lallen . Mit Frankreich war bas etwas anberes .
England drängte . Frankreich antwortete es . wurde seinen
Monsieur Charles Picot schicken . Unb als Picot kam . ver¬
langte er nicht nur Syrien , sonbern etwas ganz anberes noch
dazu : nämlich Mossul . Also bas Öl . Charles Picot gegenüber
saß für bas Lonboner Foreign Office Sir Mark Sykes . Unb
bas Unerwartete geschah : er gab Frankreich Most ul , Das
war am 16 . Mai 1916 . zwei Wochen nach bem Fall Kut - el -
Amaras . Wer jetzt verlangte Englanb auch einen Brocken
für fick : Palästina . Picot batte nichts bagegen . Aber als
3talien ein halbes Jahr später von diesem Geheim¬
abkommen erfuhr , verlangte es wütend besten Revision .
Worauf sich der alte Ribot von Paris aus . Lloyd George von
London unb Sonnino von Rom aus auf bie Ban setzten , um
sich am 19 . Februar 1917 auf der Westseite des Moni - CenlS -
Tunnels zu treffen . Hier haben sie drei Tage lang ge¬
feilscht . am 21 . Februar besaß Italien ben . anatoliscken
Süden , das ist etwa die Hälfte ber heutigen Türkei .

Unb unterbellen saß ahnungslos bet alte Hussein in
Mekka unb glaubte an ben Brief , ben ihm Sir Henry Mac¬
Mahon am 24 . Oktober 1915 geschrieben hatte und ber ihm
Arabien versprach . Unterdessen zogen Hulleins Söhne Feisal
und Abdullah zusammen mit T . E . Lawrence hinaus in ben
Aufstand gegen die Türken . Nie hat der Sckerif etwas von
dem Sykes - Picot - Abkommen erfahren . Selbst Rußland er¬
fuhr nur nebelhafte Andeutungen . Die amerikanische Re¬
gierung . bekam im Mai 1917 Wind davon , Wilson schwieg
dazu . Nur 1919 bemerkte er einmal : „ Dieses Sykes -Picot -
Äbkommen . das kommt mir immer vor wie eine schleckte
Üeiorte !" Aber das war alles noch ganndrts .

Chaim Weizmann taucht auf .

1917 kam Frankreichs schwerste Stunde . Division um
Division menterre . Die Poilus waren nickt mehr in den
- Äüsensräben zu halten . Frankreich flehte .. England um
ehre KMstuirgsoNenstve an . Und di « Engländer erhoben

Der/k/che Qandballmeiftevfäaft .

Titelverteidiger int Endspiel .
Der deutsche Meister 1938 MTSA . Leipzig er¬

kämpfte sich durch einen 14 :2 - Sieg im Rückspiel gegen den
Post - SV . München Bereits den Weg ins Endspiel zur
deutschen HandBallmeisterschaft , während ber MSV . Hinben -
burg Minben . der den Rückkampf gegen ben Lintsorter
SV . knapp 4 :3 gewann , gegen den Niederrhein - Meister zu
einem dritten Entscheidungsspiel am nächsten Sonntag an¬
treten muß . „ . „ . , , , ,

Den Endkamps um die r a u en - M er st er schäft be¬
streiten der Tod . Eimsbüttel und VfR . Mannheim .
Die Hamburgerinnen siegten in Dülleldors gegen die Stahl¬
union 5 :2 , unb der VfR . Mannheim fertigte zu Hause ben
Magbeburger Frauen - SK . überlegen 12 :0 ab .

SA . - Eruvve Kurvfalz in der 2 . Runde .

Bei den Reichswettkämofen der SA . wird auch
ein Handball -Turnier durchgeführt . Hierzu fanden am Sonn¬
tag die ersten Aussckeidungen statt . Unter den insgesamt
21 Mannschaften gingen die SA .- Gruvven Kurvfalz .
Schlesien . Nordmark . Berlin -Brandenburg . Niederrhein und
Donau als Gruvvensieger hervor . Sie bestreiten am 25 . 3uni
bie zweite Runbe . Hier die Ergebnisse :

Krefeld : Westmark — Hellen 0 :17 : Krefeld : Niederrhein
— Hessen 7 :5 ; Würzburg : Franken — Bayerische Ostmark
11 :8 : Würzburg : Kurv f a l z — Franken 15 :7 ; Wien :
Donau — Alvenland 26 :4 : Wien : Hochland — Donau 10 :o .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien nach¬
gebend , Renten ruhig . Zu Beginn der neuen Woche war
die Umsatztätigkeit an den Aktienmärkten wieder aus ein Mindest¬
maß beschränkt , was schon in der geringen Zahl von Anfangs -
notierungen zum Ausdruck kam . 46 der variabel gehandelten
Papiere blieben ohne Notiz . Der bemerkenswerteste Vorgang war
die Wiedernotierung der Reichsbankanteile nach Bekanntgabe des
Gesetzes über die Neugestaltung der Deutschen Reichsbank , die mit
184J4 nach einem letzten Kurs von 178 % zustande kam . Dabei
haben nicht ganz 100 000 RM . den Besitzer gewechselt . Angesichts
der errechneten Abfindung der - bisherigen Anteilseigner ist der
heutige Kurs als ziemlich niedrig anzusehen . Montanwerte hatten
bis auf Harpener , die auf . einen Mindestschlutz um 2 % anzogen ,
keine oder nur geringe Veränderungen . Bon den ungeschriebenen
Braunkohlenaktien zogen Deutsche Erdöl ebenfalls um 1 % an .
Von chemischen Werten eröffneten Farben unverändett mit 150 ,
Rittgers % % höher , Goldschmidt und Schering je % % niedriger .
In Elektro - und Versorgungswerten lag eher kleines Angebot vor .
3m variablen Rentenverkehr zogen Reichsaltbesitz auf 131 % an
Die Eeineindeumschuldungsaitleihe stellte sich auf unverändert
93,70 . Steuergutscheine II wurden unverändert 98,45 laxiert , ditto
Juni lagen mit dem gleichen Kurs um 5 Pf . über der Samstag¬
notiz . Reichsbahnvorzüge ermäßigten sich um % % . Tagesgeld
2 % bi , 2% % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 . Franken 6,60 % .
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Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Die künstliche Fra » .

ersetzt , so da » sie beim Zubettgehen
womit sie am Tage geglanzt batte .

Der bissige Hund .
hartem

Brust -
Pfarr -

legt sie

Nach med . Wissenschaft das einzig zweckmäßige

Brot wegen seiner zuckersenkenden Wirkung !

Das lachende Dorf .

Von Seinrich Eobnre » .

„ Das lachende Dors " betitelt der Altmeister der

deutschen Volkskunde und Heimatdichter Heinrich

Sohnren einen Band köstlicher „ Geschichten . Schnurren

und Schnaken " . Wir bringen daraus ein « Kostprobe

zu Sohnreus heutigem 80 . Geburtstag .

Flasche ohne *
Glas RM . I

Weiß zieht und setzt im 4 . Zuge matt .

Weiß : Kd2 . Tc5 und h7 . SH und 114. BbG , d3 (7 ) .

Schwarz : K (6 . Bb7 , d4 , e6 , g4 (5 ) .

+

Das Rice -Gambit .

Diese Eröffnung setzt mit dem Kieseritzky -Gordcl -Gambit

ein ; mit dem 8 . Zuge von Weiß (Rochade ) entsteht das nach

seinem Erfinder , dem New Yorker Professor J . L . Rice , aus
Wachenheim (Rheinpfalz ) gebürtig . Die folgende Partie , die

im Rice -Gambitturnier zu Monte Carlo gespielt wurde , zeigt
die Reihenfolge der Gambitzüge . Das Turnier hatte Rice

veranstaltet , um seine Erfindung auf Korrektheit nachzu¬

prüfen ; die Beteiligung war indes schwach , daher ist nicht

viel aus der Neuerung geworden .

Sch .- G . - B .

( Fortsetzung des Schachgesesetz - Buclis .)

In der Regel ist der Pattgesetzte der Figurenschwächere .
Ja , es kommen , sofern der Schwächere die Partie nicht

aufgibt , Stellungen vor , wo z . B . Weiß K und D , Schwarz

nur seinen K besitzt . Und wenn es dem Weißen nicht gelingt ,
das Matt (in spätestens 9 Zügen ) zu erzielen , sondern eine

Patistellung für den Schwarzen herbeizuführen , wie kann

oder konnte man darüber streiten , ob man dem Pattgesetzten
nicht den halben Gewinn zuerkennen muß ? Nehmen wir

z . B . die Stellung an : Weiß : Kg4 . Df3 . — Schwarz : Kgl .
Weiß : am Zuge zieht Kg3 und Schwarz ist palt . Wenn man

genügend Material hat , also wie hier die Dame , so ist wohl

die Partie in theoretischem Sinne gewonnen , aber praktisch
muß der Gewinn erst gezeigt werden . Warum sollte ein
solcher Pattschluß nicht auch als unentschieden gelten und

gewertet werden wie das „ ewige Schach “ ? Eine von keinem

gewonnene Partie ist eben logischerweise unentschieden , d . h .
es hat keiner der Partner die . Entscheidung herbeiführen
können . Es gibt ganz gute Mittelspielkundige , die indes , wenn
das Mittelspiel vorüber ist , im Endspiel versagen , da sie
hierin weder theoretische noch praktische Kenntnissebesitzen ,
kein Wunder , wenn sie trotz einem Figurenplus ,

eine Patt¬

stellung fabriziert haben manchmal mit absichtlichem Ent¬

gegenkommen des Partners .

(Vergl . die 13 . Partie aus dem Wettkampf Eliskasas —

Bogoljubow Wiesbadener Tagblatt v . 18 / 19 . 3 . 39 .) Hbm .

uiuiiiii uc um * uhx . uv » . » ..». Haare , Zähne ,
gelten . Korsett ulm . Da sagte ihr Mann , der lovlale
Herr , von ihr : „Wenn meine Frau lich zu Bett legt ,
nur ihre unsterbliche Seele ins Bett .

Der Katalog .

Kommt der Plattdeutsche mit dem Hochdeutschen zu¬

sammen . blüht so recht das Feld des unfreiwilligen Humors .

Ein altes Dauernpaar will gelegentlich eines Aufent -

haltes in der Stadt einmal einen Arkus besuchen , es kragt

natürlich sehr umständlich nach Amtlichen Preise
Kartenverkäufer antwortet : .Erster Platz 1 Mark . Zweiter

Platz 50 Pfennige , Dritter Platz 30 Mennige . und letzt

hinzu : „ Wollen Sie einen Katalog ? Der kolket 10 Mennige .
— „ Kumm . Mutter "

, sagt darauf der Bauer , „ denn gab we

up
' n Katalog ."

Du lallst .

Sind da in der Umgegend oon Alfeld a . d . Leine zwei
Nachbarn A und O . deren Federvieh nicht selten gegensei¬
tigen Anlatz zu Mihhelligkeiten gibt , weil es sich weder um
Grenzsteine noch um Zaune kümmert . So kommen da neun «
mal wieder die Gänse des A und schnattern denen vom D

einige Körner weg . Schwapp , bat man . eine dumme Eans

gefangen , führt sie heimlich fort und bangt ihr ein Schild
um den Hals : „Du sollst nicht stellen !" Kurze Zeit daraus
wechselt ein Halm vom Hofe des O in den Rachbargarten ,
und schon ist er auch geschnappt , um einige Minuten water
mit einem Schilde um den Hals nach Hause zuruckzukommen .
auf dem geschrieben steht : „ Du sollst nicht ehebrechen !

Von einer Pfarrfrau bürte ich in Mecklenburg erzählen ,
die von sehr vornehmem Stande , aber sehr ^ mgen körper¬

lichen Reizen gewesen sei . Alles , was ihr nicht " gewachsen
ober was ihr verlorengegangen war . batte sie sich kunlttlai
«rieht io bak sie beim Zubettgehen alles wieder ablegte .

Partie aus dem Rice - Gambitturnier

zu Monte Carlo .

Weiß : Marshall , USA . — Schwarz : v . Scheve , Deutschland .

1 . c2 — e4 , 07 — 05 . 2 . f2 — f4 , e5 — f4 : . 3 . Sgl — f3 , g7 — g5
die sog klassische Verteidigung des Königspringer - Gambits .
4 . 112— 114, g5 — g4 . 5 . Sf3 — e5 , Sg8 — f6 . Bis hierher sind es die

5 typischen Züge des Kieserit zky -Cordel -Gambits . 6 . Lfl — c4 ,
d7 — J5 . 7 e4 — dö :, LfB — d6 . 8 . 0 — 0 . Dieser Rochadezug ist

Prof . Rice -Erfindung , 8 . . . . , LxS . 9 . Tfl — el , De8 — e7 .
10 . c2 __ c3 , f4 — f3 . 11 . d2 — d4,Sfli — e4 . 12 . Tel — e4 : , Ldö — h2 + .
13 . K .XL , De7 — e4 . 14 . g2 — g3 , 0 — 0 . 15 . Lc4 — d3 , De4 — dß . :

16 . c,3— c4 , Dd5 — h5 (natürlich nicht Dxd4 wegen Lxh7 -|-

und Schwarz verliert die Dame ) 17 . Sbl — c3 , c7 — c6 . 18 .
Sc3 - e4 , (7 — f5 . 19 . Se4 — d6 , f5 — f4 . 20 . Ddl — eil , f4 — g3 : + .
21 Del — g3 :, Sb8 — d7 . 22 . Lei — g5 , f3 — f2 . 23 . Ld3 — f5 !,
Sd7 — b6 . 24 . Sd6 — c8 : , Ta8 — c8 : . 25 . Lf5 — e6 + , T.f8 — f7 . 20 .
Tal — fl , Tc8 — e8 . 27 . LeG — H : + Dh5 - f7 : . 28 . Dg3 — g4 : .
D17 — g6 . 29 . Tfl — f2 :, Sb6 — c4 : 30 . h4 — 115, Te8 — e4 . 31 ,
Lg5 — hOÜ Schwarz gibt auf .

über das Königs - bzw . Kieseritzky -Gordel - Gambil vergl .

Schachspalte v . 16 . 6 . 35 .

wäre , wenn Herr Cajetan sich nach einem anderen Geldgeber
umsähe .

Warum man ihm das nicht eher gesagt hätte ?

Bedauerndes Achselzucken . „ Konnten wir nicht ahnen ,
Herr Tajetan , tut uns autzerordeutlich leid . Wäre die Ange¬

legenheit für Sie nicht so dringend , würde ich raten , die

Sperre abzuwarten ."

Finte , dachte Florian . Er hatte das unangenehme Ge¬

fühl , daß man ihm , als einem jungen Künstler ohne Ver¬

mögen und feste Einnahmen , das Geld nicht geben wollte ,

datz man ihm nicht genug Vertrauen schenkte .

„Vielleicht schliessen Sie eine Lebensoersicherung ab ,

Herr Cajetan , und lassen sich diese in der Hohe der gewünsch¬

ten Hypothek bevorschussen ? " riet der Beamte .

Florian rechnete sich die Prämien aus und fand . datz die

vierteljährlich zu zahlende Summe wett hoher sein wurde als

der im gleichen Zeitraum zu leistende Zinsbetrag .

Nein , er wollte das nicht . Sein Selbstb ^ utztsein hatte

einen empfindlichen Stotz erlitten und der Gedanke quälte

ihn , datz man irgend ein Auskunftsbüro beauftragt haben

könnte , über feine Person Erkundigungen einzuzlehen . Was

er bisher erreicht hatte , galt demnach wenig in den Augen

von Leuten , denen tagtäglich Summen durch die Finger

liefen , an die ein gewöhnlicher Sterblicher kaum zu denken

wagte . , , .
Möglich datz er sich unnötige Gedanken machte ^ datz es

sich gar nicht so verhielt , wie er vermutete , und die Sparkasie

tatsächlich gezwungen gewesen war , eine vorübergehende

Vaukreditsperre einzuschalten .

Aber datz es dann gerade ihn treffen mutzte ! Datz er

nun mit einem halben Haus und ohne Geld dastand u >idnicht

wutzte was er unternehmen sollte , um sich das fehlende

Kapital von anderer Stelle zu beschaffen .

Einen ganzen Tag vertrödelte Florian , ehe er sich ent -

schlotz , mit Kranewitter zu sprechen .

Der Oberförster wetterte los . »Rücksichtslosigkeit . Dann

hätte man die Hypothek nicht erst zusagen dvrfen Lassen o \ e

stch
' s nicht gefallen , gehen Sie zum Direktor ! riet er .

Hatte ja doch keinen Zweck .
Dann müssen Sie versuchen , einen privaten Geldgeber

zu finden . Wie gern würde ich Ihnen den Betrag geben ,

wenn ich ihn nur hätte ."

„ Weitz ich , Herr Oberförster ."

Florian stand mit dem alten Herrn seinem halb -

fertigen Haus , und das Herz zog sich ihm Zusammen . Datz er

nun nicht weiterbauen konnte ! Datz er sestiatz , nett das Gelb

^
Dreitausend Mark '. Wer gab sie ihm , wer vertraute sie

' iim
Ob Köster sie ihm gäbe ? . . . Nein , gewitz nicht . der war

so grantig und so unzufrieden mit feinem Schuler , datz

Florian den Gedanken an ihn gleich wieder verwarf .

Am Abend fuhr er nach München , um mit Leni zu

sprechen . Er hatte Angst vor dieser Unterredung Hatte Lent

es nicht immer so kommen sehen ? Hatte sie nicht stets ge -

FOr Zudterkranke das gute Mischbrot nach Dr . Senftner !

Wiesbadener Brotfabrik Georg Pfeiffer , Dottheimer Str . 126 - F . 22775

Sie nickte bekümmert . „ Leider nicht , Flori . Ich mutz
immerfort rechnen und warte auf den Augenblick , wo du mit
deiner Weisheit und mit deinen Geldern am Ende bist . Dann

wird hier eine trostlose Ruine stehen , weil kein Handwerker
ohne Geld weiterbaut ." .

„ Herrgottsax
' n ! Nun wird es mir aber zu bunt Mad l !

Ich kenn ' dich nicht wieder , Leni , was , st denn blöd los ?

Immer hast du mir Mut gemacht , wenn ich mal die Ohren

hüngen lasse » wollte , und jetzt fällst du mir mit deinen Grab¬

gesängen andauernd in den Rücken !"

Leni erschrak . Florian hakte nicht unrecht , aber er ahnte

ja nicht , wie schwer es ihr wurde , eine Woche lang ohne ihn

in München sein zu müssen , immer allein , immer unter

fremden Menschen . Nur Urschi war da und . kam dann und

wann zu ihr . Sie hatte in der letzten Zeit keine guten Nach¬

richten von daheim mitgebracht : Tante Marie kränkelte viel ,
und der Vater wäre ganz verändert

Das drückte auf Leni . Sie machte sich Vorwurfe und

konnte doch nichts ändern .
Florian hatte nur feinen Hausbau im Kopf . Er horte

kaum zu , wenn sie ihm von ihren Sorgen erzählte , und sagte

meist , das gäbe sich alles , sie mühte eben Geduld haben und

weiter zu ihm halten . •
„ . . . . . m, .. . ,

Als ob sie das nicht täte ! Cent fand , datz Manner doch

recht egoistisch wären , wenn sie verlangten , datz sich alles nur

um ihren Kram drehen sollte . Man konnte wahrlich schon

einmal den Muk verlieren und Sehnsucht haben , sich an euren

Stärkeren anzulehnen . Aber Florian mar letzt nicht in der

Stimmung , auf Lenis Wünsche und Sehnsüchte acht zu geben .

Er wurde gleich gereizt , wenn sie Bedenken auherte , zur Vor¬

sicht mahnte oder ihn leise tadelte , weil er nichts arbeitete .

Er hätte mit dem Bau warten sollen , hätte fein kleines

Kapital erst noch ein wenig vergrößern müssen .

„Ach was , wer nicht wagt , gewinnt nicht !" Das war

Florians Wahlspruch . „
Leni hingegen sagte : „ Erst wagen , dann wagen .

So zeigte es sich , datz die Weisheit unseres Volkes für

jedes gute Sprüchlein auch ein ebenso Lutes Gegenspruchlein

nit Hand hatte , und datz es nur vom Eharakter und Tempe¬

rament des einzelnen abhing , welches von beiden er ge¬

brauchen und nach welchem er sich richten wollte .

4 *

Das Haus war unter Dach , aber es war noch roh . Die

Fenster und Türen starrten hohl und schwarz die Mauern

waren unverputzt . Doch ringsherum blühte und schwelgte oer

6Omgiorian fuhr zur Kreisstadt . Es war Zeit , sich uni die

Auszahlung der Hypothek zu kümmern . Sem eigenes Kapital

” Qt
RUnan

^ fafn aus der Stadt zurück und konnte nicht be¬

greifen , warum man ihm mit einem Male die Hypothek nicht

fle6eÄrebitfperre . . hatte der freundliche Herr auf der Spar¬

kasse gesagt . Natürlich nur vorübergehend aber man wutzte

halt nicht , wie lange sie dauern würde und datz es wohl besser

Ein Jude in Offenbach wird im Winker bei

Frost von einem Hunde angefallen , der . ihm die öok aertei6t .

In feiner Wut will Ismael einen Stein von dem Saufen am

Wege nehmen , um nach dem Hunde zu werfen . Aberder

Stein ist festgefroren . Da wird er noch wütender und ruft .

„ Krieg de Kränk , Offenbach , die Stein binde sie aan . die

Hund ' lasse sie laufe ."
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Lied der grosten Zett .

er im letzten Augenblick

als eine Stimme ihren
blickte in das helle iunae Gesicht der Bäuerin . Mit Staunen
iah sie . daii dieies Antlitz nickt io selbstgerecht und un «

— J5Fdttnw fictus - und J ^uchenyecate
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sie gehen . Ihr Leben hatte eine andere Linie bekommen
ihr mutzte sie folgen . Sie packte ihr Biindel und schritt
Tür . 2n der Mitte des Raums sah sie sich noch einmal

nachzugeben . Leni würde
nicht .

regenden Unruhe , als wäre er
etwas zu unternehmen , wovor
wieder zurückschreckte .

Sein Stolz wehrte sich ,
triumphieren , und das sollte sie

heimatlichen Wände geschmiegt , ja , es war ihr ein schmerz¬
voller Gcnutz , mit den Fiitzen auf dem Boden zu stehen ,
diesem Boden , der sie seit zwanzig Jahren trug . Sie stand
am ganzen Leibe erzitternd , hilflos der innigen Liebe zu
dieser heimatgewordenen Welt gegenüber . Abschiednehmen
— war es doch nicht zu hart , so grotz gestraft zu werden ?

Neugasse 11

und Filiale Wellritzstraße 45

guten
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Alois Reitmaier war in diesen Tagen von einer er -
immer auf dem Sprung ,

Barbara .

Eine Erzählung der jungen ostmärkischen Erzählerin
Alice Wernherr .

Die junge Bäuerin iah aus ihrem Hellen Gesicht erstaunt
auf Barbara , die Magd , die mit gesenktem Nacken vor ihr
stand und ihre Entlassung begehrte . Zwanzig Jahre war
Barbara auf dem Hofe , sie hatte unter den Eltern des
jungen Bauern geschafft , die jetzt im Ausgeding lebten , und
seit einem Jahr war sie der jungen Bäuerin verpflichtet , die
vom Tal Heraus auf den Berghos gekommen war und zwei
Wägen von Sochzeitsgut mit sich gebracht hatte , blendweihe ,
selbstgewirkte Leinwand , und das frische Glänzen ihrer
Augen und ihr frohes , unbeschwertes Lachen .

Hätte ich auch noch dieses ungetrübte , klare wangenrunde
Gesicht — dachte schmerzlich die Magd Barbara und iah mit
ihren dunklen Augen verborgen in das zornig gewordene
Antlitz der Bäuerin — , ja , hätte ich dieses reine Jung¬
mädchenlachen und hätte ich jemals die beiden Wagen voll
Hochzeitsgut besessen , — wer weih , in welch blühende Ge¬
borgenheit meine Lebenswanderung eingemündet wäre .
Sie denkt an einen stolzen Hof mit weihen Mauern , Blumen
am Fenster und einen Ackergrund von wogendem Ährengold .

„ Ja , du mutzt also jetzt geben , Barbara !" sagt die junge
Bäuerin hart , „ wer hält ' auch solches von einer alten Magd
gedacht !"

Barbara senkt den Kopf über den breiten Achseln tiefer ,
unter dem gerechtigkeitsharten Wort des jungen strengen
Mundes . „ Morgen also werde ich gehen !" sagt sie nur de¬
mütig und ergeben , und wendet sich mit einer langsamen ,
schwerfälligen Bewegung ihres hochgespannten Leibes von
der jungen Bäuerin ab .

Es sieht mühselig und beladen aus . wie sie mit dem
breiten gebeugten Rücken zur Türe gebt , die junge Bäuerin
siebt ihr nach und wird plötzlich an ihrem bibelstarken Ur¬
teil irre . Seltsam : ihre klare festgegründete Welt fällt in
Scherben vor dem ausgestotzenen Vorwärtstavven der altern¬
den Magd , die ein Kind , dessen Vater sie verlassen hat , im
Schotze trägt . Das einfältige und grotzflächige Gesicht der
Magd war geheimnisvoll erschienen in seiner Trauer , wie
braunes Ackerland manchmal geheimnisvoll wird , wenn
ihm an Sonnenmittag das glühende Leben der Saat ent¬
steigt . Und geheimnisvoll war dieser herbe und traurige
Leib , der sich io rätselvoll seinem grohen Schicksal zugewandt
hatte . Lange dachte die junge Bäuerin aus der fröhlichen
und alltagernsten Klarheit ihres Schicksals an jenes Rätsel
der ausgestotzenen Magd , die sich sündschuldig gemacht Katie
und diese lebendiggewordene Schuld dennoch wie ein Heilig¬
tum in ihrer Leibestiefe trug . _ ,

Die Magd Barbara sah in ihrer dem Stallgebaude zu -
gewandten , schattigen und moderseuchten Kammer und
schnürte die Habseligkeiten in ikr Bettuch zusammen , um sie
als Biindel leichter in der Hand tragen zu können . Sie muhte
noch nickt genau , wohin sie sich mit diesem Bündel wenden
sollte . Sie hatte ihren Dienst ausgekündigt , den sie zwanzig
Jahre lang innegehabt hatte , wie es ihrer inneren Gerechtig¬
keit entsprach . Niemand sollte von der Magd Barbara sagen
können , datz sie umsonst das Brot auf dem Hofe atz . zur
Erntezeit , wo nur schaffende Hände das Recht haben , sich
über den Tisch zu strecken . Freilich , voriges Jahr war es
auch gerade zum Kornschnitt gewesen , als die junge Bäuerin
mit dem Hoserben niederkam . Da aber war es die Bäuerin
gewesen , und die Knechte hatten hinten im Hof zum Tauf¬
gang Freudenböller abgefeuert , datz die Luft über den Fel¬
dern und Waldung aufgedröhnt hatte zum Willkommen des
jungen Bauern , der einstweilen noch rotbackig , kerngesund
und strampelnd in seinem Steckkissen lag und Vater und
Mutter und jedermann , auch die Magd Barbara , aus kleinen
blauen Äuglein anlachte aus der Freudigkeit seines jungen
und gerechten Seins .

Aber freilich , das war die Bäuerin gewesen und das
Kind hatte einen Vater , der es bewillkommnete . Bei ihr ,
Barbara , die untadelig zwanzig Jahre lang auf dem Hofe
gedient hatte , war es anders , und datz sie jenes grötzere
Leben , das die Menschen Liebe heitzen , überkommen hatte ,
war rauschhafte Vergessenheit , Sünde und Schande , und sie

die sie sich um Hilfe wenden durften und wohl selten eine
Fehlbitte tun würden .

Leni selbst war nicht in Not , aber Florian war es , und
weil sie zu ihm gehörte , war seine Not auch die ihre .

Wenn sie den Vater herzlich um Hilfe bat , ob er ihr
dann wohl helfen würde ?

Es war ein harter Gang , aber um Florians willen
wollte sie ihn gehen und auch jede Demütigung auf sich
nehmen , denn datz der Vater es ihr nicht leicht machen würde ,
mutzte sie .

»

Alois Reitmaier war in einem halben Jahr recht alt
geworden . Es freute ihn nichts mehr , und er erledigte die
täglichen Geschäfte nicht mehr mit der früheren Spannkraft
und Umsicht , die seine Firma grotz gemacht hatten .

Datz der Kummer und die Sorge um Leni es waren , die
wie ein schleichendes Gift seine Kraft verzehrten , ihn müde
und stumpf werden lietzen , als hätte seine Arbeit keinen Sinn
mehr , wutzte er wohl , und zuweilen ertappte er sich darauf ,
datz er weicheren und nachgiebigeren Herzens an seine Älteste
dachte .

War er nicht doch zu hart gewesen ? Hätte er sich nicht
erst einmal überzeugen sollen , was das für ein Mensch war .
dem Leni ihr Herz geschenkt hatte und von dem sie sich nicht
trennen lassen wollte ?

Alois Reitmaier war , von zwiespältigen Gefühlen und
von Selbstvorwürfen gequält , eines Tages in die Lettnersche
Kunsthandlung gegangen und hatte sich Bilder von Florian
Kajetan zeigen lassen .

Es waren nur zwei kleine , nicht sehr bedeutende Gemälde
gewesen , die er sah , und der Herr , der ihn führte , hatte es
sehr bedauert , ihm nichts Besieres von dem begabten Künstler
zeigen zu können .

„ Wir hoffen , bald wieder grötzere Arbeiten von Herrn
Cajetan hereinzubekommen . Er ist zur Zeit drautzen am
Ammerfee , wo er sich ein kleines Landhaus baut ."

Alois Reitmaier glaubte , nicht recht gehört zu haben .
„ Ein Landhaus ? . . . Verdient er denn so viel , datz er sich

das leisten kann ? "

tes Dröhnen .
„ , - uge ßch ’n ,

schimmernd dehnen ,
rweb ' n .

melsstreben .
er Glanz ,
sprödes Leben .

Ärbesj ! Arbeit ! Spiel und Tanz .
Allgewalttg ist die Sinfonie ,
unteres Daseins Tag - und Nachtgeleit .
Brausend steigt die Melodie
in dem Lied der groben Zeit !

Werner vo >m Hofe .

Aber . . . wenn sie nun nicht triumphierte ? Wenn sie
ihn zärtlich umarmte und ihm dafür dankte ? Dann könnte
mit einem Schlage alles gut sein . Dann hätte er sein Mädi
wieder , nach dem er sich so sehnte , das ihm überall fehlte , . .
hier und im Büro und droben in der Wohnung .

Doch da war dieser Maler ! Was sollte er mit einem
Schwiegersohn , der Maler war ?

Kindelbacher wäre der rechte gewesen . Er hatte sich
grollend zurückgezogen , als Urschi , die ja ihren losen Schnabel
nicht bändigen konnte , von Leni erzählte .

„ Geben Sie Ihre Hoffnungen auf , Herr Kindelbacher "
,

hatte sie ihm gesagt , „ die Leni kriegen Sie doch nicht , die ist
in festen Händen .

"
Der vorlaute Fratz , der vorlaute ! Es hatte einen Ver¬

weis gegeben , aber was half das ? Kindelbacher verzichtete
hinfort auf die Reitmaierschen Spezialgerichte , und wenn er
auch nicht an gebrochenem Herzen starb , so litt er doch eine
Zeitlang an dem fatalen Gefühl des Verschmähtseins , was
zuweilen ärger schmerzen sollte als ein gebrochenes Herz .

Alois Reitmaier trauerte ihm ehrlich nach , und doch . . .
in letzter Zeit waren ihm Bedenken gekommen , wenn er sich
vorzustellen versuchte , datz Kindelbacher und Leni . . .

Es mar wohl doch nicht so , datz Holz und Kohlen , wenn
sie sich in Wesen von Fleisch und Blut verkörperten , in jedem
Fall zusammen passen muhten .

Ach , er war ganz irre geworden an sich . Er wutzte nicht
mehr , ob er oder Lenei Unrecht getan hatten , und was man
nun tun mutzte , um es wieder gutzumachen .

sFortsetzung folgt .)

3a , es ist schwer , das Harte gerecht zu finden , vor dem
Willen sich beugt , indes das Herz in blutende Stücke
springt . Die Magd mutzte in der feierlichen Trauer des
jchieds nicht , roas tun . Gern , hätte ihr schwerfälliger Verstand
es zugelassen , hätte sie noch einmal über die Decke des Betts
gestrichen , hätte den müden Körper an eine der vertrauten .

fah selbst ein , wie richtig die Bäuerin hatte , mit den er¬
staunten zornigen Augen in dem jungen , unbeschwerten
Gesicht und dem verachtungsvoll gekräuselten Mund .

Und doch — es ist schwer , von einem Hofe , der in zwanzig
Jahren saft zur Heimat geworden ist , hinauszuscheiden , von
jedem Hälmchen am Acker , von jedem Tierlein im wabernden
Dammer , des Stalls , ist es ein bitterer Abschied , und der
Mensch tft nun einmal nicht grotz genug , auch in seinem
Herzen zu verstehen , datz all dies gerecht und billig ist . wo
die Erkenntnis doch schon längst zu allem , auch zum Härtesten ,
Ja gesagt bat . Es ist auch nicht leicht , den Weg zu finden ,
her zu einem neuen Heim , ja auch nur zu einem Dach überm

wird , — wo wird sie ihr Kindlein gebären ?
Plötzlich wird die Magd ganz zuinnerst still , sie faltet

die verarbeiteten Hände über dem Schoh . und wie in einem
Glockenschlag geschmiegt , fällt sie nieder an dem Rand ihres
harten Lagers und fchaut mit ihren » rohen Äugen auf die
leere zerbröckelte Wand gegenüber , von der sie -ein HeUigen -
bild . ihr letztes Besitztum , genommen bat . Sie denkt an das
wundersam Dunkle , das sie wie ein Nachthimmel mit zit¬
ternden Sternen umhüllt hat in jenen Stunden , die ihr .
der alternden , selbst vergessenen und raub gewordenen Magd ,bas rote Serz aus der Brust gerissen bat und durch alle
Gluten und Sturme des Weltalles getragen hatte . Der
Manu , der im vergangenen Winter aus den Bergen kam .
besserte das Gerät aus und flickte den baufälligen Holz -
ichuppen mit neuen , goldgelben Latten , er machte sich im
Bauernhaus zu schaffen und abends , wenn alle um den
knisternden Ofen Iahen , begann er zu erzählen .
.. .. Er erzählte viel von feinen Wanderungen , den fernen
Landern , die er gesehen hatte , und seiner Heimat , die über
den Bergen an einem groben , ziehenden Strome lag . Vom
Strome hat er seine Wandersehnsucht geerbt — erzählte der
vandwerker . und dann sang et mit seiner teilen , angenehmen
Stimme Lieder , wie sie die Burschen und Mädchen am Ufer ,
an den ziehenden Wellen , fangen . Sie waren roobliuenbet
als bte Lieder , die man in den Bergen kannte .

In der Nacht klopfte der Fremde an ihre Kammertür .
und die alternde , rauhgewordene Magd lieh ihn erstaunt über
das Namenlose , das aus feinen werbenden Blicken und
feiner beschwörenden Stimme aus sie eindrang , ein in ihre
Armseligkeit .

So wurde die Magd Barbara in einem Winter , ehe die
Zugvögel wiederkainen . reich an dem Größten , was Menschen
geschenkt werden kann , an der Liebe . Als der Fremde Ab¬
schied nahm , verbarg sie jede Träne und machte auch keine
Gebärde , ihn zurückzuhalten , vielleicht war sie nicht einmal
traurig darüber .

Das Wundersame , bas bie Alternbe niemals mehr zu
erleben gebucht hatte , war gekommen unb vorübergegangen .
mehr muhte unb verlangte sich Barbara nicht : sie nahm bas
Blühen wie bie Lanbschaft den Frühling nimmt , unb ihn in
seligem Rausche trägt , und ibn wieder schwinden läht . wenn
die Zeit vorüber ist . ohne Trauer . Nun trug sie das Kind
in ihrem Schatze , und sein Wachsen unb Werden erfüllte den
arbeitenden Körper mit einem Beben , bas sich int Herzen
zu einem Vorn des Glückes sammelte .

Die Magd sah durchs Fenster in den Spalt stahlblauen
Himmels , durch den Züge von sammelnden Schwalben zogen .
Sie erhob sich rasch von der Kante des Lagers . Nun muhte

Der Herr lächelte verbindlich . „ Sicherlich . . . sonst
würde er es wohl kaum tun ."

Ja freilich . . ohne Geld kann man kein Haus bauen .
Reitmaier dankte und versprach , wiederzukommen .
Seitdem beschäftigte ihn bas Gehörte unausgesetzt . Hatte

er Eajetan und Leni unrecht getan ? Ein Landhaus am
Ammersee . . . Respekt !

Man miitzte den jungen Maler doch wohl einmal auf¬
suchen , mit ihm sprechen unb sich einen Einbruck von ihm
verschaffen . Man müßte bas sozusagen als unpersönlicher
Dritter tun , ohne seinen Namen zu nennen .

im M ^ . 4 - ™ .
KkMung fcn denn „ Zwick & Recken "
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warnt ? Jetzt würbe sie völlig mutlos werden und ihn
schelten .

Aber darin irrte sich Florian . Er brauchte Leni nicht
viel zu erklären , sie sah feittem sorgenvollen Gesicht schon an ,
datz etwas nicht stimmte , und als sie hörte , um was es sich
handelte , schalt sie nicht und machte ihm auch keine Vorwürfe .

Sie waren zum Kleinhesseloher See gegangen und hatten
sich ein Boot gemietet . Florian litt an Budenangst unb
wollte im Freien bleiben .

Leni trug ein leichtes Sommerkleid und ein weitzes ,
loses Jäckchen . Den Hut hatte sie abgenommen und neben sich
auf die Bank gelegt . Sie fatz Florian gegenüber , der die
Ruder führte .

Es war tröstlich , das liebe Mädel anzuschauen , einen
Menschen bei sich zu wissen , der bie eigenen Sorgen zu den
seinen machte , und der jetzt nicht versagte , wie er gefürchtet
hatte .

ßenis schmales , leicht gebräuntes Antlitz hatte einen
sinnenden Ausdruck .

Dreitausend Akark fehlten . Was Florian noch an Bar¬
geld besah , brauchte er zum Leben . Dreitausend Mark wären
für Alois Reitmaier leicht zu beschaffen gewesen , er hätte nur
einen Scheck auszuschreiben brauchen . Für Florian waren
sie im Augenblick unerreichbar .

Es gab nicht in jedem Jahr eine Auszeichnung durch die
Jury . Es verkauften sich auch nicht regelmäßig Bilder um
einen besonders guten Preis .

Leni grübelte und fand keinen Ausweg , denn an einen
Geldvermittler wollte Florian sich nicht wenden , und eine
Anzeige wollte er auch nicht aufgeben .

„ Du mutzt morgen die verschiedenen Banken abklappern "
,

sagte sie . Sein ratloses , zerquältes Gesicht tat ihr leib .
Florian schüttelte ben Kopf . „ Sie geben mir ja boch

nichts . Ja , wenn ich ein Beamter wäre ober ein Arbeiter
mit festem Lohn , bann vielleicht ."

Cent beugte sich vor unb strich leife über feinen Arm .
„ Noch ist nichts verloren , Lieber . Latz ben Bau ruhig

stehen . Was er bis jetzt gekostet hat , hast bu bezahlt , fei also
froh , datz bu noch keine Scfjulben besitzest ."

Florian zog bie Riemen ein unb lieh bas Boot treiben .
Zaghaft griff er nach ßenis Hänben .

„ Ich mache dir so viel Kummer , Dirndl ."

„ Ach wo ! . . . Wir sind nur in eine Schwierigkeit geraten ,
die wir halt beheben müssen . So schwer wird bas auch nicht
fein , denn eine erste Hypothek bekommt jeder auf sein Haus .
Aber du mutzt wieder arbeiten , Flori , darfst jetzt an nichts
anderes denken als an deine Arbeit ."

Florian nickte . Er hatte in den beiden letzten Monaten
wenig getan und war ganz zerknirscht , weil er gelebt hatte
wie ein großer Herr , der sich ein Haus baute und keine
anderen Gedanken und Sorgen haben zu müssen glaubte .

Sehr weit war er nicht damit gekommen , Leichtsinn und
Großspurigkeit hatten sich gerächt , und der große Herr saß
auf dem Trocknen .

Als Florian sich so bitter anklagte , lachte ßeni .

„ Auf dem Trocknen ? . . . Du irrst , mein ßieber , rings¬
herum ist nichts als Wasser . Mach

'
unser Schisslein wieder

flott und fahr ' ans Ufer . Wir wollen einen Schoppen Wein
trinken . Wein frischt die matten ßebensgeister auf und gibt
gute Gedanken ."

Sic tranken ihren Schoppen Wein . Sie wurden luftig
und schöpften Mut . Bei Mondschein wanderten sie zur Stadt
zurück , und als sie vor ßenis Haus standen , schlug eine Turm¬
uhr Mitternacht .

„ O mei . o mei . . . was für ' n unsolides Mädchen "
,

kicherte ßeni , reckte sich auf die Fußspitzen und küßte Florian
rasch auf den Mund .

Als sie die drei Treppen zur Wohnung ihrer Wirtin
hinaufftieg , war alle Fröhlichkeit aus ihren Äugen ver¬
schwunden . Die Sorgen waren wieder da , wenn sich auch
unter ihnen eine kleine , zage Hoffnung regte .

In der gleichen Stadt , eine halbe Stunde Wegs von ihr
entfernt , lebte ein Mensch , der ihr immer nur Liebes er¬
wiesen hatte bis zu dem Tag , an dem sie ihre eigenen Wege
gegangen war . Er litt gewiß nicht weniger hart darunter
als sie , daß sie sich nicht mehr verstehen konnten , und wartete
vielleicht täglich auf ihr Kommen und auf ein gutes Wort ,
das die Brücke zur Versöhnung und zu einem neuen Ver¬
ständnis werden konnte .

Mit heißem Verlangen dachte Leni an den Vater , als sie
auf dem Vettrand faß und sich langsam auskleidete .

Wenn Kinder in Not gerieten , erinnerten sie sich leichter
daran , daß ihnen noch ein Vater ober eine Mutter lebte , an

Die Magb Barbara , hingegeben ihrem hilflosen Ab -
schiebnehmen , hörte kaum , batz die Türe von außen ging und
ein zaghafter Schritt sich ihr näherte . Sie schaute erst auf ,

Namen „ Barbara " sprach , und

beschwert blickte , wie eben noch .
Die junge Bäuerin war in ihren Zügen wie ausgeackert ,

von Verstehen unb erbarmender Güte .
„ Barbara !" sagte sie mit behutsamer Stimme und ihre

Hand griff leicht an den Arm der Magd — „ ick glaube doch ,
datz cs am besten ist , bu bliebest bei uns . bis deine schwere
Zeit vorüber ist . Es gibt ja noch so viel zu tun für dich auf
unseren Hof !" , , „

Unseren Hof — sie sprach es so aus , als wäre auch Bar¬
bara miteinbezogen in .den Kreis lebendigen . Wesens , den
ein Bauernhof darstellt , und ihr Gesicht trug , rote sie lächelnd
in bie buntien Augen der Magb schaute , die von dankbarem
Glücke strömten , zum ersten Male den Adel reifer Frauengitie .
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